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ermätzcht« Grundpreise . Anzeige ? unter der Rubrik
„ Wcrbe -An,eigen " «das Nnd die freigestalteten > 2spal .
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Schwere Schläge ffic Mimgkingchjna
70 ooo Mungklns -Eoldate« ergaben sich - Keine Aussicht auf Entlastung durch Engländer oder Amerikaner

* S o f f o , 17. Mai . Das Kaiserliche Haupt -
quartier gab am Moutag nachstehenden Be -
richt heraus :

Geueral Fang Piug Hau « , der Oberbefehls -
haber der 24. Armeegruppe , der einzigen
Armee uuter der direkten Kontrolle Tschiaug-
kaischeks iu Nordchina , hat sich zusammen
mit seiueu 70000 Mau « einschließlich
der Streitkräfte uuter dem Befehl des Geue -
rals Suu Tienqiug , die deu uutzloseu Wider -
staud au deu Greuzeu der Provinze » Hönau
uud Schansi fortgesetzt hatte » , ergebe « . Sie
sind von dem Regime Tschiangkaifcheks abge-
falle« u«d habe » der Nationalregieruug vou
China Treue geschworen, um für den Ausbau
eiuer ueue » Orduuug iu Großostasien mitzu -
wirke ».

*

Die amerikanische Presse munkelt zur Zeit
von allerlei Plänen , die angeblich erwogen
werden , um eine große Offensive gegen Japan
zu entfalten . Ein Teil dieser Projekte leitet
bereits aus der amerikanischen Aktion gegen
die von den Japanern besetzten Aleuteninseln
weitgehende Kombinationen ab , obwohl diesen
— selbst im Falle einer Rückeroberung von
Attu und Kiska — mehr theoretische als prak -
tische Bedeutung beigemessen werden kann , da
diese Inseln zu weit von Japan entfernt sind,
als daß sie Ausgangspunkt eines entscheiden-
den Angriffs mit Land -, See - und Luftstreit -
kräften gegen Ostasien werden könnten . Die
Situation auf den Aleuten ist übrigens zur
Zeit noch derart ungeklärt , daß jedenfalls von
einem Sieg der USA .-Truppen noch keine
Rede sei« kann . Auf Attu wird heftig ge-
kämpft , und Kiska ist überhaupt noch nicht an -
gegriffen worden .

Noch naiver ist die englisch- amerikanische
Drohung , eine OffenfivcgegenBurma
zu beginnen . Dort steht nämlich die Regen -
zeit bevor , die Operationen größeren Stils
von vornherein ausschließt . Zudem haben die
Engländer im indifch-burmesischen Grenzgebiet
soeben Niederlagen erlitten , die von erheblicher
strategischer Auswirkung sind , da sie die wert -
vollsten Ausgangsstellungen für eine etwaige
Offensive einbüßten . Der von den Japanern
eroberte Hafen Alaythang am Golf von Ben -
galen verfügt zwar nur über Lade - und Lösch-
einrichtungen für kleine Schiffe . Er war je-
doch für die Engländer von eminenter Wichtig-
keit , da bei der Unwegsamkeit des ganzen
Gebietes ihr gesamter Nachschub über diesen
Platz geleitet werden mußte . Sein Fall wirkte
sich in der Tat auch sofort für die im Innern
des Landes kämpfenden britischen Verbände
katastrophal aus , denn die Stadt Buthidaung
ließ sich nicht mehr halten , und vor allem der
japanische Sturm auf die Stadt Maungday
kostete die Brüten schwere Verluste . An an -
deren Stellen der Arakan - Front wurden eng-
tische Berbände eingeschlossen. Ihre Vernich -
tung ist wahrscheinlich , da alle Versuche, nach
Ostbengalen durchzubrechen , bisher gescheitert
sind. Interessant ist in diesem Zusammenhang ,
daß sich die indischen Truppen erneut als nicht
sehr zuverlässig erwiesen haben , denn der
Sprecher des Rundfunksenders von Schonan
lSingapur ) teilte mit , daß immer wieder
Gruppen indischer Soldaten zu den Japanern
überlaufen .

Diese Entwicklung wirb aus naheliegenden
Gründen in Tschungking mit großer Sorge
verfolgt , zumal man sich dort zu der amtlichen
Mitteilung gezwungen sah , daß erhebliche ja »
panische Truppenve ^rstärkungen an
der we st chinesischen Front festgestellt
wurden . Diese konzentrieren sich in der Haupt -
fache auf den schmalen Streifen der Provinz
Uuennan , der sich bereits im Besitz der Japa -
ner befindet , und das Gebiet westlich des Sal -
win - Flusses . Man befürchtet daher in Tschung-
king, daß der Feind nach Erreichung seiner
operativen Ziele an der Arakan -Front erneut
mit stärkeren Kräften in Uuennan angreifen
könnte .

Noch komplizierter wird die Lage Tfchiang -
kaischeks . durch die erfolgreiche Offensive der
Japaner in der Provinz Hünan , die als eines
der ertragreichsten Reisanbaugebiete für die
Versorgung Tschungking - Chinas von erheb -
licher Bedeutung ist . Am Tschungting - See
spielen sich zur Zeit größere Kämpfe ab . So -
wohl nördlich wie westlich dieses Sees haben
die Japaner die chinesischen Verteidigungs -
stellungen angegriffen und zum Teil bereits
überrannt . In Kuan wurde ein tschungking-
chinesischer Stützpunkt aufgerieben und bei
Pengchiachang (50 Kilometer südwestlich Kuan )
das Hauptquartier der 118. Division Tschiang-
kaischeks ausgehoben .

In den nördlich anschließenden Provinzen
befinden sich die Japaner gleichfalls im An -
griff . Langsam aber sicher schieben sie auch
dort ihre Front nach Weste» und Süden vor .
Gemeinsames Ziel dieser beiderseits des
Jangtsekiang geführten Aktionen ist offenbar ,
Tschunangking nicht nur von wichtigen Ver -
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sorgungsbasey , sondern auch von den für die
dortige Front entscheidenden Verkehrsverbin -
düngen abzuschneiden , da der Zusammenhang
zwischen den hier fechtenden Verbänden
Tschiangkaifcheks gefährdet werden kann , wenn
die nach Hupeh und Honan gehenden Straßen
und Eisenbahnlinien unterbrochen werden .

Daß der Befehlshaber der in Hopeh ein -
gesetzten 24. Tschnngking -Armee mit 70000
Mann zur nationalen Nanking -
R e g i e r y n g übergetreten ist , ist um so
bemerkenswerter , als dieser General eine un -
gewöhnliche Stellung bekleidete , weil er die
einzige Armee in Nordostchina führt , die direkt
dem Oberbefehl Tschiangkaifcheks unterstand .
Säuberungsaktionen der Japaner in den Ge-
birgen Hopehs und Schansis führten zur Ein -

kreisung einzeln kämpfender chinesischer Ver -
bände, so daß damit das westliche Hinterland
Pekings zu einem weiteren Teil pazifiziert
werden konnte.

Die Gesamtlage Tschiangkaifcheks ist also
wesentlich ernster geworden , ohne daß für ihn
eine Aussicht auf Entlastung bestünde , zu der
die Engländer und Amerikaner trotz ihrer
großspurigen Ankündigungen nicht in der Lage
sind .

„Burma , der übelste Kampfplatz der Welt "
H.W. Stockholm, 17. Mai . Jnteressanterweise

müssen die Engländer jetzt auch aus Indien
melden, daß in dortigen eigenen und anglophi -
len Kreisen die Fehlschläge der Bnrma -Ofsen-
sive beträchtliche Enttäuschung her -

vorgerufen haben . Man sei dort der Ansicht , daß
die indische Front hinter der Kriegführung
gegen Europa vernachlässigt worden sei. Zu
dem fehlgeschlagenen Burmafeldzug wird zwar
behauptet , er sei nur offensiv ein Versager ,
defensiv jedoch von guter Wirkung gewesen.
Aber es wird zugegeben , daß die Aktion in
Wirklichkeit darauf aufzielte , Akyab zu erobern
und damit die schwere Bedrohung des benga -
lifchen Industriegebietes durch japanische Luft -
und Seestreitkräfte abzuwehren . Das ist nicht
gelungen . In der Londoner Presse wird ver -
sucht , dem burmesischen Klima und den Ge-
läudeeigenarten dieses „übelsten Kampfplatzes
der Welt " die Schuld zuzuschieben. Vorher war
jedoch damit geprahlt worden , daß die neu

^ egen Burma angesetzte Armee lange speziell
für den Dschungelkrieg ausgebildet worden sei .

planmätzige Bekämpfung des sowjetischen Aachschubs
Bahnhöfe und Transportzüge vernichtend getroffen — Mehrstündiger deutscher Luftangriff auf den Raum von London

* A » s dem Führerhauptquartier ,
17. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Aus dem Raum vo« Welikije Luki
wirb erfolgreiche eigene Kampftätigkeit gemel-
det. I » verschiedene » andere» Abschnitte » der
Ostfront brache» deutsche Stoßtrupps über-
raschend in feindliche Stellungen ei», zerstör-
ten zahlreiche Kampfstäude und brachte« Ge-
sa «ge«e uud Beute ei« . Einzelne Angriffe
der Sowjets wurden teilweise im Zusammen-
wirke« mit der Luftwaffe abgewiesen.

Bei der planmäßige « Bekämpfung des fei«d»
liche« Nachschubs im südliche « uud mittlere «
Abschnitt der Ostfront wurdeu auch gester «
wichtige Bahnhöfe uud ei«e große Zahl vo«
Trausportzügeu aller Art durch deutsche
Kampfflugzenge mit vernichtender Wirkung
bekämpft .

Schwache britische FliegerkrLfte dränge» in
der vergangene » Nacht i» das Reichsgebiet
ei» n»d warfe» an einige » Orte « eine geringe
Zahl vo« Sprengbomben . Es wurde« zwei
Talsperre » beschädigt »»d durch deu eiutreteu -
de « Wasserstnrz schwere Verluste u»ter der
Zivilbevölkerung hervorgerufe » .

" Acht der a»-
greifende» Flugzeuge wurden abgeschossen ,
nenn weitere feindliche Flngzeuge über de» be-
setzte« Westgebieten vernichtet, darunter eines
durch Gruppe» des Heeres.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe« i«
der Nacht zum 17. Mai mehrere Staude « hi«-
durch militärisch wichtige Eiuzelziele im
Raum vouLoudo « mit Bombe« schwere«
Kalibers au . Zwei eigene Flugzeuge kehrte »
vou diesen Eiufätzeu nicht zurück.

Oberfeldwebel K o c i o k schoß i» einer Nacht
vier sowjetische Bombenflngzenge ab.

*

* Berlin , 17. Mai . Das am 14. Mai im
Krymskaja - Abschnitt zur Beseitigung
eines vorspringenden Frontkeils begonnene
Angriffsunternehmen brachte unseren Trup -
pen einen vollen Erfolg . Zwei Tage dauerten
die Kämpfe in den zerklüfteten und unweg -
samen Gebirgstälern am Nordrand des West-
kaukasus . Sie führten zur Wegnahme des an -
gegriffenen Stellungssystems und zerschlugen
starke bolschewistische Jnsanterieverbände . Die
Verluste der Sowjets betrugen außer einigen
tausend Toten und Verwundeten 7ö0 Gesan -
gene, darunter 33 Offiziere , ferner fünf Pan -
zer , fünf Geschütze , 90 Maschinengewehre und
Granatwerfer und « Hunderte Infanteriewaffen
aller Art , darunter 16 Panzerbüchsen . Am
IS. Mai versuchten die Bolschewisten durch
mehrere Gegenangriffe , deren heftigster von
zehn Panzer unterstützt war , das verlorene

Gelände zurückzugewinnen . Alle Vorstöße
brachen jedoch an den von unseren Soldaten
fest in die Hand genommenen Stellungen und
unter den Bomben starker Kampf - und
Schlachtfliegerverbände zusammen .

Ein neues Angriffsunternehmen zur Ver -
besserung des Frontverlaufes begannen unsere
Truppen am 16. Mai im Raum n o r d -
westlich Welikije Luk i. Dort war bei
den letzten Kämpfen vor dem Eintritt der
Schlammperiode eine abgeriegelte Einbruchs -
stelle vom Feind stark befestigt worden . Nach
Artillerievorbereitung brachen unsere von
Sturmgeschützen begleiteten Grenadiere vor ,
zerschlugen den erbitterten Widerstand der
Bolschewisten und nahmen das durch zahlreiche
Kamps- und Verbindungsgräben stützpunkt-
artig ausgebaute Stellungssystem im Sturm .
Gegenstöße der Bolschewisten gegen die ge-
wonnenen Linien blieben erfolglos . An den
übrigen Abschnitten der Ostfront entwickelten
sich nur unbedeutende Gefechtshandlungen .

Die Luftwaffe setzte in den letzten 24 Stun -
den bei Tag und Nacht die wirksamen B o m -

benangriffe gegen Truppenan -
fammlungen , Eisenbahnen un ' d
Versorgungszentren fort . Im Raum
von Jsjum , südlich Woltschansk und Nordwest-
lich Bjelgorod zerschlugen StukaS und
Schlachtflugzeuge mit Bomben und Bordwaf -
fen Feld - und Artilleriestellungen und ver -
nichteten dabei mehrere Geschütze . Die beut -
schen Luftangriffe in der Nacht zum 17. Mai
waren von hellem Mondlicht begünstigt uud
richteten sich gegen wichtige Eisenbahnstrecken
und Bahnknotenpunkte . Unsere Flieger konn -
ten die Ziele gut erkenne » . Im Bahnhof von
Swoboda trafen sie Materiallager , Stellwerke
und vollbelädene Züge , so daß große schnell -
anwachsende Brände entstanden . Gleich wir -
kuugsvoll waren die Angriffe aus die Strecken
Swoboda —Rostop , Swoboda —Walniki und
Kropotkin —Tichorezk. Die gut gezielten Bom -
ben zerstörtet ! mehrere Bahnhöse , rissen die
Gleise auf , setzten mehrere Transportzüge ,
oarunter Oel - und Munitionszüge , in
Brand und vernichteten große Mengen rol -
lenden Materials .

x

verbrechen der tuffpicafen immer ungeheuerlicher
Hochexplosives ÄWelzcug über Civitavecchia abgeworfen

W. L. Rom , 17. Mai . Nach fast dreijähriger
Pause traten in der Nacht zum Donnerstag
zur Abwehr eines feindlichen EinflugversucheS
in den Luftraum über der italienischen Haupt -
stadt die Flakbatterien wieder einmal in Rom
in Aktion . Der Angriff galt ' — wie sich aus
dem italienischen Wehrmachtbericht ergibt —
nicht Rom selbst , sondern dem 26 Kilometer
südwestlich von Rom gelegenen neuerdings
eingemeindeten kleinen Küstenstädtchen Ostia ,
das in der Antike der Seehafen Roms war
und in den letzten Jahren immer stärker zum
Ausflugsort der Römer wurde . Die durch
Bombenabwurf auf Ostia angerichteten Achä-
den sind von geringem Umfang . Rom wurde
im bisherigen Kriegsverlauf insgesamt drei «
mal von feindlichen Flugzeugen überflogen .
Diese Einflüge fanden im Juni 1040 kurz nach
dem Kriegseintritt Italiens statt und wurden
damals von französischen Flugzeugen durch-
geführt , die sich darauf beschränkten, Flugzettel
abzuwerfen .

Von dem am Freitag von den Amerikanern
gegen Civitavecchia gerichteten Angriff , der
unter der Zivilbevölkerung 174 Tote und 300
Verwundete forderte , werden weitere Einzel -
heiten bekannt . Die barbarischen Szenen von
Grossete , wo die amerikanischen Flugzeuge
direkte Jagden auf Frauen und Kinder veran -

Heute Kommt der Inlanferie-Stofjfrupp
Ankunft in Karlsruhe um 14.19 Uhr — Heute abend Großkundgebung

Heute mittag , 14.19 Uhr, treffe» »«« die erwartete » 27 Stoßtrnppmänner der
Ostfront — 25 Mann nnd 2 Offiziere — «ins der Fahrt in den He»mat«rla »b als Gäste
des Gaues Bade » hier ei».

Der Stoßtrupp wird am Hauptbahuhof vo » führende» Mä ««er« der Partei , der Wehr-
macht u»d der Stadt empfange« nnd vom Kreismnsikzng sowie Ehrenformationen der Partei
nnd ihrer Gliederungen über Bahnhosstraße—Karlstrabe— Kaiserstraße—Adolf -Hitler -Platz—
Karl - Friedrich-Straße zum Hotel „Germania " geleitet .

Am Abeud wirb der Stoßtrupp a» der um 10.80 Uhriader Festhalte stattfindende«

Großkundgebung
teilnehme« , iu welcher der Ganleiter uud der Stoßtruppführer spreche« werde«.

Die Karlsruher Bevölkerung ehrt de« „« «bekannten Grenadier " durch deu Besuch der
Kuudgebnug.

Uebertraguug aus de» Platz der SA . ist vorgesehen.
Kreisleitung Karlsruhe.

staltete » , wurden dieses Mal von 36 vier -
motorigen Bombern wiederholt , die von See
her mit abgestellten Motoren einen Uebersall
auf die Stadt ausführten . Wie überall waren
auch hier Kirchen , Denkmäler , Kul .
turstätten das Ziel der amerika -
nischeu Flieger . Darüber hinaus ergoß
sich über die Hafenstadt von Civitavecchia ein
Regen von Explosivstoffen , die in Gebrauchs -
gegenstände gefüllt waren . Außer den bereits
über vielen italienischen Städten und Dör -
fern abgeworfenen hochexplosiven Bleistiften
und Füllfederhaltern wurden dieses Mal
Spielzeug aller Art , darunter Pup -
pen für Kinder , weiter Taschenmesser, Lippen -
stifte, Taschenlampen , Pastillenschachteln usw.
ausgestreut . Auf Grund der nachhaltigen
Warnungen der zuständigen Stellen an die
Bevölkerung konnte bisher die gemeine Ab-
ficht vereitelt werden , durch diese Gegenstände
Verluste und Panik unter der Zivilbevölke -
rung hervorzurufen .

Von allen dem feindlichen Luftterror aus -
gesetzten italienischen Städten ist Palermo die
bisher meistbetroffene . Hier wurden durch die
zahlreichen Luftangriffe bisher über 1000 Per -
sonen , zum überwiegenden Teil Frauen und
Kinder , getötet und unersetzliche Werke sizilia -
nischer Kultur , darunter auch die Kathedrale
mit den Särgen der Normannenkönige und
des Hohenstaufenkaisers Friedrichs II . sowie
das Geburtshaus des großen italienischen
Staatsmannes Crispi , zerstört oder schwer
beschädigt.

Haß und Abscheu gegen die Urheber dieser
Verbrechen herrscht in allen Kreisen deS ita -
lienischen Volkes . In der Bevölkerung wird
der Vorschlag der faschistischen Zeitung „Po -
polo d 'Jtalia " besprochen, Paragraph 108 des
italienischen Strafgesetzes gegen die amerika -
nischen Flieger anzuwenden , d . h . sie als g e -
meine Verbrecher abzuurteilen .

54 Millionen !
Das Ergebnis der ersten Hanssammlnng

des Kriegs -WHW. für das DeutscheRote Krenz
* Berlin , 17. Mai . Die am 18. April 1043

durchgeführte 1 . Hanssammlung des Kriegs -
WHW . für das Deutsche Rote Kreuz hatte ein
vorlänftges Ergebnis von 54 003916,23 RM .
Bei der gleichen Sammlung des Vorjahres
wurden 43 622 462,36 RM . aufgebracht . Die
Zunahme beträgt somit 10 471453,87 RM ., das
sind 24 Prozent .

Die jaden und das Empire
Von G. F. Kttllwitz

Juden und Judensreuude in England be -
haupten , es sei Benjamin Disraeli , der
spätere Lord Beacönsfield , gewesen , der das
britische Weltreich auf den Höhepunkt seiner
Macht geführt habe . Sie haben es verstanden ,
dieser Auffassung in England allgemeine Gel -
tung zu verschaffen , und stützen diese Behaup -
tung aus die Tatsache , das Disraeli als Pre -
mierminister durch den Ankauf der Suezkanal - ■
aktien und ben Erwerb der Insel Zypern
Englands Stellung im mittleren Osten be -
gründet und ihm den Weg nach Indien in die
Hand gegeben hat , daß er ferner durch den
siegreichen Krieg gegen Afghanistan die Nord -
westgrenze Indiens und durch die Unterwer¬
fung der Zulus die britische Stellung in Süd -
asrika gesichert habe.

Der Vorschlag zur Erwerbung der
Suezkanalaktien stammte zwar nicht
von Disraeli , sondern von dem nichtjüdischen

S
erausgeber der „Pall Mall Gazette "

. Frank
reenwood . Disraelis Verdienst bestand

hauptsächlich darin , daß er für dieses Geschäft
statt der Bank von England seinen Rassen-
genossen Rothschild in Anspruch nahm und ihm
dafür eine Provision von mehr als 90 000
Pfund Sterling zuschanzte. Hingegen war die
Erwerbung Zyperns ein echter Juden -
rebbach. Im Vertrauen auf die englische Un -
terstützung hatte sich die Türkei 1877 in den
Krieg gegen Rußland eingelassen und im
Frieden von San Stefano Rumänien , Bul -
garien und das Gebiet von Batum verloren .
Inzwischen verpflichtete sich Rußland in einem
Geheimabkommen mit England , keine weite -
ren Eroberungen auf dem Gebiet der astati -
schen Türkei zu machen. Gleichzeitig bot
Disraeli den Türken ein Defensivbündnis
gegen weitere Eroberungsabsichten von russi-
scher Seite an , verlangte jedoch als Preis da-
für die Abtretung Zyperns und sagte den
Griechen Unterstützung ihrer Forderungen aus
Epirus , Thrazien und Mazedonien - zu . Nach
längerem Widerstreben sand sich die Türkei
dazu bereit , Zypern abzutreten , nachdem
Disraeli die griechischen Forderungen hatte
fallen lassen. Man sieht, die Polen . Jugo¬
slawen und Griechen von 1939/41 hätten aus
der Geschichte lernen können , was es mit bri - .
tischen Garantieversprechen auf sich hat !

Der Krieg gegen die Zulus bot
Disraeli die erwünschte Gelegenheit , sich ein
für allemal der Bedrohung des Empire durch
ein Wiederaufleben des napoleonischen Ge-
dankens zu entledigen , indem man den Prin -
zen Louis Napoleon , dessen britische Begleiter
sich während eines Scharmützels plötzlich zu-
rückzogen, von den Zulus erschlagen ließ .
Ein „Verdienst " allerdings kann man Disraeli
nicht absprechen : Er hat sich nie gescheut, um
eines politischen Erfolges oder persönlichen
Vor^ iles willen eine bisher leidenschaftlich
»erfochtene Ueberzengung preiszugeben und
nun ebenso heftig anzugreifen . Er - hat die
Charakterlosigkeit und Grundsatzlosigkeit zum
Grundsatz erhoben und zur Richtschnur der
britischen Politik gemacht. Winston Churchill
ist sein Meisterschüler geworden .

Die Juden waren niemals Kolonialpio -
niere . Das Leben eines Kolonialpioniers ver -
langt persönlichen Einsatz und Nichtachtung
leiblicher Gefahren , die der jüdischen Rasse
fremd sind . Die wahren Baumeister des bri -
tischen Weltreiches waren Männer , die gewiß
nach persönlicher Macht und Reichtum streb-
ten , wie die Clive , Hastings Rhodes und
Rassles , die aber auch durchdrungen waren
von der Idee , daß es Englands Mission sei,
die Welt zu beherrschen unter dem Vorwand ,
sie zivilisieren zu müssen. Immer aber ver -
standen es die Juden , sich in den eroberten
Gebieten sehr schnell einzunisten und die
wirtschaftliche Ausbeutung in die Hand zu
nehmen . So verging kein Jahr nach der
Schlacht von Plassey , in der England die
Macht der Franzosen und Portugiesen in I n -
dien endgültig zerschlug und sich di ? Herr -
schaft sicherte, bis David Shofhan mit seinem
Familienanhang aus Gabdad in Bombay ein-
wanderte und dort die Gelddynastie der
Sassoon begründete . Zu hen sogenannten
„braunen Juden "

, die im vorigen Jahrhun -
dert aus Arabien und Mesopotamien in In -
dien einwanderten nnd sich hauptsächlich zw
Leitern großer Handelsunternehmungen auf -
schwangen, gehören auch die Familien Ezrg
und Jaqcob lJacob ) . David Ezra ist Bürger -
meister von Kalkutta und I . Jacob General -
direktor der All -Jndia Jzraelite Leagne ge-
worden . Die Verkehrsgesellschasten und In -
dustrie jedoch werden in erster Linie von
Anglojuden beherrscht , wie der Samuel Co-
hens , Montagu , Moutefiore , Levy , Abraham
und Salamon , welche damit die Hauptverant -
wortuug tragen an der Verelendung der iu -
dischen Bevölkerung .

Im Jahre 1921 wurde der Jude Sir Rufus
Jsaacs Vizekönig von Indien , ein würdiger
Schüler Disraelis . Als Generalstaatsanwalt
erblickte er seine Hauptaufgabe darin , <n den
großen Finanzskandalen seiner Amtszeit seine
schützende Hand über die darein verwickelten
prominenten Rassegenossen zu halten . Im
Jahre 1918 war er selbst in den Marconi -
Skandal verwickelt , wurde aber schon vier Mo -
nate später als Lord Chief Justice zum höch-
sten englischen Richter ernannt und mit dem
Titel eines Lord Reading in den Hochadel er-
hoben . Als Vizekönm fiel ihm die Aufgabe
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in , Me Tinlösung 4er den Andern Nährend deS
Krieges gemachten Versprechungen zu hinter -
treiben , ohne dafür die Form des offenen Ber <
tragsbruches zu wählen . Dafür war allerdings
niemand besser geeignet als ein Jude . Jsaacslöite sie mit solchem Geschick, daß es bis zum
Ausbruch des neuen Krieges noch indische Po -
litiker gab , die allen Ernstes an die Möglich¬keit einer Verständigung mit England
glaubten .

JmMittleren Osten war es vor allem
Sie Familie Samuel , die als Teilhaber der
Royal Dutch Shell , der Anglo - Persian Oil Co .und anderer Erdölgesellschaften im Wirtschafts -
leben eine beherrschende Rolle gewann . Mit
seinem Rassegenossen Rufus Jsaacs war auch
Sir Herbert Samuel in den Marconi - Tkandal
verwickelt , da er als Postminister mit dessen
Bruder Godfrey Jsaacs , dem Direktor der
Marconi -Gesellschast , den berüchtigten Vertrag
abgeschlossen hatte . Anch sein Bruder Si *
Stuart Samuel » die Juden Lord Swaythling
( früher Sir Samuel Moritagu ) , dessen Bruder
E . Z . Montagu , Unterstaatssekretär im In -
oienministerium , und Sir Felix Schuster waren
zur gleichen Zeit in den ebenso bedeutenden
Korruptionsskandal um die Silberankäufe für
das Jnbienministerium verwickelt . Aber auch
ihm hat das in seiner Laufbahn ebensowenig
geschadet wie allen anderen Beteiligten . 1914/15
bekleidete er das Amt bes Innenministers , war
1919 Spezialkommissar für Belgien und 1920/25
High Kommissionär für Palästina . AlS solcher
hatte er eine ähnliche Aufgabe » u erfüllen wie
Jsaacs in Jnbien : Er muhte den Arabern
gegenüber den Bruch der im Curzon - Vertrag
gemachten Versprechungen vollziehen . Wie das
Wirken der Juden in Indien , so hät unter der
Leitung Samuels das Vorherrschen des jüdi -
schen Einflusses im Mittleren Osten zur Ver »
elendung der Mehrzahl der eingeborenen Be -
völkerung geführt .

In keinem Teile des Empire , außer in Pa -
lästina , wirb das Wirtschaftsleben so voll -
kommen von ben Juden beherrscht wie in
Südafrika , wo kaum eine gröbere Stadt
nicht schon ihren jüdischen Bürgermeister ge -
habt hat und zahlreiche Juden bedeutende Re -
gierungSämter bekleiden . Hier hat die jüdische
Ausbeutungspolitik nicht nur ganze Ein -
aeborenengebiete verödet und entvölkert indem
sie Männer gewaltsam zur Arbeit in den Minen
gepreßt wurden , sondern auch eine breite Schickt
Weißer verarmen lassen , so baß schließlich die
Regierung dem Problem der „armen Blanken "'
hilflos gegenüberstand .Es ist bezeichnend , daß
auch hier der Jude Sir Richard Salomon ,
früherer Gouverneur von Transvaal , die si!b»
afrikanische Regierung alS Ortskommissar in
London vertritt .

Auch in Australien haben Juden wie
Sir Isaak Isaaks , Jacob Montesiore , Vabian
Salomon , Sir Matthew Nathan , Sir Saul
Samuel und andere mehr , Gouverneurs - und
Ministerstellen bekleidet . Juden prägten das
Schlagwort ) der Kontinent könne auch ohne
Landbevölkerung von der Landwirtschaft leben .
Denn selbstverständsich sind landwirtschaftliche
Großbetriebe , wie die riesigen Schaf - und
Weizenfarmen , viel mehr von den Banken und
damit dem jüdischen Großkapital abhängig als
ein gesunder Bauernstand . Die "sehr einflutz -
reichen Gewerkschaften , ebenfalls pon Juden
geleitet , haben sich diese Ausfassung zu eigen
gemacht und „das Land der sozialen Wunder "
geschaffen , dessen innere Haltlosigkeit in diesem
Kriege plötzlich in erschreckender Weise ju Tage
trat . Die Folge war und mußte sein , daß
Australien sich ohne Rücksicht auf traditionelle
und staatliche Bindungen an das Empire dem
Dollarimperialismus in die Arme warf und
Hort einen Halt suchte , den es in der eigenen
Schwäche nicht finden konnte .

So zeigt es sich , daß die politische Herrschaft
der Juden im Empire , die mit DiSraeli be -
gann , nicht ^ ur Größe und zum Höhepunkt der
britischen Weltmacht geführt hat , sondern im
Gegenteil den Beginn ihres Verfalls bedeutet .
Dem nackten Kapitalismus fehlt die Kraft der
Größe . Am „Grundsatz der Grundsatzlostgkeit "
tinti DiSraeli und seiner Epigonen, der Ju -
denknechte Churchill und SmutS , stirbt daS
britische Empire .

4
j Algerische Häfen erfolgreich angegriffen

* Rom , 17. Mai . Der italienisch « Wehrmacht -
Gericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Mit gutem Erfolg griffen italienische und
Deutsche Verbände algerische Häfen an .

In der vergangenen Nacht wurde Rom von
indlichen Flugzeugen überflogen , die sodann
omben im Gebiet von Ostia abwarfen . SS ent -

stand einiger Schaden , und es gab mehrere Ver -
letzte .

Ser Kampf mutz fortgesetzt werden !
Das finnische Volk will lieber bis zum Allerletzten kämpfen , als sich unterwerfen

* Helsinki , 17. Mai . Bei der großen offiziellen
Heldengedenkfeier , die bei strahlendem Früh -
lingswetter am Sonntag in Anwesenheit des
Staatspräsidenten , des Ministerpräsidenten , dos
Kriegsministers , des Reichstagspräsidenten
und zahlreicher anderer hoher Persönlichkeiten
sowie einer 4000köpfigen Menschenmenge an -
läßlich des 25. Jahrestages der Beendigung
des Freiheitskampfes in dem südwestsinnischen
Ort Iokioinen begangen wurde , hielt Minister -
Präsident Linkomies die Gedenkrede. Er
sprach von dem Sinn des Heldengedenkens ,der Opferbereitschaft und der Einigkeit , die an -
gesichts der gefallenen Helden immer von
neuem gestärkt werden müsse . Wenn ein Volk
in Freiheit leben wolle , so dürfe es keine
Opfer scheuen . Finnland habe keine andere Be -
strebung gehabt , als sein von den Vorvätern
aus einer Wildnis dem Kulturkreis zugeführ -
tes und durch internationale Verträge ge-
sicherteS und garantiertes Land in Frieden
weiter zu bebauen . Aber ein Volk , das seine
Freiheit liebe , die Arbeit seiner Väter ehre
und für die Zukunft seiner Kinder sorge , könne
nicht anders als zu den Waffen greifen , wenn
Gegner ihm über alle Verträge hinweg — die -
ses , sein Teuerstes rauben wollen .

Wir haben , so betonte der Ministerpräsident ,das getan , waS ein Mann uns ein Finne im -
mer getan hat , tun wirb und was er nie be -
reuen wird .

Der Krieg sei noch nicht zu Ende , so fuhr der
Ministerpräsident fort , und man könne auch
das Ende ftoch nicht absehen , ebenso wie man
auch noch nicht den endgültigen PreiS für die
Freiheit abschätzen könne . Finnland wisse nur ,
daß eS auf dem richtigen Wege sei . Da
gegenwärtig noch keine Friedensmöglichkeiten
zu sehen seien , dürfe man noch nicht damit
rechnen , daß unsere Frontsoldaten schon nach
Hause kommen könnten . Der Kamps müsse
ohne Rücksicht aus alle seine Wider -
wärtigkeite fortgesetzt werben .

DaS finnische Volk , so unterstrich der Mi -
Nisterpräsident im weiteren Verlauf seiner
Rede , sei auch realistisch genug , um das zu ver -
stehen , und eS werde sich keinerlei Phantasien
hingeben und niemals daran glauben , daß ein
Staat , der vor dem Winterkriege rücksichtslos
die geschlossenen Verträge gebrochen und der
auch die von ihm selbst diktierten Bedingungen
des Zwangsftiedens Nicht befolgt habe , sich
nun so geändert habe , daß man ihm trauen
könne .

Das finnische Volk wolle lieber bis zum
Allerletzte « kämpfen , als sich der Gnade
seines östliche » Nachbar « zu « uterwerse » ,die es ans bitterste » Erfahrungen gründ¬
lich kenne . Schon der Gedanke an Untet «
werfuug wäre ei » Verbrechen gegenüber

de» gefallenen Helden .

Im Glauben an dt*' Gerechtigkeit der eige¬
nen Sache wisse das finnische Volk , daß sein
Kampf allein von den Bestrebungen geleitet
werde , die Freiheit und Sicherheit des Landes
sicherzustellen .

Nach der Rede deS Ministerpräsidenten
folgte eine Kranzniederlegung durch den
Staatspräsidenten , den Kriegsminister , den
Reichstagspräsidenten und zahlreiche Vertreter
verschiedener Organisationen .

Marschall Mannerheim gedachte
der finnischen Gefallenen

Marschall Mannerheim nahm am Sonntag
mit seinem Stabe an einer Heldengedenkfeier
in einem Ort teil . Dabei gedachte er der Ge -
fallenen mit folgenden Worten : Der vor 25
Jahren beendete erste Freiheitskrieg hat vom
finnischen Volk schwere Opfer gefordert . Aus

dem gemeinsamen vergossenen Blut und den
Prüfungen erwuchs aber die Einigkeit unse -
res Volkes , die Kraft und Entschlossenheit in
dem schweren Winterkrieg und die unerschüt -
ierliche Front des gegenwärtigen Lebens -
kampfes .

'
Das Gedenken der für die Freiheit und Zu -

kunft des Vaterlandes gefallenen Waffenbrüder
verp >flichtet unö zu weiteren An -
strengungen , denn ihre Taten . und Opfer
leben weiter und erleichtern uns den Weg zum
endgültigen Siege . Ich lege diesen Kranz auf
das Grab der Helden der siegreichen Armee
unseres ersten Befreiungskrieges nieder und
gedenke der finnischen Männer , die sür ihre
Ueberzeugung ihr LebSn geopfert haben . Ich
verbinde damit mein tiefstes Empfinden flir die
unvergänglichen Heldenopsiir , die unser stolzer
Winterkrieg und unser gegenwärtiger harter
Freiheitskampf gefordert hat .

Empörung über Leportierung des Leys von Tunis
Dauernde Verschärfung des anglo -amerikanischen Terrorregimes in Nordafrika

O Rom , 17 . Mai . Nachrichten aus Tunis be -
sagen , daß der Bey Sidi Mohammed von Tu -
nis nach der von Giraud inszenierten Justiz -
komödie auf eine Insel im Indischen
Ozean deportiert werden soll . Sidi Mo -
hammed soll sich bereits mit 25 Mitgliedern
seiner Familie auf der Reise befinden . Tie
Nachricht von der Verbannung des Beys , der der
seit mehr als drei Jahrhunderten in Tunesien
regierenden Husseiniten - Dynastie angehört , hat
unter der tunesischen Bevölkerung die Empö -
rung gegen die anglo - amerikanischen Jnva -
soren außerordentlich verschärft . Nach Meldun -
gen aus Kairo erinnert man sich im Nahen
Osten in diesem Zusammenhang an das Schick-
sal des persischen Schahs Riza Pahlevi , der
ebenso wie Sidi Mohammed von den Angel -
sachsen zur Zlbdanknng gezwungen wurde und

ins Exil gehen mutzte . Da ? Vorgehen der Bri -
ten und Amerikaner hat die Mohammedaner
in Nordafrika und im Nahen Osten überzeugt ,
daß die Amerikaner und Briten nun entschlos -
sen sind , offen als Feind gegen sie vorzugehen .

Die Terrorisierung der Bevölkerung Tune -
siens durch die Briten und Amerikaner wird
ständig verschärft . Meldungen aus Tanger be -
richten von neuen Erschi « ßungen , die
von den amerikanischen Kriegsgerichtshöfen
angeordnet wurden . Unter den Opfern befin -
den sich auch zwei französische Funktionäre , und
zwar der Kabinettchef des früheren General -
residenten von Tunis und ein Beamter des
französischen Propagandabüros . Auf Befehl
des „Innenministers " von Algerien , Abadie ,
wurden 440 von 577 Gefängnisinsassen , in der
Hauptsache Juden , auf freien Fuß gesetzt .

Zronlsoldaten werden politische Leiter
Dr . Ley : „Wir alle find Soldaten und Kämpfer für Deutschlands Zukunft "

* Falkenburg am ' Krössinsee , 17. Mai . Eine
größere Anzahl kriegsversehrter Frontsoldaten
ist unmittelbar aus den Lazaretten und Stand -
orten a« f der NS . - Orbensburg „Falkenburg "
am Krössinsee eingetroffen . Dort beginnt
gegenwärtig ein mehrmonatiger Lehrgang ,
um diesen Männern das Rüstzeug sür die
Usbernahme politischer Führnngsaufgaben in
der NSDAP , und der DAF . zu vermitteln .
Auf 'Veranlassung von ReichHorganisations -
leiter Dr . Ley , zu dessen Aufgabenbereich

Unsere Volkspflege als Vorbild
Rumänische Frauendelegation studiert « NSV . -Werte in Baden und Elsah

A .W . Straßburg , 17. Mai . Rumänische
Frauen auS öer „ Patronage "

, der Dachyrgani -
sation der rumänischen Wohlfahrtsarbeit ,
kamen vorige Woche vom Gau Schwaben her
über den Bodensee in Baden an und lernten
dort unter Führung von GauhauptamtSleiter
Dinkel sogleich eines der oberrheinischen
Musterwerke der NSV . kennen : den neuen
Jnselkindergarten von ReiKenau ,
zugleich auch die schon seit Jähren dort erfolg -
reich betriebene Gemeindepflegestation der
NSV . In Billingen lernten die Rumäninnen
daS seit zwei Jahren m Betrieb befindliche
Johanna - Tchwer - Kinöerheim der NSV . ken -
nen , das in seiner Einmaligkeit besonders
überzeugt . Freiburg wurde zu kurzem Ver -
weilen besucht . In Kolmar zeigte die NSV .
ihre Krankenpflegeschule und Gauamtsleiter
Dr . Pychlau seine 900 Betten zählende städti -
schen Krankenanstalten . In Mülhausen - Rie -
disheim lernten die rumänischen Frauen da ?
im Januar 1943 in Betrieb genommene
erste gaueigene Kleinkinder - Er »
holuugSheim der NSV . kennen . Der
nächste Aufenthalt ergab sich in Tann - Bitsch -
weiler , einem klimatisch bevorzugten Er -
holungSort der Vogesen . Dort wurde daS
erst Anfang Mai eröffnete Müttererho -

tungslieim der N T V . besichtigt , wo die
rumänischen Frauen den deutschen Müttern
einige ihrer schönen Volkslieder boten . In
Straßburg lernten die Teilnehmerinnen das
Kindergärtnerinnenseminar der
NSV . als eine der erfolgreichsten Ausbil -
dungsstätten der NSV . am Oberrhein kennen ,
ferner einen Kindergarten im Stadtgebiet .
Besonders beachtet wurde die Tatsache , daß die
gezeigten Einrichtungen durchweg im Krieg
entstanden sind .

Die rumänischen Frauen , die olle aktiv in
der rumänischen Wohlfahrtsarbeit stehen , er -
wiesen sich als überaus aufgeschlossene Be -
sucher . Frau Costroß Jaffy , eine echt mütter -
liche Frau , deren Söhne an der Front stehen ,
sprach als Führerin der Delegation und als
Leiterin der rumänischen Arbeit „Mutter und
Kind " im AuMag aller ihre Bewunderung
und Hochachtung aus . Allerorts verlief die
Fahrt im Zeichen öer deutsch - rumänischen
Waffenbrüderschaft . Am Sonntag wurde die
Fahrt in den Gau Moselland fortgesetzt , dann
geht eS noch in den Gau Thüringen und end -
lich zur Reichshauptstadt , wo OberbefehlSleiter
Hilgenfeldt die Delegation empfangen wird .
In ihrer rumänischen Heimat wird den Frauen
das nationalsozialistische Borbild Richtschnur
zur eigenen Aufbauarbeit sein .

innerhalb der Partei auch daS Hauptpersonal -
amt und das Hauptschulungsamt gehören ,
wirb die Ausfüllung der Lücken , die die in
großem Umfange zur Wehrmacht eingerückten
Politischen Leiter «der NSDAP , und öer DAF .
hinterlassen haben , zur Zeit bevorzugt aus den
Reihen ber kriegsversehrten Frontsoldaten
vorgenommen .

Dr . Ley sprach z-u diesen Männern , die
durchweg Auszeichnungen für persönliche
Tapferkeit vor dem Feind tragen , bei Beginn
ihrer politischen Schulung . In überzeugender
Rede setzte er sich mit den weltanschaulichen
Strömungen unserer Zeit auseinander und
wies nach , daß hinter jedem Staatssystem ber
gegen uns kämpfenden Völker ber Jube steht .
„Sie verlegen jetzt , meine Kameraben , den Ab --
schnitt Ihres Kriegseinsatzes von dem mili -
tärischen auf das keineswegs minderwichtige
Gebiet der politischen Arbeit . Es gibt keinen
Gegensatz zwischen Front und Heimat , son -
dern wir alle sind Soldaten und Kämpfer für
Deutschlands Größe und Zukunft . Zur Men -
fchenführung in ber Heimat ist in erster Linie
der Frontkämpfer berufen . Er hat seine Ein -
satzbereitschast unter Beweis gestellt , Mut und
Tapferkeit bewiesen und harte persönliche
Opfer auf sich genommen ." — Dr . Ley legte
in mehrstündigen Ausführungen das politische
Leben des Führers und seiner Bewegung dar .

Admiral Schmidt 80 Jahre alt
* München , 17. Mai . Am 18. Mai feiert

Admiral Erhart S ch m i d t , der seit 16 Jahren
in München lebt , seinen 80. Geburtstag .

Admiral Schmidt war es bei ber Skager -
r a k s ch l a ch t im Mai ISIS sehr wesentlich zu
verbanken , daß die britische Flotte hier ihren
Meister in der offenen Teeschlacht fand . Ein
Jahr später gelang eS Admiral Schmidt als
Oberbefehlshaber des Flottenverbandes , der
die Transportflotte von Liebau nach Oesel zu
überführen hatte , trotz russischer Minengefahr
und feindlicher U -Bootangriffe ohne größere
Verluste führend an der Inbesitznahme der
Insel Oesel , Dagoe , Moen u . a . zu wirken .

qu
Reichsschatzmeister Schwarz unter¬

nahm eine Inspektionsreise in den Gau Köln -
Aachen , einen derjenigen Gaue , die ihre Aus -
gaben unter den erschwerten Voraussetzungen
des Luftterrors der Anglo -Amerikaner mit
beispielhafter Haltung erfüllen . Die Reise
galt insbesondere ber Besprechung unö Fest -
legung von Sofortmaßnahmen aus finanziellem
und wirtschaftlichem Gebiet ber Partei .

Der norwegische Dichter Knut
Hamsun übermittelte in seiner Zuschrift an
„Fritt Folk " seine Glückwünsche zum zehn -
jährigen Bestehen von Nasjonal Sämling .

Zwischen Ferrara unb dem Abria »
tischen Meer sind erneute Landgewin -
nungsavbeiten vorgenommen worden . Der
italienische Land - und Forstwirtschaftsminister
Pareschi weihte am Sonntag in diesen Ge -
bieten , die bisher ein landwirtschaftlich nicht
erschlossener Malariaherd gewesen sind , Schu -
len , Arbeiter - und Bauernhäuser ein .

Der britische Generalp 'ostmini -
s t e r gab bekannt , daß die in England z-wischen
dem 9 . und 20. November für Ceylon , Indien
unb bie Seychellen ausgegebenen Briefe , Pa -
kete und Drucksachen ihren Bestimmungsort
nicht erreichten . Ebenfalls seien Briefe , Druck -
fachen und Pakete verlorengegangen , die für
England bestimmt , in Kanaba und Mauritius
zwischen dem 10. und dem 26 . Februar zur
Post gegeben worden sind .

Im ägyptischen Parlament kam es
bei der Behandlung des „Schwarzbuches ", in
dem die Fehler der Regierung Nahas Pascha
aufgeführt werden , zu erregten Diskussionen ,
die schließlich zu einem Handgemenge ausarte -
ten . Der Präsident hes Parlaments mußte , um
die Ordnung wiederherzustellen , einen wafdi -
ftischen Abgeordneten sowie einen Abgeordne -
ten öer Opposition von der Sitzung aus -
schließen .

Im iranischen Parlament legte , wie
Radio Teheran berichtet , der - Finanzminister
Bayat am Samstag seinen Gesetzentwurs zur
Ernennung von „Hilfssachverständigen " des
USA .- Finanzberaters , Millspaugh , vor . Nach
längerer Aussprache wurde für die Ernennung
von drei Amerikanern gestimmt .

JmKandergruydim Berner Oberland ,
wo seit Kriegsbeginn kleine Kohlenlager aus .
gebeutet werden , ereignete sich ein Schlagwet -
ter - Grubennnglück . Das Unglück forderte bis
jetzt 3 Todesopfer .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 17. Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , bas Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Dr . Pa -
tuschka , Gruppenkommandeur in einem
Nachtjagdgeschwader . Hauptmann Dr . Horst Pa -
tuschka , der vor einigen Monaten vom Feind -
flug nicht zurückkehrte , hat in zahlreichen
äußerst zäh und verbissen durchgeführten nächt -
lichen Luftkämpfen 23 feindliche Flugzeuge
zum Absturz gebracht .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Georg Hach -
tel , Kommandeur eines Jäger -Regiments, '
Oberst Alfred Koester , Kommandeur eines
Panzer - GrenadiepRegiments, ' Leutnant , b . R .
Walther Oberloskamp , Zugführer in
einer Sturmgeschützabte '. lung , und Oberfeld -
mebel Emil Schareina , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment .
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Der Bezug der Brot - und Fettzulage »

Die Brot - und Fettzulagen , die die Bersor -
ungsberechtigten in der 50. Zuteilungsperiode
81. Mai bis 27. Juni 1948) in Höhe von 300

Gramm Brot und 50 Gramm Fett erhalten ,
werden über die Brot - und Fettkarten der 51.
Zuteilungsperiode ausgegeben . Da '

diese Kar -
ten bereits vor Beginn der letzten Woche der
50. Zuteilungsperiode in der Hand der Ber -
braucher sind , können diese die Brot - und But -
terzulagen noch in der letzten Woche der 50. Zu -
teilungsperiode beziehen . Die hierfür vorge -
fehenen Abschnitte verfallen erst mit Ablauf
der 51. Zuteilungsperiode , gelten also fünf
Wochen .
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Eine neue Forschungssfäffe am Oberrhein
Hochschnlinstltut lttr Textilchemie der Technischen Hochschule Karlsruhe

In Mttlhansen eröffnet
SamZtagnachmittag fand in Anwesenheit

twn Ministerpräsident Köhler und Vertre -
tern von Partei , Wehrmacht , Staat , Stadt ,
Wissenschaft und Wirtschaft im Mozartsaal des
Mülhauser Stadthauses die Eröffnung des
Hochschulinstituts für Textilchemie der Tech -
vischen Hochschule Karlsruhe statt .

Mit der Einrichtung dieses Instituts , das
vnter Leitung von Prof . Dr . Elöd stehen
lwird , findet eine übet hundert Jahr alte Tra -
dition ihre Krönung . Im Jahre 1822 entstand
das Städtische Chemielaboratorium , das in
der späteren Mülhanser Chemieschule weiter -
lebte , bis es jetzt in den Hochschulverband ein -
gegliedert wurde . In einem historischen Rück -
blick ans die industrielle Entwicklung der Stadt
nnd öes Wirtschaftsraumes Mülhausen be -
zeichnete Oberstadtkommissar Maaß die Er -
xichtung dieses Instituts als bie Schaffung
ielnes weiteren Bollwerkes deutschen Geistes
und deutscher Wissenschaft im äußersten Süd -
Inesten des Reiches .

Ministerialdirektor Gärtner , von der
Abt . Erziehung und Volksbildung beim Chef
der Zivilverwaltung wies darauf hin , daß mit~

er Gründung des Instituts bie Durchführung
er Schulreform im Elsaß zum Abschluß ge -

kommen sei . Aus der jahrhundertelangen
jTradition , aus der dieses Institut herausge -
Wachsen sei , ergäbe sich eine besondere Ver -

«
flichtung , diese Gründung schaffe aber außer -
em die Möglichkeit einer wissenschaftlichen

Betreuung der elsässischen und badischen Tex -
tilwirtschaft . . Darüber hinaus fei aber auch
«in nationalsozialistisches ErziehungSinstitut
tm Erstehen , dem er die Glückwünsche deS
ReichSerziehungSministerS übermittle .

Ministerpräsident Köhler sagte dieser

{
keugrüfldung eine große Zukunft voraus ,
umal der GelbstbehauptungStvill « der elfässt -

schen Textilbetriebe einerseits und das Lei -
stungsvermögen des Leiters ,

' Prof . Elöd an -
dererfeüs für ihn die feste Zuversicht bilden
für bie erforderliche Ausarbeitung
künftig marktführender Produkte .
In diesem Textilraum wird Wissenschaft leben -
dig werden , gestützt auf eine Anstalt , die ihrer -
seits wieder für alle einschlägigen Betriebe da
sein wird . In diesem Sinne überbrachte er
den Glückwunsch des Gauleiters .

Als Vertreter des erkrankten Rektors Wei -
gel übermittelte Prof . Ulisch die Glück »
wünsche der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Im Anschluß .daran sprachen Dr . Vogel vom
Gewerbeamt Karlsruhe , Handelskammerprä -
sident Schneevoigt, , der einen Rückblick
auf die frühere Chemieschule gab , Dr . Bauer
lOffenburg ) als Vorsitzer des ebenfalls gestern
gegründeten Oberrheinischen Textilvereines ,
und Generaldirektor Kr äfft für die Textil -
iudustrie . .

Anschließend fand eine Besichtigung des neu
errichteten Institutes in der Grabenstraße
statt .

Ott» Matzerath als Gastdirigent
in Dresden .

Das zweite Konzert des Beethoven -Zyklus
der Dresdner Philharmonie im Gewerbehaus
brachte uns eine interessante Neubekanntschaft :
Otto Matzerath . Gehört hatte man von ihm
schon mancherlei Bedeutendes . Nun war Ge -
legenheit , sich von der Persönlichkeit des musi -
kalischen OberleiterS des Badischen Staats -
theaterS Karlsruhe ein eigenes Bild zu ver -
schaffen. Er dirigierte drei Werke des Bonner
Meister » . Dabei hatte es den Anschein , alS
abe er zur „Coriolan "-Ouvertüre und zur
ritte » Sinfonie (Eroica ) ein « besondere Zu¬

neigung . Markante Momente wiesen deutlich
darauf hin . Am auffälligsten machten sie sich
durch die »packende dramatische Gestaltung der
Ouvertüre und des Trauermarsches in der
Sinfonie bemerkbar .

Von Anfang an bot Matzerath den Eindruck
eines energischen Dirigenten , ber sich bei dem
Orchester mit seinen Intentionen zielbewußt
unö willenSlrästig durchsetzt , ohne daß Sie
Werktreue dadurch irgendwie Einbuße erlitte .
Klarheit in den Bewegungen , erfrischende Na -
türlichkeit und Selbstverständlichkeit dienen
ihm als sichere Grundfesten einer starken Ge -
staltungskrast . Als weiterer Vorzug war ein
subtiles Klanggefühl zu buchen , das ebenso
in dem Tripel - Konzert , Werk 56, zu feinster
Tonabstusung führte .

Der ihm gespendete lebhafte Beifall gab zu
der Ueberzeugung Anlaß , daß man diesem auS -
gezeichneten Dirigenten in Dresden gern wie -
der begegnen wird . Otto Hollstein .

Die Werke des Kopernikus
Im Auftrag der Deutschen Forschungsgemein -

schast, herausgegeben von Fritz Kubach , er -
scheint im R . Oldenbourg - Verlag , München ,
eine Gesamtausgabe der Werke des Nikolaus
Kopernikus . Die Bearbeitung der Gesamtaus -
gäbe , die in erster Linie für Forscher und wis -
senschastliche Institute gedacht ist , erfolgte unter
ber Mitwirkung aller Kopernikus -Forscher und
unter Beratung durch Wissenschaftler aller sür
die Kopernikus - Forfchung wichtigen Fachgebiete .

Ein Film wurde zum Bühnenspiel
Wien ; „Richard der Große"

Daß Komödien nach einer mehr oder min -
der erfolgreichen Bühnenlaufbahn verfilmt
werden , ist nichts Seltenes . Ungewöhnlich ist
es , daß ein Film den Weg vom Lichtspiel zurück
aufs Theater geht . Das ist bei dem Lustspiel
„Richard der Große " von Geza von Czifsoa der
Fall . Was erlebte Richard der Große , der
imter den modernen Herrschern , also unter den

Filmgewaltigen , zu suchen ist ? Daß Frauen
keine Engel sind . Hat die Verfilmung dieser
aus 20 Bestandteilen Kriminalistik unb 80 Be -
standteilen Burleske gemischten Handlung bie
fast unbegrenzten Möglichkeiten öer Kamera
für sich , so sucht bie Theaterfassung des Dreh -
buchs durch Nähe und Intimität zn fesseln .
Aber gerade die Nähe zeigt , daß es sich nicht
um die wirkliche Welt der Filmproduktion
handelt , sondern um eine zwecks Unterhaltung
kostümierte Scheinwelt . Otto Burgers Spiel -
leitung versöhnte in der Wiener Komödie da -
mit durch einen Schuß kluger Selbstironie .
Der Heiterkeitserfolg blixb Cziffra treu .

Oskar Naurus Fontana .

In Agram:
Erster europäischer Schmalfilmkongreß

In der Zeit vom 17. bis 24 . Mai wird in
Agram , der Hauptstadt Kroatiens , der europäi -
sche Schmalfilmkongretz stattfinden , öer erste
dieser Art in Europa überhaupt . Für das
außerordentliche Interesse an diesem Kongreß
zeugt die Tatsache , daß der Einladung der kroa -
tischen Staatsregierung nicht weniger als vier -
zehn europäische Staaten Lefolgt sind . So wer -
den « vertreten sein : Deutschland , Bulgarien ,
Finnland , Frankreich , Italien , Kroatien , die
Niederlande , Portugal , das böhmisch -mährische
trotektorat , Rumänien , Schweden , die Schweiz ,

panien , die Slowakei und Ungarn . Das Pro -
gramm sieht eine große Reihe fachlicher Vor -
träge mit anschließenden Aussprachen , Filmvor -
sührungen usw . vor .

Wiener Philharmoniker in Schweden
Die Wiener Philharmoniker gaben am Mitt -

wochabend im großen Saal des Stockholmer
Konzerthauses unter Leitung von Staatsrat
Wilhelm Furtwängler ein Konzert , auf dessen
Programm dieses Mal vor allem Werke von
Schubert standen . Sämtliche schwedischen Zei -
tupgen zollen dem Orchester große Anerken¬
nung . Sie bringen einstimmig zum Ausbruck .

daß es sich um ein „Wunder des Wohlklanges ",
um ein Spiel höchster Klasse gehandelt habe .
Der Beifall des schwedischen Publikums war so
stürmisch , daß das Orchester den „Kaiser -Wal -
zer " von Joh . Strauß „Dacapo " spielen mußte .
König Gustav , das Thronfolgerpaar und Prinz
Eugen wohnten dem Konzert bei .

Oberrheinische K jltumachrichten
Arn Samstag wurde in Straßburg das am

Burgtorstaden gelegene frühere Union -
Theater mit dem schmissig ausgeführten
Singspiel „ Meine Schwester und ich " eröffnet .Das Theater hat eine durchgreifende gefchi.>ack -
uche Erneuerung erfahren und erzeugt in sei -
ner in gedämpften Farben gehaltenen Aus -
stattung eine intime Stimmung . Neben Sing -
und Lustspielen plant die Leitung des Theater ,
der Stadt Straßburg in diesem Hause auch bie
Aufführung kleiner Opern .

Die Reichsuniversität Straßburg hat dem
um die Pflege und Ausbreitung deutscher
Sprache unö Dichtung sehr verdienten elsässi -
schen Forscher Professor Theodor Mauer zu
seinem 70 . Geburtstag die Plakette für deutsche
Arbeit im Elsaß verliehen . Es ist das erste
Mal , daß diese Plakette überreicht . . wurde .

Das „ Land am Oberrhein " bringt in
seiner Frühjahrs - Ausgabe , die , durch den to -
talen Krieg bedingt , zunächst die letzte ist , zahl -
reiche Bilder herrlicher Landschaften , reizvoller
Städte und Städtchen des Oberrheinlandes .
Malerische alte Rathäuser aus dem Elsaß sind
auf einer Doppelseite in trefflichen Aufnahmen
zusammengefaßt . Bon dem alten romantischen
Reichsstädtchen Kaysersberg berichten Kamera
und textliche Schilderung . Den Naturfreund
erfreuen wundervolle Aufnahmen „schöner
Baumgestalten am Oberrhein " . Dxr Bodensee
durfte nicht fehlen . In guten Wiedergaben
sprechen Gemälde von Ludwig Philipp Kamm
sür die reife , meisterliche Kunst der Darstellung
bäuerlicher Menschen dieses elsässischen Ma -
lers .

\
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hl der Sowjet - Brandung ungebrochen
Der Kuban-Brückenkopf als Schirm der Krim und Riegel zum Meer

Von Kriegsberichter Karl Vollhardt
PK. In Jen Tagesberichten deS Oberkom¬

mandos der Wehrmacht ist der Kuban -Brücken¬
kopf in öen letzten Wochen besonders häufig
genannt worden . Anlaß dazu gaben die zahl -
reichen schweren Angriffe , Sie die Bolschewisten
gegen die deutsche Abwehrfront richteten und
die samt und sonders unter hohen blutigen
Verlusten für den Feind zerschlagen wurden .

Unter den zahlreichen Frontabschnitten des
OstenS nimmt der Kuban -Brückenkopf eine be -
sondere Stellung ein . Durch seine Größe und
Bedeutung geht er weit über einen gewöhn -
lichen Brückenkopf hinaus . Die deutschen Trup -
pen beherrschen nicht nur die Straße von
Kertsch, die die Krim von der Taman -Halbinsel
trennt , sondern auch das gesamte ausgedehnte
Hinterland der Halbinsel einschließlich des Ku-
ban -Unterlauses im Norden und des Schwarz -
meerhafenS Noworossijsk im Süden . Bemer -
kenswert ist, , daß der jetzige Kuban - Bvückenkopf
streng genommen nicht von der Flußseite in
diesen fällt , also über die Meerenge von Kertsch
hinweg gebildet worden ist. sondern vom
Kuban -Hinterland aus . Als der Verlauf der
Kämpfe um Stalingrad einen Abbau der
deutschen Stellungen im Kaukasus notwendig
machte, um eine Bedrohung unserer Flanke
auszuschalten , bezogen unsere Divisionen in
westlicher Richtung neüe Stellungen und bil -
deten allmählich , als sich die in einem Bogen
vom Asowschen Meer Wer die westlichen Aus -
läufer des Kaukasus zum Schwarzen Meer
verlaufende Front immer mehr verkürzte , den
Kuban -Brückenkops . Es mutz betont werden ,
daß der Feind den deutschen Stellungswechsel
nicht beinslußt hat . Die deutschen Heerführer
waren jederzeit Herren der Lage. Die Front -
Veränderungen wurden nach einem wohldurch -
dachten Plan , und , im großen gesehen, ohne
wesentliche Störung durch den Feind durch-
geführt .

»Werft die Deutschen ins Meerl"
Es ist einleuchtend , daß der Kuban -Brücken -

köpf den Sowjets ein Dorn im Auge ist. Ein -
mal schirmt er die Krim gegen ' Angriffe von
Osten ab und unterbindet den Zugang des
Feindes zum Asowschen Meer . Zum andern
engt «r durch die beherrschende deutsche Stel -
lung bei Noworossijsk die Operationsmöglich -
ketten der sowjetischen Schwarzmeerflotte fühl -
bar ein . Auch die Bindung grötzerer sowjeti -
scher Truppenmassen an den Kuban - Brücken -
köpf durch deutsche Divisionen darf nicht
übersehen werden . Schließlich kann — was die
Sowjets ja am meisten fürchten — der Kuban -
Brückenkopf jederzeit die Ausgangsbasis neuer
deutscher Kampfhandlungen bilden . „Solange
die Deutschen die Taman -Halbinsel besetzt hal -
ten , ist die Gefahr für das Kaukasusgebiet
nicht beseitigt ." Diese sowjetische Aeußerung
unterstreicht die Bedeutung und Wichtigkeit der
deutschen Stellung am Kuban . Noch zu Beginn
des Frühjahrs waren die an verschiedenen
Frontabschnitten den deutschen Divisionen nur
zögernd folgenden Sowjets der irrigen Auf -
fassung, daß die Taman -Halbinsel von deutschen
Truppen geräumt würde ? indessen wurden sie
bald eines Besseren belehrt , als wir westlich
Krasnodar eine starke Verteidigungsfront auf -
bauten . Die ersten planlosen Angriffe gegen
diese Front wurden blutig abgewiesen . Nach
einer längeren Pause versuchte der Feind , mit
massierten Durchbrüchen die deutschen Stellun -
gen zu erschüttern . Sein großes Ziel war , die
deutsche Abwehrfront völlig zu zerschlagen und
nach Westen bis zur Straße von Kertsch vor -
zustoßen. „Werft die Deutschen inS Meerl " —
so lautete die Kampfparole der Sowjets .

Drei Angriffsphasen
' Man kann in den Kämpfen , die sich inzwischen
am Kuban -Brückenkopf abgespielt haben , drei
verschiedene Phasen der sowjetischen Angriffs -
taktik unterscheiden . Sie waren jeweils der
Berfchiedenartigkeit der Landschaft und deS
Kampfgeländes angepaßt . Zunächst versuchten
die Sowjets , di« Hafenstadt Noworossijsk wie-
der zu gewinnen , um von hier aus durch das
Berggelände « ach Norden vorstoßend den deut -
chen Divisionen in den Rücken zu fallen . Der
orgfältig vorbereitete große Landungsversuch
üblich Noworossijsk wurde rechtzeitig erkannt

und die Masse öer Angreifer zerschlagen. Nur
einigen Verbänden gelang es , sich auf einem
zerklüfteten , unwirtlichen Hügelgelände festzu-
setzen . Auch die späteren Landungsversuche ver -
mochten die Lage nicht zu ändern . Der Hasen
Noworossijsk blieb in deutscher Hand . Bald
darauf wechselten die Sowjets ihre Angriffs -
taktik . Entlang der großen Straße , die aus
einem Flachlandstreifen zwischen den Kaukasus -
Ausläufern und der Kuban -Sumpfniederungen
nach Westen führt , stellten sie große Truppen -
Massen zu einem Angriff bereit. Nach einem
mehrstündigen Artilleriefeuer , dos sich zeitweise
zu einem in dieser Stärke selten erlebten
Trommelfeuer steigerte , rannten die sowjeti -
schen Bataillone gegen die deutschen Linien an .
Unterstützt wurde dieser Großangriff durch
Panzerkampfwagen und Flugzeuge . Trotz der
Heftigkeit des Ansturms gewann der Feind
keinen Raum . Im zusammengefaßten wir -
kungsvollen Abwehrfeuer aller deutschen Was-
fen blieben die Angriffe stecken. Die Sowjets
erlitten eine vernichtende Niederlage , ihre blu¬
tigen Verluste waren außergewöhnlich hoch.
An diesem Abwehrerfolg hatte vnfere Luit -
waffe maßgeblichen Anteil . Nach einigen Wo-
chen wiederholten die Sowjets ihren Durch »
bruchsverfuch . Diesmal dauerte das Trommel -
feuer der Artillerie viele Stunden lang . Zahl -
reiche Panzer standen bereit , Schlacht - und
Bombenflugzeuge griffen in die Kämpfe ein.
Trotz der Massierung von Menschen und Mate -
rial scheiterte auch dieser Großangriff an der
starken deutschen Abwehr , und selbst ein drit -
ter wuchtiger Angriff brachte den Sowjets kei -
nen nennenswerten Raumgewinn .

Die „ Schilftour " der Sowjets
Nach diesen schweren Niederlagen änderten

die Sowjets abermals ihre Angriffstaktik . Der
Sumpf wurde zum Kampffeld . Auf drei schma»

len niedrigen Dämmen , die kilometertief in die
Sumpflandschaft zwischen dem Kuban und dem
Adagut , einem südlichen Nebenfluß , hinein -
stoßen, hatten unsere Jäger Riegelstellungen
mit weit vorgeschobenen Kampfständen errich-
tet . Diese Kampfstellungen waren das Ziel der
neuen sowjetischen Angriffe . Nach langer Ar -
tillerievorbereitung rannte der Feind in meh-
reren Wellen mit großen Massen gegen die
deutschen Kampfstände an , sogar Panzer wur -
den auf dem schmalen Dammweg eingesetzt.
Dennoch konnten die Sowjets auch hier keinen
Raum gewinnen . Nun versuchten sie, durch den
Sumpf vorstoßend , die Dammstellung aus der
Flanke heraus aufzurollen . Ohne Schonung
von Menschenleben trieben die Kommissare
mit der Maschinenpistole ihre Soldaten in den
Sumpf . Bis zur Brust im Wasser wateten die
Bolschewisten durch Schlamm und Morast und
griffen überraschend die wenigen deutschen
Soldaten , die gerade einen am Damm vor -
getragenen Angriff abwehrten , aus der Flanke
heraus an . Aus diesem Zwischenfall haben wir
eine ernste Lehre gezogen . In Zukunft kann
uns der Feind auch aus dem Sumpf heraus
nicht mehr überraschen . Die „Schilftour "

, wte
unsere Jäger die Kampfmethode der Sowjets
nennen , zieht nicht mehr . Die deutscheAbwehr -
front ist auch aus dem Sumpf heraus nicht zu
erschüttern . ,

Kein« Durchbruchserfolge
In keinem Abschnitt des Kuban -Brückenkop-

fes , weder am Meer bei Noworossijsk noch im
Flachland und erst recht nicht im Sumpfgebiet
des Kuban haben die großangelegten Durch -
bruchsversuche der Sowjets zü Erfolgen für
den Feind geführt . Die deutsche Führung be -
herrscht jederzeit die Lage . Bei allen Kämpfen
erlitt öer Feind hohe blutige Verluste und
große Einbußen an Material . An den Abwehr -

Rumänische Küstenbatterie am Schwarzen Meer
(Presse -Hoffmann , Zander -M.)

kämpfen nahmen auch rumänische Verbände
teil . Die in treuer Waffenbrüderschaft Schulter
an Schulter mit öen öeutfchen Soldaten kämv-
senden Rumänen zeichneten sich wiederholt
durch besonder « Tapferkeit aus .

Di « vom Oberkommando ^ der Wehrmacht
veröffentlichten knappen Berichte über die
Kämpfe am Kuban - Brückenkopf können die
kaum vorstellbare Härte , mit der alle Kämpfe
geführt werben , die unsagbaren Strapazen und
Leistungen unserer Grenadiere und Jäger , die
auch das Trommelfeuer der sowjetischen Artil¬
lerie nicht erschüttern konnte , nur andeuten .

Noch sind die Kämpfe am Kuban -Brückenkopf
nicht zu Ende . Der deutsche Soldat aber kennt
die Größe der ihm gestellten Aufgabe . An sei -
ner Abwehrbereitschaft und Härte müssen und
werden die Sowjets scheitern !

Feldbestellung hinter donnernden Gesdittfzen
Frontsoldaten treiben Landwirtschaft — Riesige neue Felder im Schwarzerde-Gebiet

Von Kriegsberichter Kurt Blauhorn

PK. Die weiten Steppen im Süden der Ost-
front , über die im Winter die Flut des bol-
schewistischen Ansturms brandete , biö ihr daS
feste Bollwerk aus Bunkern und Gräben Ein -
halt gebot, schreien nach Pflug und Egge . Schon
fünf Jahre vor Ausbruch deS Krieges haben
die Sowjets diese fruchtbare Ebene , die träch-
tige Schwarzerde , die gesegneten Mulden
zwischen den sanften Kuppen südlich des Koh- '
lenrevierS im Donezbecken versteppen und
verwahrlosen lassen.

Wo ehemals Hunderttausende von Doppel -
zentner besten Getreides reiften , bereitete sich
bald unübersehbare Einöde aus .
Ginsterbüsche und Unkräuter schössen in die
Höhe , das Raubwild nahm zu , Steppenadler
und Zieselmäuse waren bald die unbestritte -
nen Herrscher in dieser künstlichen Steppe bol-
schewistischer Prägung . Es fehlte plötzlich an
Arbeitskräften , um die fruchtbaren Weiten zu
bestellen. Geborene Landmenschen , altansäs -
sige Familien wurden über das ganze Netz
von pilzartig emporgewachsenen Fabrikstädten
verteilt . Die auf Hochtouren laufende bolsche -
wistische Rüstungsindustrie brauchte Millionen
von Händen . Ferner wurden die zahllosen
Traktoren , die' in den Jahren der Stalinschen
„Agrarreform " förmlich aus dem Boden ge-
stampft worden waren , um die Landwirtschaft
nach amerikanischem Muster extensiv zu betrei -
ben , herausgezogen . Für die Neuaufstellung
von Artillerie -Regimentern und motorisierten
Brigaden waren sie dringend nötig , so baß
die mit lauter Propagandamusik eingerichteten
Motor - Traktoren -Stationen auf den einzel -
nen Kolchosen völlig verwaisten . Diese bis zum
Kriegsausbruch stetig zunehmende Bernachläs -
stgung hat dem weiten zum größten Teil
brachliegenden Landbaugebiet , daS im Norden
vom Donez und im Süden von der Küste deS
Alowschen MeereS begrenzt wird , deutlich den
Stempel aufgedrückt , und eS fällt schwer . eS
langsam wieder in gültige Werte umzu -
münzen . ^

An diesem Umwandlungsprozeß , an der
neuen Erschließung der Steppe
nimmt die Wehrmacht , zusammen mit den
Landwirtschaftsführern der Wirtfchaftskom -
mandos , regsten Anteil . Es ist ein besonderer
Beweis des deutschen AusbauwillenS , daß selbst
unmittelbar hinter der Front , hinter öen
festen Stellungen unö Stützpunkten , wo Tag
um Tag und Nacht um Nacht örtliche Angriffe
deS Feindes abgewiesen werden müssen, auch
in diesem Jahr trotz aller Beanspruchung der
Truppe die Feldbestellung durchgeführt wird .

Während daS Gros weiterhin die „kleinen
Nadelstiche"

, die ständigen Stotztrnppunter »
nehmen führt , während die Grabenbesatzungen
unverwandt und wachsam jede Bewegung deS
Feinde » verfolgen , besorgen ArbeitSkomman -
doS die dringliche Feldarbeit . Unbeeinflußt
vom Dröhnen der Geschütze und den zeitweili -
gen Angriffen bolschewistischer Flieger brechen
sie den dick verkrusteten , vom Unkraut über -
wucherten Boden auf . Zugmaschinen der Wehr -
macht, die ehemals schwere Geschütze über die
ausgefahrenen Straßen bewegten , reißen
große Mokorpflüge durch die Schwarzerde ,
Kultivatoren , von Truppenpferden gezogen,
holpern hinterdrein , Eggen zerkleinern die
groben Schollen .

Da Sämaschinen knapp sind, mutz da ? Som -
merkorn meistens mit der Hand aus -
gesät werden . Dabei helfen die noch ansässi-
gen oder aus dem Dongebiet aus Furcht vor
neuem bolschewistischemTerror abgewanderten
Zivileinwohner . Weizen , Gerste , Hafer , MaiS ,
Hirse und Sonnenblumen als ergiebige Oel -
frucht werden auf diesem aufbereiteten Neu -
land hauptsächlich angebaut . Aber auch Ge-
müsefelder , grotze Schläge von mehreren hun »
dert Hektar , werden angelegt , und aus vor -
bereiteten Frühbeeten und Treibhäusern , die
nach deutschem Muster rechtzeitig geschaffen
wurden , Pflänzlinge entnommen .

Die auf den Erfahrungen des Vorjahres
aufbaueuöe Organisation der Feldbestellung ist
bewundernswert . Man spürt Schritt auf
Schritt die anleitenden deutschen Hände . Hier
steht ein Obergefreiter aus Pommern dabei ,
wenn mit Unterstützung der Bevölkerung ein
großes Feld mit Kartoffeln bepflanzt wird ,
dort regelt ein Unteroffizier aus Holstein den
Einsatz mehrerer Traktoren , so daß der abge-
steckte Acker bald umgebrochen ist . Trotz aller
Emsigkeit und obwaltender Sachkenntnis müs-
sen wegen btt klimatischen Verschiedenheit
ganz andere Maßstäbe an diesen Boden ange -
legt weröen , als das etwa bei gleicher Boden -
Hasse in Deutschland der Fall wäre . Der
starke Salpetergehalt läßt nur artgemätzes
Saatgut , das im Osten gezogen wurde , zur
vollen Entfaltung kommen . Aber oft genug
wirb die Saat durch stärkste Auswinterung
weitgehend reduziert . Stellenweise rechnet
man mit AnSwinterungSquoten von etwa 80
Prozent . Man hilft sich nach der Methode der
Einwohner , die im Frühjahr vor der Schnee -
schmelze ganze Felder mit Reisig bedecken , um
dadurch den Schnee zum Schutz der jungen
Saat möglichst lange zu binden . DaS völlige
Fehlen von Wäldern macht sich ebenfalls sehr
nachteilig bemerkbar und ist die Hauptursache
für die extremen Witterungserscheinungen .

Diese Momente mögen genügen , um die
Schwierigkeiten dieser Arbeit , die mit Unter -
stützung der Kampftruppe durchgeführt wird ,
aufzuzeigen . Für ihre Mühe wird die Truppe
auch den vollenNutzen haben , und — je nach
dem der Ausfall der Ernte — werden auch
noch Ueberschüffe für die Heimat da-
bei herausspringen . Deshalb ist dieser Ar -
beitSeinsatz der Soldaten aller Wasfengattun -
gen , die unmittelbar an der Front oder im
rückwärtigen Gebiet ihre Pflicht erfüllen , gar
nicht hoch genug einzuschätzen. Sie helfen mit ,
daß die Ernährungsbasis des Volkes nicht ge-
schmälert , sondern weiter gefestigt und ver -
breitert wird .

Kasernen und Kasernen
PK . Wie alle Häuser und Bauten , so haben

auch diö Kasernen ihr eigenes Wesen ! Gerade
die französischen Kasernen haben es in sich. ES
ist , als habe sich in ihnen die Vorliebe des
französischen Wesens für die Logik, unö deren
sichtbaren Ausdruck , die Symmetrie , verkör -
pert , kalt und düster verkörpert . Sicherlich , eS
ist die Bestimmung und Eigenschaft aller Ka-.
fernen , einander ähnlich zu sein , und niemand
wird behaupten können , daß unsere Kasernen
nun eine ausgesprochene Pflanzstätte der Be -
haglichkeit wären , aber ihre Nüchternheit trägt
einen Heller klingenden Ton in sich.

Es ist eine eigenartige Düsterkeit um solche
französischen Kasernen , eine Düsterkeit , die
schon den Ton der Schwermut in sich trägt .
Graublau verputzt , spannen sie ihre starren
Flügel über einen sonuenweißen Hof und setzen
ihre Gleichförmigkeit in den Baumreihen fort ,
die die gesamte Anlage meist in einem Platz
umfrieden . Und auf diesem Platz ist dann in
der Regel ein öder und etwas gespreizt da-
stehender eiserner Musikpavillon , in dem die

.Kinder spielen und um dessen Rund auf den
Bänken die Männer mit den Baskenmützen in
der Sonne sitzen. Zwischen die nächsten Häuser
eingeklebt , ist dann in der Regel ein kleines
Estaminet , das sich stolz nach dem Regiment
bezeichnet, wie etwa „Bar du 17 ieme " oder so
ähnlich.

Es ist eine seltsame Starre und Erstarrung
um diese französischen Kasernen , eine Enge
und eine Düsternis , von der man nicht eigent -
lich weiß , wo sie herrührt . Vielleicht kommt
es daher , daß die kleinen Fenster in keinem
Verhältnis zur Raumhöhe unö zum Gesamt -
gebäuöe stehen, daß die Gänge meist gewölbt
wie Tunneleingänge und die Treppenhäuser
eng und schmal wie Huspsade sind.

Freilich , es hängt viel Zeit in diesen dunklen
verwohnten Räumen , und viel große Ver -
gangenheit dazu . Oft sind es hundert Jahre
und mehr . Und ihre Ehrentafeln trage »
Schlachtennamen , die Geschichte wurden und
Kreuzungspunkte europäischen Schicksals. Oder
eS sind anfeuernde Worte Napoleons , die er
in irgendeiner Ansprache an dieses Regiment
richtete , das hier einst seinen Standort hatte .

Unö wie gesagt , sie sehen einander alle ähn -
lich , diese französischen . Kasernen mit ihrer
graublauen Horizontale vor dem . lichthellen
Himmel , mit ihren muffigen Gängen und mit
den symmetrischen Baumreihen . Sie sehen
alle gleich alt aus , und wenn man auch bei
manchen mit Erstaunen feststellt, daß sie eigent -
lich recht jungen Datums sind , so dünkt es doch,
als wären sie alle gleich alt . Das erscheint
uns wie hie chinesische Mauer der geheiligten
Tradition , Ausdruck einer Lebenshaltung , die
nur ein Zurückschauen kannte ! Es gibt zu
denken, und sich der Widerhall des Liedes von
ben „Drei Lilien " an ben hohen Mauern '

bricht, jung und weithin hallend über ben Hof
und den Platz weiterweht bis zu ben Männern ,
die sich auf den Bänken sonnen , und daß sein
Klang wie der Anruf einer neuen Zeit über
die starren Mauern und über das stille Viertel
weht , in dem so viele zurückschauende Ver ».
gangenheit Lebensform geworden schien .

Kriegsberichter Kurt Scheid .

Alle Recht© bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(22 . Fortsetzung )
Anneliese Scherer war um die Ecke am

Markt verschwunden . Die beiden beiraten das
Gerichtsgebäude . Ein Justizwachtmeister war
schon von Reinerth verständigt woröen unö
wies sie zurecht. Reinerths Amtszimmer be -
fanö sich im Zwischenstock . Auf öem Flur be-
gegneten sie Kriminalrat Hempsteöt , der flüch-
tig grüßte . Sie klopften , und Reinerth rief sie
herein .

ES war ein völlig schmuckloser , kahler Büro -
räum mit gelben Möbeln und unbequemen
harten Sitzgelegenheiten . Reinerth erhob sich
von seinem Schreibtisch . Obwohl er lächelte,
machte er einen abgespannten und mißgelaun -
ten Einöruck . Jngeborg gab ihm seine Ziga -
rettendose zurück.

Bernd sah sich inzwischen in dem Raum um
und machte dazu ein säuerliches Gesicht . „So
sieht's also in einer Zwischenstation zur Arm -
sünderzelle aus . Nicht gerade behaglich , finde
ich ! Könnt ihr Aktenmenschen es euch nicht ein
bißchen gemütlicher machen? Oder ist die spar -
tanische Kargheit Absicht ? Ihr legt es wohl
darauf an , daß uns flau in der Magengrube
wird , wenn wir eure Schwelle überschreiten ?
Als Vorbereitung auf die Zuchthauszelle er-
füllt 's ja feinen Zweck ." .

Reinerth lachte. „Dann wollen wir also so
rasch wie möglich dieses unfreundliche Lokal
verlassen ."

„Wenn Sie fertig sind mit Ihrer Feiertags -
arbeit ? Was macht denn nun unser erster Held
und Liebhaber ? Hat er gestanden , der Bursche ?
Oder dürfen Sie uns das nicht erzähle », Rei -

nerth ? Amtsgeheimnis ? Dann will ich Sie
mit meiner Neugier nicht in Gewissenskonflikte
bringen !"

„Er hat nichts gestanden . Vor einer Viertel -
stunde habe ich ihn wieder weggeschickt ."

„Sehen Sie an ! So ein hartgesottener
Bursche ! Den würde ich mal gehörig in die
Zange nehmen !"

Reinerth wollte antworten , machte dann aber
nur eine verdrossene Handbewegung . „Kommen
Sie , Lüttgenau ! Für heute ist es wirklich ge-
nug gewesen ! Darf ich Sie ' zu einem Kaffee
draußen bei mir einladen ? Der Kaffee ist gut .
Dafür bürge ich . Und außerdem gibt es Butter -
kuchen . Das ist unsere Spezialität da draußen ."

Die beiden nahmen die Einladung an . Als
sie gingen , kam Bernd aber doch noch auf
Jvens zurück. „Streitet dieser Jveus denn
nun alles glatt ab , oder verdächtigt er andere
Leute , oder wie benimmt er sich sonst?"

„Später , Lüttgenau , später ! Wollen Sie
mich nach Hause fahren ? Die Omnibusse vom
Markt zu mir hinaus haben heute ihren ein -
geschränkten Sonntagsverkehr . Sie mit Ihrem
Wagen haben 's bequemer ."

Es war Bernd anzumerken , was ex sich dabei
dachte: Reinerth hätte sich auch einen Wagen
halten können , wenn er nicht auf den Gedan -
ken gekommen wäre , als Staatsanwalt von
einem kleinen Gehalt zu leben . Er sprach jedoch
nicht davon , sondern erzählte , wie rasch er sich mit
der Doge Diana angesreundet hatte . In dieses
Gespräch waren sie noch vertieft , als sie das
Gerichtsgebäude verließen . Jngeborg schwieg ,
und wie sie zufällig zum Markt hinsah , be-
merkte sie abermals die kleine Scherer , die
nun weitab im Torbogen eines Hauses stand
und herüberblickte zum Gerichtsgebäude . Rei -
nerth und Bernd sahen sie nicht.

Für Reinerth wurde der Notsitz aufgeklappt ,
und er kletterte hinein . Sie sprachen nur wenig
während der Fahrt . Reinerth hatte die Augen
geschlossen , wie Jngeborg im Rückspiegel be-
obachtete? aber als sie nachher in der kleinen

Laube unten am Wasser saßen , war er auSge -
ruht und frisch . Seine Wirtin brachte das
Tablett mit Obst und anderen Erfrischungen .
Diana beruhigte sich langsam nach der über -
schwänglichen Begrüßung ihres Herrn , und
Bernd kam nun wieder auf den Fall Geffken
zurück. Jngeborg überließ das Gespräch den
beiden Männern . Je weniger sie sich ein-
mischte , um so unverdächtiger blieb sie.

Reinerth machte keinen Hehl daraus , daß er
Jvens fast schon für überführt hielt . Die In -
dizien waren tatsächlich bestechend. Der Ver -
dacht hatte sich noch am Abend der Tat auf
ihn gelenkt , weil er hier gesehen worden war .
Datz er während seines Engagements an der
Städtischen Bühne zum Bekanntenkreis Gesf-
kens gehört hatte , mutzte man . Noch in der
gleichen Nacht erging an die Berliner Krimi -
nalpolizei die telephonische Bitte , ihn zu ver -
hören , und gleichzeitig begab sich Kriminalrat
Hempstedr dorthin .

Alles fügte sich glatt ineinander . Jvens gab
schon in Berlin zu, daß er tatsächlich hier ge-
wesen war und während der anderthalb Stun -
ben seines Aufenthalts eine Unterredung mit
Geffken in dessen Hause gehabt hatte . Nur
dieser Unterredung wegen hatte er die Reise
unternommen . Es mußte also um etwas Wich -
tiges gegangen sein.

„Ja . und was wollte er von ihm ?* erkun¬
digte sich Bernd . „Schweigt er etwa darüber ?"

„Zunächst wollte er mit der Spache nicht
heraus . Zu Anfang , beim ersten Verhör in
Berlin und dann auch noch in meiner Gegen -
wart , hat er sich aufs hohe Pferd gesetzt . All-
mählich wurde er aber weich und ging etwas
mehr aus sich heraus .

"

„Unö welche Erklärung gibt er für seine
Reise ?"

„Er redete um die Wahrheit herum "
, sagte

Reinerth aksweichenö und mochte die Einzel -
heiten anscheinend nicht preisgeben . „Dabei
liegen aber noch andere Beweise gegen ihn
vor . Er hatte nämlich am Freitagabend in

Berlin zu spielen , ließ sich aber beurlauben ,
und als seine Kollegen ihm öen Vorwurf
machten, er lasse sie im Stich , sagte er unge -
fähr dem Sinne nach, er habe etwas Dring -
liches vor , er müsse einem ErzHalunken endgül -
tig den Mund stopfen."

„Donnerwetter ! Wenn das nicht eindeutig
ist ! Haben Sie ihm das vorgehalten ?"

„Selbstverständlich , und zuerst wollte er sich
angeblich auf diese Aeußerung nicht besinnen
können ."

„Und dann ? Wie hat er sie schließlich er-
klärt ?"

„Mit Redensarten "
, antwortete Reinerth .

und abermals hatte Jngeborg den Eindruck ,
daß er keine ausführliche Auskunft geben
wollte .

„Wahrscheinlich eine Weibergeschichte",
meinte Bernd . „Geffken soll 's ja in dieser
Hinsicht toll getrieben haben , und Jvens hat
auch nicht gerade wie ein Mönch gelebt . Die
Mädels sollen es ihm leicht gemacht haben
Auf diesen Busch sollten Sie mal bei ihm
klopfen . Reinerth !"

Der lächelte . „Ist geschehen ! Aber er leug -
net . Und es ist auch keineswegs ganz sicher ,
daß es sich um eine Liebesgeschichte handelt .
Wir wissen, daß Geffken recht freigebig war ,
wenn öer eine oöer andere seiner Bekannten
mal in Geldverlegenheiten war .

"

„Hab ich ebenfalls gehört ! Das sind Neuig -
keiten , Reinerth ! Wenn Sie inzwischen nicht
mehr ermittelt haben ?" sagte Bernd vor -
wurfsvoll . „Geffken soll geradezu Wucherge -
schäste gemacht haben ."

„Dafür liegt kein Beweis vor . Jedenfalls
hat auch Jvens Gelb von ihm bekommen.
Hier bezog er nur eine recht bescheidene Gage ,
lebte aber nicht entsprechend . Zuerst hat
Jvens energisch abgestritten , von Geffken je-
mals Geld erhalten zu haben . Im Laufe der
Zeit bekommt man aber ein feines Gesühl da-
für , wenn jemand etwas zu energisch abstrei -
tet . Ich lietz nicht locker, und bann kam also

dieses Geständnis . Er hatte mehrmals kleine
Beträge entliehen , zusammen etwa dreihun¬
dert Mark ."

„Und sie natürlich nicht zurückgegeben ?"
„Nein, ' bis heute nicht."
„Na , sehen Sie ! Weshalb leugnet der

Bursche überhaupt . Gelb von Geffken bekom-
^nen zu haben ?"

„Wc-il er wohl vermeiden möchte , daß seine
Tat etwas mit Geld zu tun bekommt . Das
könnte auf das Urteil verschärfend wirken ,
fürchtet er . In Berlin hat er ganz gut ver -
dient , wenigstens mehr als bei uns , aber er
gibt zu , datz er nicht imstande gewesen wäre ,
Geffken die dreihundert Mark zurückzugeben .

"

„Also ein leichtsinniges Huhn ?"
„Nein , das kann man nicht sagen . Er hat

kein Verhältnis zum Gelbe , verstehen Sie ?
Er kann von Brotrinden leben , ohne datz ihm
das viel ausmacht, - aber wenn er Gelb in den
Händsll hat , gibt er 's aus ."

„Jedenfalls hat Geffken sein Geld «urück-
haben wollen , wie stch

's gehört : Jvens hatte
nichts , wollte sich drücken, und als Geffken sich
das verbat , ist der Kerl hergekommen und hat
ihn umgebracht . Um ihm öen Mund zu stopfen !
Wenn daS seine eigenen Worte gewesen sind ,
bann ist doch alles so klar wie der Tag !"

„Möglich . . ." antwortete Reinerth und zog
sich wieder in seine Schweigsamkeit zurück."

„Es ist doch eigentlich zu toll"
, sagte Bernd ,

„datz einer die Stirn hat , unter solchen Um-
ständen noch zu leugnen . Ja , zum Donnerwet -
ter » was sagt er denn dazu , wenn Sie ihn
fragen , was er bei Geffken gewollt habe ? Be -
hauptet er etwa , es sei bei der Unterredung
alles ganz friedlich abgelaufen ?"

„Nein , bas nicht gerade , aber er bleibt ba-
bei , daß Geffken wohlbehalten und munter
war , als er ihn verlieh ."

Jngeborg folgte öem Gespräch aufmerksam
und mit quälender Opannung . Von Zeit zu
Zeit streifte Reinerth sie mit einem Blick. Sie
wich seinen Augen aus . (Sorrievuna low )

|
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ölilk über Baden-Baden
Laden -Baden . sG e b u r t s t a g. ) Frau Anna

Unger , Witwe , Hochstraße 32, feiert heute
tyren 80. Geburtstag . Sie ist Inhaberin des
goldenen Mutterkreuzes .

tSpende . » Die flämische Gefolgschaft der
Spielbank Baden -Baden hat 7LN RM . für
Hinterbliebene von Stalingradkämpsern ge -
spendet . Der stellv . 1 Komm . General deS

A .K . und Befehlshaber im Wehrkreis V und .im Elsaß spricht auch im Namen der Hinter -
bilebenen den Dank für die Spende aus und
bringt zum Ausdruck , daß die Anteilnähme der
Flamen , die sie durch ihre Spende an dem
Kampf , den Deutschland für die Kultur ganz
Europas führt , bezeugen , besonders erfreulich

„ 13 Hufeisen"
Lustspiel von Z . Scheu und E . Nebhut

Erst - Aufführung des Kurtheaters
Baden - Baden . Die Erstaufführung eines

Luitipiels von Just Scheu und Ernst Nebhut ,betitelt J3 Hufeisen "
, ging am Samstag im

Kleinen Theater , das einen guten Besuch auf -
zuweisen hatte , in Szene .

Die ungewöhnliche Gangart dieses an
grotesken Einfällen reichgesegneten Stückes
lien den Zuschauer fürs erste nicht so recht
warm werden . Geheimnisvolle Dialoge be -
herrschen bisweilen die kunstvoll mystifizierte
Handlung , aber die gespenstisch drohenden Mo «
mente lösen sich stets wieder in Harmlosig -
keiten auf . Es fehlt nicht an bühnenwirksamen
Nuancen und verblüffenden Effekten , doch die
höchst bizarr geführten Wege ^ dieses .dreiaktigen
Lustspiels münden schließlich in eine harmlos
pointierte Siebesgeschichte .

Seit S ? Jahren nisten auf entlegener Block '
Hütte znlei schrullige Galgenvögel : Peer und
Christian . Die frühere Posthalterei wandelte
sich mit den Jahren in eine Tankstelle . Die
ffntstehnng und die Geschichte dieses Unterneh -
mens , das nnr dem Wohle der Menschheit go«
dacht war . birgt in setner Chronik dunkle
Machenschaften . Nicht von ungefähr dringt , in
wilder Leidenschaft das fuuge Mädchen Kerstin ,
Ms der Suche nach ihrem Erzeuger , in das
Stammhaus mit den verräterischen 13 Hitf ^
eisen vor . Wer nun von den beiden — einst so
strahlend bezauberten Burschen — ihr Bater
ist . darum wird lange gestritten . Auch der
üinge , sprunghafte , verliebte Nils , der seiner
Angebeteten nachgestürmt war und der in stark
exaltierten Wendungen feine Mitwirkung zur
Aufklärung des Falles zur Schau trägt , ver -
mag das gewünschte Resultat nicht ganz zu er¬
gründen . Das Stichwort fällt hier zu allerletzt .

Unter der bewährten Spielleitung von Hil -
mar M anders kamen die wirksamen Mo -
mente fies Stückes beachtlich zur Geltung . Die
beiden .Tnveu Peer und Christian wurden von
Hilmar Manders und Gerhard Frick -
hoff er glänzend gezeichnet . Das stets ge -
winnende Sviel Trude Ritters überzeugte
auch diesesmal als Vertreterin der anmutigen
Kerstin . Den exorbitanten Nils gab Ernst
von Reck mit Eindringlichkeit . Die Spielen -
den wurden , mit herzlichem Beifall bedacht .

Harre Faber .
Wanderung unter Führung

Baden -Baden . Dienstag , 18 . Mai 1943 :
Treffpunkt : Brahmsplatz 9 .46 Uhr szu erreichen
mit Straßenbahn ab Leopoldsplah 9.3« Uhr ) .
Wanderiing : Geroldsauerstraße —Dimpfelbach -
straße —Oberster Berg — Scherrhofstraße —Buß¬
ackerhütte —Schluttenbachbänke — Schluttenbach -
tal —Horhaldergasse — Bildeichsiedelung . Geh -
zeit : 1% Stunden smäßige Steigung ) . Füh -
rung : Fabrikdirektor i . R . Paul Äoblick .

Mittwoch , 19 . Mai : Treffpunkt : Leopolds -
Platz (Sinnereck ) 14 .21 Uhr . Straßenbahnfahrt
bis Brahmsplatz . Wanderung : Geroldsauer -
straße — Höllhäuserweg — Geroldsauer Wasser¬
fall lRast ) — Wannackerweg — Geroldsau - »■
Brahmsplatz . Gehzeit : 2K Stunden smäßige
Steigung ) . Führung Stubienrat Oskar
Rastätter .

Freitag , 21 . Mai : Treffpunkt : . Leopolds -
platz sSinnereck ) 9 Uhr "

. Straßenbahnfahrt bis
Tiergarten . Wanderung : Selighof - Golfplatz -
Hütte — Unterer Panoramaweg — Vormberger
Hütte —Ortenauer Weinpfad —Jagdhaus —Su -
bertusstraße —Rheinstraße . Gehzeit : 2VZ Stun¬
den ^ mäßige Steigung ) . Führung OberamjS -
richter a . D . Hans Dörmer .

L. Staufenberg . ( Ehrentag der Mut -
ter . ) Die Feier zum Ehrentag der Mutter
veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP , im .festlich geschmückten Saale des Gasthauses zum
„Grünen Baum "

. Tie Jungmädel bildeten
Spalier und überreichten vor dem Eingang den
eintretenden Müttern einen prächtigen Blu¬
menstrauß . Die Hitlerjugend umrahmte die
Feier mit auf den Tag abgestimmten Liedern .
Mitglieder der Jugendgruppe der Frauen -
schast lasen aus Briefen von Frontsoldaten
an ihre Mütter anläßlich des Muttertages
und trugen Gedichte vor . Ortsgruppenleiter
Pg . L a n g en b a ch legte dar , wie sich die Kin -
der gerade auf dieses Fest freuen und in lan -
gen Vorbereitungen Mittel und Wege sinken ,
die Mutter an ihrem Ehrentag zu beschenken .
Die alles verstehende Mutterliebe und iljjcc
stetige Aufopferung für die Familie verlangen
aber , daß die Mutter jede « Tag geehrt wird .
Die Mütter , die unter Einsatz ihres Lebens
btp Nation die Kinder schenken , wurden vom
Führer den Soldaten gleichgestellt , indem sie
das Recht und die Pflicht haben , das Mutter -
kreuz wie der Soliat seine Kriegsauszeichnung
zu tragen .

Musikalische Meisterwerke siir verwundete
i Konzert des MAnnergesangvereins Hercynia in einem Lazarett

H. B. Baden - Baden . Unfern tapferen Sol -
daten können wir nicht genug tun , fei es ,
daß wir ihnen im Heimateinsatz die Mittel für
ihren schweren Kampf schaffen oder daß wir
die in der Heimat weilenden unsere Dankbar -
feil empfinden lassen . Besonderen Dank schul -
den wir denen , die nach dem heldenhaften Ein -
sah anf Lebe » und Tod al ^5 Verwundete bei
uns weilen . Dazu fanden sich am Vorabbnd
des Miittertages die z . Zt . verfügbaren Sänger
des Männergesangvereinö Hereynia - Lichtental ,
fast lauter Frontkameraden des letzten Welt -
krieges , ein , nm znsammen mit einem Terzett
des städtischen Knrorchesters die Verwundeten
in einem hiesigen Lazarett durch eine musika -
lische Stunde zu erfreuen .

Leuchtenden Auges lauschten die Hörer den
gefühlswarmen und liebkosenden Melodien
von Schubert , Brahmö , Becker . und Sarasate /
die die namniermusiker trefflich erklingen
ließeik . Unter der Stabführung des Vereins -
dirigenten , Gruppenchormeister Moritz aus
Durmersheim , erfreuten dann alte und neue
Ehöre , von dem gut geschulten Chor ganz her -
vorragend wiedergegeben . Nach dem kernigen
„ Deutschen Spruch " von Moritz übermittelte
Sängerführer K r e i d e w e i s beste Grüße und
Wünsche des Vereins und der Lichtentaler Be >
völkerun '

g . Die Feierstunde sollte den Sol -
daten den Dank detf Frontkameraden dys letz¬
ten Krieges und der ganzen Heimat fühlen
lassen und ihnen die Heimat am Vorabend des
Muttertages näherbringen . Das in mehreren
Stücken überreichte Festbuch zur 7S - Jahrseier
des Vereins im Jahre 1936 erzähle ihnen von
dem vaterländischen Streben des Vereins und
verbindet sie noch inniger mit den Schwarz -

waldbergen , in deren Mitte sie einer baldigen
Genesung entgegengehen mögen .

Nach dem „Bergfrühling " von Pracht führte
das alte Volks - und Schnllied „Laue Lüfte fühl
ich wehen " hin zum „Geliebten Vaterhaus " zu
den Lieben , zu den Müttern , denen der Gruß
galt : „ Gott behüt euch nah und ferne !" und
das ausklingt mit der Verheißung des Lohnes
für ihren heldenhaften . Einsatz : „Eine Sonne
strahl uns allen !" , die Sonne des Glückes
über einem freien Deutschland . Dissen Ge -
danken spann weiter das sinnige Lied von der
Kameradentreue , das mit dem Bekenntnis zur
Volksgemeinschaft schließt ? „Reicht euch die
Bruderhand ! Hoch lebe unser Baterland ! Sei
du m ^ n Kamerad , mein guter Kamerad !" Das
innige „ O wie herb ist doch das Scheiden " von
Silcher und „Abendlied " sRosemarie ) von
Mühlberg beschlossen die Liedsolge . Der Aus -
klang war nach echter Soldatenart froh und
aufheiternd durch das Scherzo von Schubert .

Ein Arzt , der mit dem Pflegepersonal der
Feier beiwohnte , dankte allen Mitwirkenden
und betonte , daß der Zweck vollauf erreicht
wurde , Unabänderliches zu vergessen und das
Leben zu bejahen . Der deutsche Soldat sei hart
im Schlagen , aber auch hart im Nehmen , und
die heutige Frontgeneration bürge dafür , daß
die Opfer der alten Frontkämpfer nicht um -
sonst gewesen seien .

Die Feier , der OrtSgruppenleiter Max
Bürkle beiwohnte , hat die Herzen der Ver -
mundeten freudig gehoben . Sie empfanden die
Liebe und Dankbarkeit der Heimat wohltuend
und dankten für die kameradschaftliche Ver -
buudenheit der Mitwirkenden und für das
wirklich hingebungsvolle und schöne Musizieren
ipit herzlichstem Veifall .

Raslaller Sladtspiegel
fechten ist vollendete Gymnastik
Reue Uebungsstunden im Bau « 111

der Hitler - Jugend
E .E . Rastatt . Das ' Jahr 1943 fordert von der

Fechtergruppe des Bannes 111 neue Einsätze .
Die Sportausbildung der HJ . soll besonders
heute im Krieg zur körperlichen Ertüchtigung
dienen . Deshalb ist ein Nachwuchs aus jünge -
ran Jahrgängen der Hitler -Jugend erforderlich ,
um die erreichten Erfolge zu behaupten . Konn -
ten doch die Rastatter Fechter bei den diesjäh -
rigen Gebietsmeisterschasten den 4 . Mann -
schaftssieg neben beachtlichen Einzelerfolgen er -
ringen . Aber nicht nur Kampferfolge und
Meisterehren sind als Ziel anzusehen , sondern
der Fechtsport birgt auch als Mittel zur kör -
perlicheu und seelisch - geistigen Ausbildung hohe
Werte . Fechten ist eine vollendete
Gymnastik, ' nicht ein einziger Muskel bleibt
bei einem Angriff untätig , der ganze Körper ist
auf Leistung eingestellt . Noch mehr als der
Körper wird dtts Gehirn beansprucht . Blitz -
schnelle Entschlüsse erziehen den Fechter zur
Geschicklichkeit . Die Gewohnheit , einem Gegner
dicht Auge in Auge gegenüberzustehen , schafft
Ruhe und Ausgeglichenheit . Bei aller Härte
und Entschlossenheit ist die Ausübung des Fecht¬
sportes doch ein Kampf ohne brutale Gewalt .
Er führt vielmehr den Fechter zu einer ritter -
lichen Gesinnung und kann bei jeder Witterung
und sparsamen Mitteln und Zeit ausgeübt
werden .

Beim Spvrtsechten sind heitte folgende
Waffen in Gebrauch : Das Florett , eine aus
Italien stammende Stichwaffe, ' der Säbel
eine reine Hiebwaffe , dann der Degen , der
als vollendete Kampfwaffe vorwiegend bei
Männerturnieren verwendet wird .

Hitlerjungen , die an diesem schönen , traditio -
nellen Kampfsport Freude haben , mögen sich bei
Bannfachwart Würtz melden . Die Uebungs -
stunden finden freitags von 8 bis 10 Uhr in
der Turnhalle deS Gymnasiums statt .

Sund um UastaN
B . Würmersheim . ( Geburtstage .) Am

14 . Mai konnte Frau Amalia K ö l m e l in be -
ster Gesundheit ihren 78. Geburtstäg feiern .
Tptz ihres hohen Alters verrichtet die Frau
noch immer die schwersten landwirtschaftlichen
Arbeiten , daß man nur so stauneu muß .

lDer Filmwagen kommt .) Am Diens -
tagabend um 20 Uhr bringt die Gaufilmstelle
im Saale zur „ Sonne " den Film „Rheinische
Brantfahrt " .

M. Ottersdorf . ( Heldentod .) In der letz-
ten Woche erhielten wir die Nachricht , daß der
Unteroffizier Hermann Kassel in einem
Grenadier - Regiment sein Leben im Alter von

.23 Jahren im Osten für Aührer , Volk und
Vaterland geopfert hat .
^ ( D i e n f t a p p e l l .) Am Freitag , 14. Mai ,
rief der Ortsgruppenleiter Pg . Jos . S e i f e r -
mann seine Block - und Amtsleiter zu einem
Die ^istappell zusammen . Er gab die einzelnen
Mitteilungen der Partei sowie die Mitteilun -
gen vom Gaupropagandaamt bekannt und kam ,
dann auch auf die totale Kriegführung zu fpre -
chen . Der Ortsgrnppenleiter ermahnte jeden
einzelnen an seine Pflicht und daran , bah jedep
sein Amt mit größter Gewissenhaftigkeit aus -
zuführen hat . Ferner wies er daraus hin , baß
die Kameradschaft immer enger zusammen -

vadesreuden in der Lichtentaler Allee
Am Samstag wurde das Schwimmbad wieder eröffnet

F .F . Baden -Baden . Ausgezeichnet durch sejne
wunderbare Lage an der Oos und der Lichten -
taler Allee zählt unser Freiluftbad wohl zq
den schönsten Bädern überhaupt . Hohe Sträii -
cher mit ihrem saftigen Grün umgeben die An -
statt . Zum erstenmal in diesem Jahr wurde
am Samstag das Schwimmbassin wieder ge -
füllt mit dem kühlen Naß aus der Oos .

Mit weitauSgreifendcn Bewegungen durch -
queren nuu die Schwimmer das Wasser . Ein
Kühner wagte einen Sprung vom Sm - Brett .
Vielen scheint das Wasser noch zu kalt zu fein :
sie sonnen sich auf den Liegestühlen , spielende
Kinder purzeln lustig im Gras herum . An -
dere Gäste stählen ihre Muskeln an den Turn -
geräten , Tisch - und RingtenniS haben ihre
Liebhaber gefunden .

Wir steigen mit dem Badmeister hinab in
den H e i z r a u m , wo für heißes Wasser für
die Duschen gesorgt wird . Auch kann hier das
Wasser deS ganzen Schwimmbassins teuipariert

werden , eine Einrichtung , die sich seit Jnbe -
triebnahme des Bades im Jahr 1927 wohlbe -
währt hat und sicher einzig in ihrer Art da -
stehen dürfte .

Der herrliche Mai - und erste Badetag geht
zur Neige , doch viele Badegäste denken noch
nicht anS Heimgehen . Sie wollen die letzten
Strahlen der untergehenden Sonne ausnützen ,
wollen , unbeschwert von den Sorgen des All «
tags , sich entspannen und erholen . In unserem
Schwimmbad haben sie den Ort gefunden , wo
sie neue Kräfte sammeln können für die
schwere Arbeit der kommenden Woche .

Rheiuwass«rstände vom 17. Mai
Konstanz 840 ( + 6) , Rheinselden 231 ( H— 0) ,

Breisach 182 (- 8) , Kehl 155 ( 4 -1) , Straßburg
242 ( 4 —0) , Karlsruhe « Maxau 895 ( + 1) ,
Mannheim 264 (- 8) , Caub 167 .(- 4) ,

geschmiedet wird und daß jeder nur das tut
was dem deutschen Volk und unserem Vater -
land dienlich «st. Mit einer Ehrung auf unfe -
ren Führer wurde der Appell beendet .

( Muttertag . ) Am .Sonntag fand in dem
festlich ausgeschmückten Saale im grünen Bgum
die Feier zum Muttertag statt . Der Ortsgrup -
penleiter würdigte das Verhalten der Mütter
und hatte tiefstes Mitgefühl für die großen
Lasten , die eine Mutter gerade jetzt im Kriege
zu tragen hat , wo schließlich noch der Mann im
Felde steht oder gar gefallen ist )

O . Wintersborf . Muttertag .) Am Sonn -
tag gab die hiesige Ortsgruppe im Bürgersaale
anläßlich des Muttertages eine Feierstunde , die
umrahmt war von Lieder - und Gedtchtvor -
trägen öer BDM .- Mädel . Die NS .-Frauen -
schaftsleiterin Pgn . Fr . Stäbel und anschlie -
ßend Pg . Bürgermeister Kanzler svrachen in
warmen und zu Herzen gehenden Worten zv.
den versammelten Frauen über die Bedeutung
des heutigen Tages , der ihnen zu Ehren ge-
geben wurde .

( F i l m .) Am Samstagabend zeigte die NS .-
Gaufilmstelle im Gasthaus zur „Blume " neben
der Wochenschau den lustigen Film „Rheinische
Brautfahrt "

. Der Lacherfolg ist nicht ausge -
blieben .

X . Niederbühl . ( M u t t e r t a g s f e i e r .) Zu
Ehren der deutschen Mütter wurde auch in
Hiesiger Ortsgruppe eine festliche Stunde im
Nebenzimmer zum „Schwanen " hier durchge -
führt . Die Feierstunde selbst wurde durch ■die
festliche Musik von Musikdirektor und Kompo -
nisten Stolle werk eröffnet . Dann Wechsel-
ten Gedichte unter dem Motto : „ Mutter ist
Heimat " und ein Brief eines Soldaten an
seine Mutter miteinander ab . Der Gesangver -
ein Sängerbund und die Singschar der NZ .-
Frauenschaft umrahmten die Feierstunde mit
herrlichen Liedern . Im Mittelpunkt stand die
Ehrung der deutschen Mutter Mit einer An -
spräche des stellvertr . Ortsgruppenleiters Pg .
Kilb . BDM . - und Jungmädel überreichten
den Müttern Blumengebinde , die die Mütter
sichtlich erfreuten . So waren nun die Nieder -
bühler Mütter und Frauen im Gemeinschafts -
kreise beisammen und alle waren von einem
gleichen Impuls -beseelt , alle trugen sie . soweit
sie es besitzen , das Mutterehrenkreuz , teils in
Gold , Silber und Bronze .

Diese feierliche Stunde gab ihnen wieder
Kraft von neuepi sich zu rüsten für ihre große
Aufgabe des Alltags , der ja viel Mühen , Sor -

' gen und Nöten mit sich bringt , den aber die
Mutter freudigen Helzens und mit großer Ein -
satzbereitschaft bewältigt . Zum Abschluß der
Feierstunde gedachte der OrtSgruppenleiter
i . V . deS größten TohneS unseres Vaterlandes ,
des Führers und aber auch seiner Mutter ,
die dem Reich diesen größten Sohn geschenkt
hat , und allen Söhnen im Felde . Das Siegheil ,
das Deutschland - und Horst - Wessel -Lied be -
schlössen die wohlverlaufene Feierstunde . — Am
Sonntagvormittag wurde schon die Mutter
durch die Standkonzerte der HJ .-Kapelle
erfreut .

Kuppenheim . ( Auszeichnung .) Der
Gefreite Willi Renz von hier erhielt das
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern

U . Saudweier . ( Mütterberatungs -
st u n d e .) Am DienStag , den 18. d . Mts ., pünkt¬
lich um 16 Uhr , findet im Nebenzimmer zum
„ Grünen Baum " die vom staatlichen Gesund¬
heitsamt Rastatt festgesetzte Mütterberatungs -
stunde statt . Es wird erwartet , baß alle Mütter
ihre Säuglinge und Kleinkinder vorstellen .

( M ü 11 e r e h r n n g .) Im feierlich geschmück-
ten Saale zum „Grünen Baum " fand gestern
die Mütterehrung statt . Nach Begrüßung durch
den Ortsgruppenleiter wechselten Liedervor -
träge und Gedichte von BDM ., Jungmädel -
bund und Jugendgruppe der NS .-Frauenschast
sinnvoll ab . Kleinkinder und Jungmädel über -
reichten den Müttern , strahlenden Gesichtes je
ein kleines Blumengebinde . Der Hoheitsträger
richtete von Herzen kommende zu Herzen
gehende Worte an die Mütter , die bei allen
Anwesenden begeisterten Widerhall fanden . Der
NS . - Frauenschaft , BDM . und den Jungmädel
gebührt lobende Anerkennung für ihren Ein -
satz zur Feierstunde .

. ( Auszeichnung .) Obergefreiter Otto
Raner hat das EK . II im Osten bekommen .
Er ist mit unter den 27 Stoßtruppkämpfern ,
die gegenwärtig in Stuttgart eingesetzt sind .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 16 . bis 32. Mai 1948 gel¬

ten folgende Berduukeluugszeiteu :
Beginn : 22.00 Uhr
Ende : B.10 „

Eaggenau meldet
( Aus der NS . - Frauenschaft Gag -

genau - Amalienberg .) Der letzte Ge -
meinschastsabend Im Stadthotel wurde in
festlicher Weise begangen . Die Anwesenheit
der Kreissrauenschaftsleiterin , Pgn . Schäst -
lein , gab der Feierstunde ihre besondere Be -
deutung . Dem gern gesehenen Gast wurde die
„Wolf - Hitlerspende "

, d ie trotz schwerer Zeit
auch im vierten Kriegsjahr schön und reich -
haltig zur Schau stand , übergeben . Es gelang
der Frauenschaftsleiterin , mit Hilfe von Frau
Frick (Kleider und Wäsche ) , Frau Ruch ( Haus -
schuhe) und vieler fleißiger Frauenhände nütz -
liche und brauchbare Sachen herzustellen .
Außerdem lieferte die Bastelgrnppe schöne
Spielzeuge ab , und die Jugendgruppe zeigte
ihre Vereitschaft durch Uebergabe eines voll -
ständig ausgestatteten fahrbaren BabykorbS .
Die Spende wird vom Kreis Rastatt dem
Gau zur Verfügung gestellt unt > wird von
bort an besonders fliegergeschädigte Volksge -
Nossen weitergeleitet . Im Verlauf des Abends
wurden noch treue und bewährte Mitglieder
durch Bücher und Blumeugeschenke ausgezeich -
net . Die Kreissrauenschaftsleiterin bezeugte
in ihrer Ansprache Dans und Anerkennung
für die geleistete Arbeit und glaubte besonders
hervorheben zu müssen , daß t>ie in die Frauen -
schast Gaggxnau - Amalienberg gesetzten Er -
Wartungen auch in diesem Jahr nicht nur er -
füllt , sondern auch weit übertrossen wurden . -

( N ä h b e r a t u n g .) Im „Braustübl " fin -
den auch weiterhin die beliebten Arbeitsstun -
den am Montag , Mittwoch und Donnerstag
von 14 bis 18 Uhr und Mittwochabend für
Beruftstätige von 19 bis 22 Uhr ' statt . Alle
Frauen und Mädchen der Ortsgruppe haben
Gelegenheit , ünter Anleitung von Frau Frick
sich ihre Kleider usw . so hübsch wie möglich
selbst herzurichten .

v . M . Gernsbach . Zum Ehrentag der
deutschen Mutter . ) Den Eifer , den alle
Beteiligten bei den Vorbereitungen zum
Muttertag bekundeten , bildete nicht allein die
Voraussetzung für den Erfolg , sonder » war
gleichzeitig ein Maßstab dafür , daß alle mit
Freuden dabei sind , wenp es gilt , der deutschen
Frau und Mutter liebes zu erweisen . Die
Kleinen vom BDJM . hatten die Blumen , die
uns der Monat Mai in schönster Fülle bot ,
gepflückt , die NS .- F ?aiienschaft die Abende ge -
opfert , um die Birkenkränze und Runenzweig -
chen zu formen und die sonstigen Vorbereitun -
gen zu treffen . In der . Ortsgruppe galt es ,
die schriftlichen Arbeiten zu erledigen , damit
jede Mutter ihr Glückwunsch - und Dankschrei -
ben rechtzeitig erhalten konnte . Alle , die uu -
serm Volke Kinder geschenkt haben , sollten da -
von überzeugt werden , baß der Muttertag eine
heilige Verpflichtung in sich birgt . Bedacht
wurden die jüngsten Mütter und in einem be -
sonderen Schreiben die Frauen und Mütter
geehrt , die im Ringen um Deutschlands Zu -
kuiift ihr Liebstes opfern mußten . — Der
Muttertag selbst wurde durch Morgenständchen
der Singschar der BDM . - Gruppe „Glaube
und Schönheit " sowie durch die Marschweisen
des HJ . - Musikzuges eingeleitet . Um 9 Uhr
wurde beim Ehrenmal durch den HoheitSträger
Pg . Ttichling ein Kranz der Kreisleitung
niedergelegt . Formationen der Partei und
der NS .- Kriegerkameradfchaft beteiligten sich
an diesem Gedenkakt , wobei ebenfalls der HJ .-
Musikzug mitwirkte , der späterhin unter Lei -
tuug von Stadtkapellmeister Pg . Stibitz noch
mit einem Konzert auf der Hofstätte auswar -
tete . — Die Blockwartinnen der NS . - Frauen -
schaft hatten es indessen unternommen , die
Briefe und Sträutzchen an die Mütter aus -
zutragen und hierbei persönlich die Glück -
wünsche der Partei zu übermitteln . — Die
Überreichung der Ehrenkreuze an einige
Mütter erfolgte durch ben Ortsgruppenleiter
und die Leiterin der NS . - Frauenschaft . Die
Singschar ehrte zur gleichen Zeit die neue
Mutterkreuzträgerin durch mehrere Lieber .
— So war auch hier dem Ehrentag der deutschen
Mutter ein würdiger Verlaus gesichert , der
seine Vertiefung fand in ben vielen Beweisen
der Liebe und Dankbarkeit , die der Mutter
im Familienkreis zuteil wurde , angefangen
vom jüngsten bis zum ältesten Kinde , das
vielleicht im Kampf um seine Heimat mehr alZ
je an seine Mutter denkt und die Ueberzeu -
gung gewonnen hat , daß sein Einsatz dem
Schutz der Mutter und all ' derer gi | t , die ihm
das Liebste und Wertvollste auf der Welt sind .

F . Reicheutal . (D i e M u t t e r i st d
'
i e H e l-

d
^
tn der Heimat . ) Im schön geschmückten

Saal zum „Grünen Baum " fand am Sonntag -
nachmittag die Muttertagsfeier der hiesigen
Ortsgruppe statt . OrtSgruppenleiter Pg .
Strobel begrüßte die zahlreich zur Feier -
stunde erschienenen Mütter und auch beren
Männer . In seiner Ansprache würdigte er die
schöne und hohe Aufgabe , die der deutschen
Mutter als das Herz und die Seele der Fa -
milie und der Lebeusquell unseres Volkes zu -
steht . .Ist ihre Aufgabe im Frieden schon groß
und schwer , so ist sie jetzt im Kriege noch uw
ein Vielfaches gewachsen , wo für manche Mut -
ter die ganze Last der Erziehung der Kinder
und oft auch noch die Sorge für die Ernährung
der Familie auf ihren Schultern ruht . So wie
unsere tapferen Soldaten die Helden der Front
sind , ist sie die Heldin der Heimat im Kampf
um den Bestand und die Zukunft unseres Vol -
kes . In stolzer Freude konnten sechs - Müt -
ter das Ehrenkreuz und sieben Fa -
n, ilien die Auslesebestätigung der
deutschen Familie in Empfang nehmen .
Lieder des Gesangvereins , sowie Gedichte und
Lieder des BDM . und eine Vorlesung der
Frauenschaft gaben der Feier ein würdiges
Gepräge .

G . Obertsrot . (Feierstunde im Par -
t e i h a u s s « a l .) Die Ortsgruppe hatte am
Sonntagnachmittag die Mütter im schön ge-
schmückten Parteihaus zu einer eindrucksvollen
Feier eingeladen . OrtSgruppenleiter Pg .
Tropf sprach zu ben Müttern . Die Söhne
stehen in einem weltweiten Kampf , den sie
durch ihren beispiellosen Einsatz weit von den
Grenzen der Heimat erntsernt austragen .
Danken wollen wir den Müttern , die uns
während des Krieges Kinder geboren haben ,
und nicht vergessen wollen wir die Mütter in
unserer weiten Heimat , deren Familien durch
den Bombenterror hart getroffen worden sind .
Alles , was unsere Feinde dem einzelnen zu -
fügen , das fügen sie der Gemeinschaft zu . Es
ist daher auch Pflicht der Gemeinschaft , jeder
für sich seinen Teil der Opfer auf sich zu neh -
men . Wenn der Ruf an uns herantritt zur
Aufnahme fliegergeschädigter Frauen und
Kinder , dann wollen wir nicht einer aus den

Ans dem Murgtal berichtet
anderen warten , sondern jeder muß freudig
bereit sein , den um die Heimat gekommenen '
eine neue Heimat zu bieten . Wir wollen nicht
vergessen , daß es deutsche Mütter und deutsche
Kinder sind , denen wir helfen . Aus ben
Opfern der Toten und den Ruinen der Städte
und Dörfer wird nenes Leben erblühen , um
den Staat weiter zu gestalten , an ^ den wir
glauben , für den wir kämpfen und

'
arbeiten .

Anschließend waren die Mütter Gäste der
NS . - Frauenschaft im Gasthaus zur „Rose ".

( A l t e r s j u b i l a r e . ) Helene Götz geb .
Fortenbacher , Ehefrau beS Franz Götz ,
Schneidermeister , kann heute ihren 70. Ge ->
burtstag feiern . Am 19 . Mai kann der Volks -
genösse Franz Chemelli auf seinen 75 . Ge¬
burtstag zurückblicken . Der Pappenarbeiter
Adolf Schäf . er feiert am 19. Mai in körper -
licher und geistiger Frische seinen 70. GeburtS -
tag .

F . Weiseubach . ( Muttertagsfeier .) Zu
Ehren der Mutter veranstaltete am Sonn -
tagnachmittag die Partei im sinnvoll ge-
schmückten „Hirsch " - Saal eine Feierstunde ,
deren Durchführung der NS .

' - Frauenfchaft
übertragen wurde . Nach einem Musikstück und
einem Vorspruch richtete die Leiterin der NS .-
Frauenschaft , Pgn . E - W i e l a n d , herzliche
Begrüßungsworte an die anwesenden Mütter .
Ortsgruppenleiter Pg . E i e r m a n n fand für
alle Mütter ergreifend ? Worte und sprach über
Sinn und Bedeutung de ? Tages . Den Höhe -
punkt erreichte die Feier durch die Verleihung
einer Anzahl Mutterehrenkreuze in Silber und
Bronze . Neben einem Blumengebinde erhielten
die geehrten Mütter eine kräftige Stärkung ,
was freudig un >d dankend begrüßt wurde . Mu -
fikstücke, sowie mehrere auf diesen Tag abge -
stimmte Lieder bes Frauenchors der NT .»
Frauenschaft und der Jugendgruppe unter Lei -
tung von Frau Toni Weber trugen wesentlich
zum guten Gelingen der eindrucksvollen
Fei ? r bei .

( Filmvorführung .) Die NT . - Gau -
filmstelle zeigd am heutigen DienStag um
20 Uhr im Vereinshaus den Großfilm „Wie -
ner Blut " mit Beiprogramm und neuer
Wochenschau . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt .

Z . Langenbrand. Wie allerorts , wurde auch
in unserer Ortsgruppe der Muttertag in der
schönsten Weise gefeiert . NS . - Frauenschaft ,
BDM . und BDJM . führten ein sorgfältig zu »
sammengestelltes Programm durch , das bei
allen Anwesenden Würdigung fand . Im Mittel »
punkt stand die Ansprache des Ortsgruppen -
leiters in den Gedankengängen und Pflichten
der deutschen Mutter . Die deutschen Mütter
sind es, , die das Leben der Nation hüten , die die
Brücke schlagen von Geschlecht zu Gefchlecht , die
das Erbe der Vergangenheit hinüberreichen in
die Zukunft eines neuen Lebens . Tie sind es
auch , bie das Innere unseres Volkes mit jenen
Werten erfüllen , die diesem Leben erst wahr -
haste Weihe und Wirde geben . Wenn heuie
das deutsche Volk der deutschen Mütter gedenkt ,
richten sich die Gedanken zuerst an die Mütter
der Gefallenen . Sie haben uns und der Nation
das größte Opfer gebracht . Aus ihrem Leid ist
die Brücke geschlagen , die zu unseren Siegen
führte . Mit einem Blumengebinde wurde Frau
Monika Gerstner mit der II . Stufe und
Frau Luzia S ch o ch mit der I . Stufe beS
Mütterehrenzeichens ausgezeichnet .

Sch . Gausbach . ( Muttertag .) Die hiesige
Ortsgruppe hatte zur Feierstunde der Mutter
am Sonntagnachmittag in den feierlich ge -
schmückten Saal „zur schönen Aussicht " geladen .
Schulleiter Pg . Krast hatte ein reichhaltige ?
Programm bereit gestellt , das allgemeine An -
erkennung fand . Ortsgruppenleiter Bächle
fand in feiner Ansprache zu Herzen gehende
Worte . Anschließend nahm er die Ehrung der
Mütter vor . Techs Ehrenkreuze konnten über -
reicht werden .

R . Forbach . (Muttertag .) Anläßlich deS
Muttertages hielt die Ortsgruppe eine sinn -
volle Feierstunde im schön geschmückten Lter »
nensaal . Die NS .- Frauenschast , sowie BDM . .
Jungmädel und bie Musik gaben ihr Bestes ,
um den Müttern .eine frohe Stunde zu berei -
ten . Im Mittelpunkt der Feier stand die An -
spräche von Pg . Kanzler . Der Redner be -
tonte : „Die deutsche Mutter trägt bie Ewigkeit
bes deutschen Volkes ." Mutter sein ist ein har -
ter Dienst . Es ist aber auch bie schönste Auf -
gäbe im menschlichen Leben . Gerade im Heu«
tigen Ringen hat sie es besonders schwer . WaS
bringt sie doch für Opfer in diesem Krieg . Es
gibt keine materiellen Werte , mit denen wir
danken könnten . Wir können nur immer wie -
der -versichern , daß wir mit ihr fühlen . Das
Schich

' al hat uns in einer harten Zeit geboren .
Die Folgerungen heißen kämpfen und arbei -
ten . Nicht nur das Schicksal dieser Generation
wird entschieden , sondern es geht um Aufstieg
oder Untergang . So lange wir deutsche Män -
ner und Mütter haben , die bereit sind , alles
zu opfern , so lange wird das deutsche Volk
leben .

IN srtiwapzen Bvcit
Der Dienst am Dienstag :

Nr ..F >auensiv >>st und Deutsch,'« Frauenwelt , Ort » ,
»ruppe Rastalt -Schloft : 19.30—21 Ubr Gymnastik in
der @a m unrni tu c. AuhtrricheS Erscheinen
wird eo>»artct .

NS . -Franenschost — Deutsches Frauenwerk — Ort «,
gruvve Ottenau : 20 Ubr Arbeiisabend .

NS . -Frauc »schast — Deutsches Frauenwerk — Ort «•
gruppe Fallcrchalde , Baden Baden : 20 Uhr Hetin >
(ii&cnft im „ Sirii'enot >f" . Wir Wirten für -Jolibatvn . Di «
Zelleirfraue » wcrven gebeten,/die BeitravSabrechnunz
>m t»ud ringen .

Jugendgruppe der NT . -Frauenschast : 20 .15 Uhr
Gvmnasitk w der Ricbarld -Wa« ner - Dchulle . Ball oder
kleine idartoffÄ mtttirmae ».

« DM .-Werl , « rdeitsgemcinschost Gymnastik , Rastatt :
AusiiaHmSwedse finde : lieute »m 21 Uhr Ghm « >astbk tn
der Gvmmrsiumslwrnli <! llc statt . Wer die ErNüvunn
4u einer Arl >eits <temeii »s<l,ast noch nicht « bffogeben da -t ,
imtfe sie unbvdlingt mitbringen . Margrit Saller
kommt .

BDM . -Werk . « rbeitSgemelnschasten Gesundheit » ,
dienst , Werkarbeit und Gartenbau : Der Dienst vm ,
der letzten Wocbc »tt*& heuit« nachgeholt werden . An -
trelen um 19.30 Uhr mit Spaten un » Korb bpv
Eim « r an der nelten Brücke .

D !» » .. Bereitschast <w >, Rastatt I : Wt Zu « 8 « im» 4
HandschuihnÄhen Int Haus der Partei .

Der Dienst am Mittwoch :
NS . -Frauenschaft — Deutsche» Frauenwerk — CtH -

gruppe Rastatt -Zay : 20 Ubr Gemeinschas^ a-bend im
„ Tllrkenlottis " . Erscheinen tft PM <Vt.

KreiSsrauenschasiSlcitung , Abteilung Volk » . « . Hau « ,
wtrtschast : : 1» Uhr Lehvfrauewtreslen sämtlicher Ort «,
gruppen in Baden -Baden „ Ltriienhss " .

Jugendgruppe NS . -Frauenschast : 20 Uhr beim ttwl -
nen Theater . <5,schritte « ist Pflicht .

BDM . Werk „Glimbe und SchSnhett "
, « tandort

Rastatt : Zu dem Standortdienst der HJ . am vauttqen
Aben» haben sämtliche MSdef de » BDM .-Wcrec» und
die neu überwiesenen Mddel auS dem BDM . in Umi -
tonn anzutreten (flehe HÄ .-Stanvortvefshill ) .



Dienstag . 18 . Mai 1943 DcrflFührcc Seite 5

SU btft fO (ölt JU ITltt* / Willi Wegwer
Damals war ich noch Verkäufer in einem

großen Kaufhaus und liebte eine '' kleine Ver -
käuferin . Sie hieß Elli und sah entzückend
aus . Ständig suchte ich nach einer Gelegen -
heit , mit ihr zusammenzutreffen , um ihr sagen
zu können , wie ich mir das so mit uns beiden
vorstelle . Aber es traf sich nie . Währen » der
Geschäftszeit war es ausgeschlossen . Feier -
abends war sie immer gleich im Strudel der
Dahineilenden verschwunden . Morgens kam
jch meist zu spät .

Einmal aber traf es sich doch. Beinahe .
, Die Schaufenster wurden dekoriert . Nach
Gcschäftsschluß . Elli war auch dabei . Ich ent -
warf einen Plan und machte mich sogleich an
Hie Arbeit . Heute sollte es sein !
. Als erstes drehte ich die Sicherung für jenes
Schaufenster heraus , in dem ich Elli vermu -
tete . Sodann eilte ich auf das im tiefen Dun -
kel liegende Fenster zu , öffnete die Tür zu
tiefem Fenster und stieg hinein . Es war pech-
schwarz und roch nach Jnventurresten . Durch
öie von außen verhangene Ladenscheibe drang
an den Seiten etwas Straßenlicht herein .
Autos hupten .

„ Elli . . . !" flüsterte ich . Elli antwortete
Vicht, aber ich sah sie etwa drei Schritte vor
mir wie angewurzelt stehen . Ich glaubte da -
malz , daß sie sich sehr erschrocken haben müßte .

„Nun endlich kann ich dir alles sagen , Elli !"
begann ich erneut . „Wir sind nun ganz unter
uns . Ach , du weißt vermutlich gar nicht , wen
öu vor dir hast !" Ich nannte meinen Namen .
Elli schwieg . „Warum sagst du denn gar

nicht » ?" fragte ich und trat einen Schritt
näher . Auf öer Straße bellte eine Hündin .

„ Elli , du bist so kalt zu mir ! Ruf bloß nicht
um Hilfe , sonst sind wir alle beiöe fristlos ent -
lassen , hörst du ! Nie hatte ich die Gelegen -
heit , dir zu sagen , daß ich dich liebe, ' nicht nur
deiner schönen Haare wegen , sondern auch so
überhaupt , — und nun sprichst du kein Wort .
Du stehst da wie aus Stein , während mein
Herz wie Butter zergeht !"

Ich trat noch einen Schritt näher an sie her -
an und stand nun Unmittelbar vor ihr . Sie
rührte sich noch immer nicht .

„Also , Elli . wenn ich jetzt den Versuch mäche ,
dich zu berühren , dann gib mir aber bitte
keine Ohrfeige , wie das im Film so üblich ist.
Ich weiß mich ja auch zu benehmen und werbe
vielleicht nur dein Haar streicheln oder nach
deiner Hand greisen , um dir durch einen in -
timen Druck kundzutun , baß . . ."

ElliS Hand war kalt wie Eis . Haare hatte
sie gar keine, ' eine kalte Glatze . Ich griff nach
Ellis Arm da fiel sie um . Die Laden -
scheide klirrte , und Elli lag auf der Straße .
In Gestalt einer leblosen Schaufensterpuppe .

Heute ist Elli die Frau eines Glasermeisters .

Das Geheimnis der Kunst
Einst sagte Gottfried Schadow sehr wahr und

treffend :
„In jedem Marmorblock steckt ein Kunstwerk ,

nicht weniger vollendet als die medicäische Ve -
nus . . . Man braucht nur das Ueberflüssige
wegzuhauen !"

Bahneröffnung der Leichtathletik
Am vergangenen Sonntag fand auf dem

Sportplatz der Post - SG . Karlsruhe die Eröff -
nung der Bahnwettkampfzeit 1943 des Kreises
Karlsruhe statt . öS Meldungen wurden zu
diesen Kämpfen abgegeben , verhältnismäßig
waren natürlich die Frauen und die Jugend
am stärksten vertreten . Die Leistungen waren
zum Teil sehr gut . <vor allem die 1000 m von
Schattmann , Morlock und Locke , die 100 m von
Schmidt , der Weitsprung von Beck , der Speer ^
wurf von Frl . Wörner und das Kugelstoßen
von Fr . Kirrstetter . Die Veranstaltung wurde .
Unter Leitung des Kreissachwartes Willi Veit
mit seinen Kampfrichtern in \ Y> Stunden flott
abgewickelt . Gleichzeitig mit dieser Veranstal -
tung kam auch der letzte Lauf der Post Wald -
laufserie zum Austrag , der Gemeinschafts -
führer der Post - SG ., Herrn Grimm , über -
reichte am Schluß der Veranstaltung den Sie¬
gern der Waldlaufserie die Preise . Nun die
Ergebnisse , bei den Männern bringen wir je -
weils nur den 1. und bei den Frauen nur die
ersten 2, da die Beteiligung hier geringer wie
bei der HJ . war .

Miinncr offen : Weitsvnin -g : 1 . Katzer , Post -TG . ,
Ettlingen , 5 .45 Meter . UM Meter : 1 . Schattmann .
PottSG Karlsruhe . 2,43 Min ., 100 Meter : Schmidt ,
Posl -SK .

'
Karlsruhe , 12 . 1 Sek . . RitffeWoft : 1 . Fren,el .

Pc >« »SG , florliniilK , 10 .37 Meter . Männer , Anlitngcr :
Weitsprung : 1. grenzet , Post -MA . Karlsruhe . 5,28
Meter , 1000 Meter : 1 . Beck Manfred . Post -ZG . StarlS -
mibe , 3 .03 Min . , 100 Meter : 1 . Katzer . Post Ettlwgen .
12,8 Sek ., K'Welstotz : 1 Moritz , Post Ettlingen . 9,95
Meter . Miinncr , (krstlsngc : 100 Meter : 1. JMand .
Post Ettlingen . 12,7 Sek ., Wcitwrung : 1 . MWrnl »,
Post E Minsen , 5,11 Meter . Miinncr AlterSllaffe :
1000 Meter : 1 . Lrxte . Poft Karlsruh « , 2,55 Minuten .
Krauen offen : 100 Meter : 1 . Herni . Post Karlsviche ,
14,3 Sek . , Speerwurf : 1 . Werner , Poft Karlsruhe ,
31 .56 Meter . 2 . Kirrstetter . Post Kart « ruhe . 29 .2fi
Mcrer : SUwclstofe : 1. Kirrstetter , Post Karlsruhe , 9,42

Meter . 2 . Werner . Post Karlsruhe . 8,39 Meter : Welt -
svrung : 1 Werner , Post KarlsruHe , 4,18 Meter , 2 .
Etfele Post Ettttnaen . 4,00 Meter . Krauen . Anfiinqer :
10V Meder : 1. Eilele . Post Ettlingen , 15,0 Sekunden ,
2 Martin Marga Post Karlsruh « , 15 .8 Sek . ; Kusel -

stoß : 1 . Äeiben . Post Ettlingen . 7 .76 Meter : Weit -

lvruny : 1 Geirrt , Post Ettltu «« n , 3.80 Meter . Frauen
Erstlinge : 100 Meter : I . Marlin dftrUbc , Post Karts -
wDc 1574 2 «'t ., 2 . Gimbte r . Post Ettling « » . 15,6 Set .
Kuaelsto « : 1 . Pätz , Post Karlsruhe . 5,97 Meter : Weit -
wruno : 1. Geißelt Post Ettlingen . 3.50 illcter . HJ .
Klasse A : 1000 Meter : 1 Msrlocl , Schi -K luv . 2 .50
Min . , 2 . » « Ml » . SM -Klub , 2 .56 Min .. 3 . Wihsler .
Tschast Durlach , 3 .1» Min . Kuyclstotz : 1. Katzer . Post
Ettling « » , 10,89 » leter , 2 . Müller , KTV, . 10,41 Meter .
3 Bork , ZV . EttNnOn , 9,70 Meter : Weitsprung : 1.
Znselsveroer MTV, , 5,45 Meter , 2 . Reichte , Tv , Ett¬
lingen , 5.23 Meter , 3 . Moritz . TV . Et « » „e » , 5,08 Mtr .
1O0 Meter : 1 , JirselKbergcr , MTV ., 12,8 Sek ., >2 .
Becker Post Ettlingen , 12,9 S « k. . 3 , Ramm . Tschast
D,Irlach . 13 .4 Sek , » I . Klassc B : 500 Meter : 1 . Pfalz . >
(traf Dschaft Durlach 83,4 S ? r .. 2 . Groß , MTV ., 90,0
Sek ., 3 FretS , Tschalt Turlach , 94 Sek . Weitsprung :
1 . Beck . KTV .. 5,65 Meter . 2 . Groß , KTB , 4,31 Meter ,
3 Aham , Post Ettlingen . 3.48 Meter . Klasse - DJ . :
Weitsprung : 1. Beck KTV . . 4 .62 Meter . 2 . Hall . P » N
Karlsruhe . 4 .45 Meter , 3 . Rapp . Post Karlsruhe . 4 .09
Meter . BaMve «twurs : 1. Beck . KTV . 71 M «ter .
2 . Hall . Post Karlsruhe , 5« M « ter . 3 . Elirle . Post Ett¬
lingen . 53 Meter . 75 -Meter -L » uI : 1 . Sprauer . Schi -
Kwb . 9 .8 Sek .. 2 . Neck , KTB „ 10 .2 Sek . , 3 . Hall . Post
Karlsruhe , 10 .6 Sek . - ^Vlv « .

Handball
Pforzheim — Karlsruhe 5 :R

Tie Kreismannschast des Kreises Karlsruhe
weilte am Sonntag in Pforzheim und lieferte
dem dorti 'gen Vertreter ein interessantes Tref -
fen . Wenn die erste Halbzeit ganz im Zeichen
der Karlsruher Mannschaft stand , so lieferte
die Pforzheimer Mannschaft in der zweiten
Hälfte nicht nur eine ausgeglichene Partie , fon -
dern brachte es immer wieder fertig , Tor auk
Tor aufzuholen . Nur der Schlußpfiff des
Schiedsrichters konnte den immer wieder auf
Ausgleich drängenden Sturm der von Auberle

Pforzheim glänzend geführt wurde , abstoppen
und damit der Karlsruher Mannschaft zum
Siege verHelsen .

Mannheim — Heidelberg ! 5 :12
Dies dürfte die größte Ueberrafchung deS

Tages sein , daß sich die sieggeioohnte Mann -
heimer Vertretung vou Heidelberg und zudem
noch in so überzeugender Weise hat schlagen
lassen . DaS Torergebnis entspricht vollauf dem
Spielgeschehen und hier vor allen Dingen de?
aufopfernden Hingabe der Heidelberger Stür -
merreihe .

Franeu -Handball
Die Frauen des MTV . Karlsruhe hatten die

Frauen aus Spöck als Gäste und konnten mit
7 : 2 einen beachtlichen Erfolg erringen . Die
Frauen von Spöck mußten zwar mit einigem
Ersatz antreten , wgs einigermaßen die hohe
Niederlage entschuldigt .

Tie Schülermannschaft der ^ Tsch . Durlach
weilte am Freitag auf dem Platz der Reichs -
bahn und trug gegen dessen Schülermannschaft
ein Spiel aus , das die Durlacher Schüler mit
11 :9 gewinnen konnten .

Was bringt der Rundfunk ?
Retchöprogramm :

12 .35 — 12 .45 : Der Berlckt vur La « .
15 .30 — 16 .00 : Knab , Havc mann , Haag .
lfi .00 — 17 .00 : Aus Nicolais Over ..Miriam »" ,
17 .15 —18.00 : Klingender © rufe a-uS Königsberg .
18 .30 — 19 .00 : Der ZeMpivgol .
Ü9.15— 19 .30 : ^ rcmwcrttfrtc .
20 .15— 21 .00 : Handel Monate . Mozart -Sinfonie .
21 .00 —22 .00 : Wiener UnlerHoltu -ngAmuisU .

Deutsch !anvsender :
' 17 .15 — 18 .30 : : Von Händek M Casewa .

20 .15— 21 .00 : UirferHallsome Klei ni eten .
21 .00 — 22 .00 : .Mne 0t >irofot für dich " .

Familien - Anzeigen
Geburten
JfTJttser Hans -Peter ist am 15. Mai an -

gekommen . Dies zeigen in dankbarer
Freude an : Gertrud Hofheinz , z. Z . alt .
Diakoni &senhaus , Dr . Kern , Uffz . Karl
Hof heinz , z . Z . i. Osten . Spöck, ;17.5.43 .

ff Zum Muttertag kam uns . erstes Kind ,
Bernd , ein Sonntagsjunge , zur Welt . In
großer Freude die glückl . Eltern : Lud¬
wig Dürr , San .-Oberfeldw . , Maria Dürr
geb . Glausinger -Ströher , z. Z . Frauen¬
klinik Dr . Stöckl . Rastatt Straße der
SA . 22a , 16. M ai 1943.

fP
^
Sieglinde Angela — Christel Luitgard.

Wir freuen uns dankbar über zwei ge¬
sunde Sonntagsmädel . Anna Lichter geb .
Reichert , z . Z . Klinik Dr . Ihm , Martin
Lichter , Betr .-Leiter , u - Kinder Gerhard ,
Waltrud , Gudrun , Ursula . Karlsruhe ,
Laubenweg 17.

'

Ihre Verlobung geben bekannt : Paula
Seyfarth . Karlsruhe/Lahr , Hermann Jtta ,
z . Z . b . d . Wehrm . , Stuttgart . Mai 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Fritz Dannhäuser , Baden -Lichtental ,
Gasthof z. Cäcilienberg , Anni Dann -
häuser geb . Schienbein , Heidelberg , Un¬
tere Neckars * . 50. 18. Mai 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Sepp
Müller , Uffz . !. e. Nachr .-Abt . , Gerda
Müller geb . Daus . Offenburg , Jos .-Koh -
ler -Str . 32 , 18. Mai 1943.

Unsere Vermählung geben wir bekannt :
Willi Schepp , Ob .-Gefr ., z . Z . i . Felde ,
Kelkheim l. Taunus , Feldbergstraße 14,
Anni Schepp geb . Hofmann , Gaggenau ,
Auweg 1.

Verlobungen
Die Verlobung unserer Tochter Anita

mit Herrn Helmut Nees geben bekannt :
Regierungsinspekt . Alfred Klein u . Frau
Emsna geb . Kappler . Karlsruhe -Albsied -
lung , Silcherstr . 11.
Meine Verlobung mit Fräulein Anita
Klein gebe ich bekannt . JHelmut Nees ,
Uffz . i . e . Gren .-Rgt ., z . Z . Karlsruhe -
Grünwinkel , Ch&rlottenstr . 29. Mai 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Hel¬
mut Leib , Uffz . in e. Art .-Rgt ^ Agnes
Leib geb . Kern , Hausach . 18. 5. 43 .

Ihre Vermählung zeigen an : Alfons El -
sässer , z . Z . Wehrmacht , Elfriede El -
sässer gef). Schmittlein . Karlsruhe , Vor -
holzstr . 8 , 18. Mai 1943. Trauung : 11.30
Uhr , St . Elisabeth .

Danksagungen
Für die

~
üns anl . unserer Kriegstrauung

erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken herzlichst : Konrad Wulz ,
Uffz . , und ' Frau Erika geb . Bohner .
Karlsruhe , Kärcherstr . 3.

#
Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lb . braiver Junge

Walter Lieb
Motor -H .J .-Gefolgschaft 3/109 im
Kriegseinsatz durch einen tragischen
Unglücksfall den Tod für Führer ,
Volk und Vaterland erlitten hat .
Karlsruhe , Augustastr . 8, 17. 5. 43.

In tiefem Leid : Jakob Lieb , Liesel
Lieb geb . Dan ! und Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch * den 19. Mai ,
14.30 Uhr^ Hauptfriedhof . '

«

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

Mann , der gute Vater seines einzi¬
gen Kindes , mein lto. Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Willi Traub
Stabsgefr . , Iphab , d . EK . 2 u . des
Westw .-Abz ., im Alter von 29 J .
am 24 . 4. 43 in Noworossijsk ge¬
fallen ist . Er ruht in fremder Erde .
Karlsruhe , Durlach . Str . 103, 17.5.43

In tiefem Leid : Frau Erika Traub
geb . Schwall u. Kind Rolf ; Vater :
Wilhelm , Traub ; Schwiegereltern :
Karl Schwall u . Frau nebst allen
Angehörigen .

Wir verlieren in dem gefall . Helden
einen pflichttreuen Arbeitskamera¬
den , dem wir ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden .

Betriebsführung u . Gefolgschaft d.
Betriebes des Gefallenen .

«
Unerwartet hart u . schmerzl .
traf uns die Nachricht , daß
unser lb v Sohn , Bruder , Enkel

und Neffe

Pg . Helmut Heilmann
Abiturient der Helmholtzoberschule
1942 u. Obergrenad . in ein » Gren .-
Rgt ., im Alter vy :i 20 Jahren am
27 . April 1943 bei den bchweren
Kämpfen am Kuban -Brückenkopf den
Heldentod für Führer , Volk und
seine geliebte Heimat erlitten hat .
Er ruht in einem Heldenlriedhof
nordwestlich Noworossijsk .
Karlsruhe , 16. Mai 1943.
Scharnhorststraße 41 .

In tiefem Leid : Ludwig Heilmann ,
Oberzollsekretär ; Frau Mina Heil¬
mann geb . Gauer ; Bruder Erwih
Heitmann , Soldat a . d . . Front ;
Großeltern u . alle Anverwandten .

Trauerfeier : 23 . Mai , nachm . 3 Uhr ,
Karl -Friedr .-Gedächtnisk . Mühlburg .

#

Gottes heiliger Wille war es ,
daß unser guter , einz . Sohn ,
mein lb . Schwager u . Freund , <

unser lb . Enkel , Neffe u. Vetter ,
Josef Gannlnger

Abiturient . Kanonier , in ein . Feld -
Uffz .-Schule , im blüh . Alter von
19 jähren u . 3 Monat . , am 6. Mai
1943, nach kurzer schwerer . Krank¬
heit , fern der Heimat , sein junges ,
hoffnungsv . Leben vollendete . Er
folgte nach 16 Mon . seiner lieb .,
unvergeßl . Schwester Annemarie .
Mingolsheim , Friedrichstraße 65 ,
Ubstadt , Mannheim , 15. Mai 1943.

In tiefstem Leid : Karl Oanninger ,
Hauptl . und Frau Marie geb .
Schanzenbach u . alle Angehörigen ;
Heinrich O . Zahler , Uffz .

Die Beisetzung hat auf einem Ehren¬
friedhof in Polen am 11. Mai 43
unter allen militärischen Ehren statt¬
gefunden .

Gott der Herr hat meine liebe Toch¬
ter , meine gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Johanna Reich
rtrw . Rink , geb . Heldel , am Mut¬
tertag hn voll . 51. LebfSnsjahr . nach
kurzem schwerem Leiden , wonlvor -
bereitet , nun ewigen Friede « heim¬
beruf •■.
Karlsruh «. 17. Mai IM ».
Luiseastr . IS» III.

I» Namen aller Hinterbliebenem
Joe«! Heldel , PHv .

Beerdig . » Dienstag 18. & 43, 14 Uhr .

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht von
dem Heldentod meines innigst »

geliebten , herzensgut . Mannes , mei¬
nes treuen , edlen Lebenskameraden »
des stolzen , treubesorgten , verehrten
Vaters seiner beidep Kinder , unseres
lb . unvergeßlichen Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers , On¬
kels und Neffen , Oberwachtmeister

Hermann Berggötz
Zugführer i. e. Geb .-A .-A . , Inh .
versch . Auszeichnungen . Er starb am
12. 4. 43 an einer im Osten zuge¬
zogenen schweren Krankheit . Kame¬
raden betteten ihn mit allen militär .
Ehren zur letzten Ruhe auf einem
Heldenfriedhof auf der Krim . Er
gab sein junges , hoffnungsv . Leben
im Alter von 30 J . für seinen ge¬
liebten Führer u . Großdeutschlands
Zukunft .
Stuttgart -W (Gutenbergstraße US ) ,
Grötzingen/B . , Karlsruhe -Aue .

In tiefem aber stolzem Schmerz
die Gattin : Hilda Berggötz geb .
Zeh u . Kind . Hermann u. Johanna ,
mit,Mutter und Geschwister : die
Eltern : Wilhelm Berggötz m . Frau
Frieda geb . Müller ; die Qfcschwi -
ster : Lene Schneider geb . Berg¬
götz mit,Gatten und Kinder ; Wil¬
helm Berggötz , z . Z . i . Osten , mit
Frau ; Luise Herrmann geb . Berg¬
götz mit Gatten u. Kinder ; Lud¬
wig Berggötz , z . Z . im Osten ;
Hermann Jock mit Frau ; Frieda
Lutz geb . Jock mit Gatten u. Kind .

«
Unerwartet hart u . schmerzl .
traf uns die kaum faßbare
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter Mann , unser Ib . , herzens¬
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , 6chwager und Onkel

Josef Bach
Gefr . , im Alter von 30 J . bei den
schweren Abwehrkämpfen südlich
des Ladogasees am 28. März 1943
den Heldentod fand .
Bruchhausen , Bahnhofstr . 8 , Bietig¬
heim , Bahnhofstr . 25, im Mai 1943.

In tief . Trauer : Loni Bach Wwe .,
geb . Hartmann ; Kind Renate ; Fa¬
milie Eduard Bach u . Anverw .

Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den herben Verlust uns . langj .
u . treuen Arbeitskameraden . Sein
Andenken wird in unseren Herzen
weiterleben .

Betriebsführer « . Gefolgschaft der
Fa . Wilhelm Blicker & Co .

Schmerzerfüllt teilen wir mit, ,
daß m ?in innigstgeliebter , un -
vergeßlicher Mann , unser lb .

Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Hermann armDrus êr
FeldvL u . Zugschaffner b . e. Eisen -
bahnereinheit , Inh . des EK . 2 u . d .
Westwall -Ehrenzeichens , im Alter v.
28l/t Jahren , nach glücklich Über¬
stand . Westfeldzug . sein hoffnungs¬
volles Leben im Osten am 26 . 4. 43
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
Schutterwald,16 . Mai 1943.

In tiefstem Leid : Frau Anna Arm¬
bruster geb ; Winklen Farn . An¬
dreas Armbruster ; Familie Josef
Winkler u. alle Verwandten .

Mit den Angehörigen werden auch
wir das Andenken dieses treuen Ar¬
beitskameraden stets in Ehren hal¬
ten . Sein Tod ist für uns Verpflicht .

Bahnhof Offenburg , gez . Jost ,
Reich $bahnamtmann .

Nach schwerem Leiden verschjed im
15. Mai 43 unerwartet rasch , wohl¬
vorbereitet , mein guter Mann und
Bruder , unser lieber Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Otto Wöschler
int Alier von 56 Jahren .
Karlarahe , Mahlbergstr . S2, 17. S. 4$ .

Tür die trauernd . Hinterbliebenen :
Fran Aana Wöackler .

Beerdigung : Mittwoch , K Mal 43,
nachm. lUhr , Mühlborger Friedhof .

Nach kurzem schweren Leiden ver¬
schied heute morgen mein lb . Mann ,
der herzensgute -Vater seiner Kinder ,
mein lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (33548

Albert Westermann
Schuhmacher , im Alter von 41 J .
Karlsruhe , Kaiserstr . 140, 17. 5. 43.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Verwandten : Marie Westermann
und Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , 13 Uhr .

Nach langer schwerer Krankheit ist
heute uns . lb . gute Mutter ^ .Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau
Amalie Anderer Wwe.

geb . Kunz , im Alter von 68' /» J .
für immer von uns gegangen .
Reichenbach , Durlach , Stupferich ,
17. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Richard Anderer
u . Frau ; Anton Seidel u . Frau Lina
geb . Anderer ; Hermann Becker
u . Frau Elisabeth geb . Anderer ;
Albert Anderer u . Frau ; Eugen
Anderer , z . Z . Wehrm . , u. Frau ;
Gebhart Anderer , z. Z . Wehrm .,
u . Frau ; Herbert Anderer , z . Z .
Wehrmacht , und Frau . «

Beerdig . : Mittw . , 19. 5. 43, 17.30 U .

Nach langer schwer . Krankheit ver¬
schied heute meine einz . lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Klara Bockert
im Alter von nahezu 26 Jahren . 1

Rastatt , Köln , 17. Mai 1943.
In tiefer Trauer : Familie Josef
Hurrle , Rastatt , Bastion 30 .

Beerdig . : Dienstag , 13 Uhr , in Köln .

Gott der Allmächtig « hat aim Mut¬
tertag unsere . Ib ., gute , unvergeßl .
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter , Frau

Franziska Flink
Witwe , im Alter von 60 Jahren zu
»ich abgerufen .
Lauf , 16. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Die Kinder
namens aller Hinterbliebenen .

Beerdig . : Mittwoch , 19. Mai , 9 Uhr ,
vom Trauerhause Hauptstr . 148 aus .

An dem schweren Leiden , welches
er sich im Kriege zugezogen hat , ist
mein geliebter Mann , der herzens -

fute
Vater seiner Kinder , unser lb .

ohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Erhard Schuh
Straßenwart , im Alter von 4t J .
für immer von uns gegangen .
Bühl -Dorf , 16. Mai 1943.

In schwerem Leid : Fran Theresia
Schub geb . Liener ! n. Kinder Er¬
hard , Mathilde n. Waldraute nebst
allen Angehörigen u~ Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 18. Mai , vor¬
mittags 9 Uhr .

Raisch und unerwartet ist heute nacht
unser lieb . Vater , Schwiegervater
und Großvater

Anton HaunB
im Alter von 70 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen worden .
Hildmannsfeld , Amt Bühl/Bd ., den
16. Mai 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Haunß , Kinder und
Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 18. Mai 1943,
VtlO Uhr , vom Trauerhaus aus .

Heute abend entschlief , wohlvorbe¬
reitet , nach langer schwerer Krank¬
heit mein lb . Mann , uns . lb . guter
Vater , Sohn und Bruder

Artur Hafner
im Alter von 37 Jahren .
Baden -Baden 16. Mai 1943.
Frühlingstr . 8 .

In tiefem Leid : Anna Hafner geb .
Seitz u. Kinder ; Fam . Stef . Hafner .

^Beerdigung : Mittwoch , 16.30 Uhr ,
in Lichtental .

Unsere Hebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutt . , Schwägerin u . Tante

Mina Sauer
geb . Spraul , ist heute im Alter von
64 Jahren sanft entschlafen . Sie
folgte ihrem Sohn u. Mann, ' wohl¬
vorbereitet , in kurzer Zeit in die
Ewigkeit nach .
Offenburg , 15. Mai 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Dr . Jos . Sauer , z . Z .
b . d . Wehrm ., und Frau ; Wwe .
Anna Sauer , Bad Boll ; die Enkel :
Werner und Hans .

Die Beerdigung findet Dienstag , 18.
Mai , um 15 U. in Appenweier statt .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
der Anteilnahme , die uns b . Heim¬
gang unseres lb . Vaters Karl Kist ,
Schlosser - u . Mech .-Meister , zuteil
geworden sind , sprechen wir hier¬
mit allen unsern herzl . Dank aus .
Besond . Dank Herrn Oeistl . Rat
Haungs n . Hm . Kaplan Dr . Müller
für die liebev . Krankenbet . n . den
Schwestern des Bernhairduehauses I.
die aufopf . Pflege , sowie all denen ,
die trat während der Krankheit des
lb . Ventorb . Aufmerksamkeit erwie¬
sen und ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben . Fr* Aana Klei
Karlsrabe , 15. Mal 1043.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme u. Ver¬
ehrung beim Heimgang unseres lb .
Entschlafenen , Herrn August Pall -
mer «en .. sprechen wir allen Be¬
teiligten hiermit unseren herzlichsten
Dank aus .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Otto Pallmer , Philippstr . 25 .

Karlsruhe , Gerwig t̂r . 36, 15. 5. 43 .

Statt Karten ! Für die güt . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieb . Vaters , Großvaters und
Bruders Ludwig Bender sprechen
wir uns . innigsten Dank aus . Bes .
Dank dem Herrn Stadtpfr . Loew für
seine trostr . Worte und den Herreh
d . Krieger - u . Soldatenkameradschaft .

Di ^ trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 17. Mai 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange uns . lb . Entschlafenen
Ludwig Haas , sowie die schönen
Blumen - u . Kranzspenden u . allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben ,
danken wir herzfich . Unsern bes .
Dank H . Dekan Seufert für seine
trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarete Haas Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , Liebigstr . 6 , 16. 5. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl , Teilnahme beim Heimgang m.
lb . Mannes , uns . gut . Vaters , sow .
die schönen Kranz - u . Blumensp . u .
Begleit , z . letzten Ruhestätte danken
wir recht herzlich . Bes . Dank H .
Pfr . Low für die trostreich . Worte .
Der Artl .-Kameradsch . St . Barbara ,
dem Reichsbahnchor Karlsruhe -Hbf .,
dem Vertreter der Reichsbahndirekt ,
für die Nachrufe u. die herrlichen
Blumengebinde .

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Müller geb . Sucher .

Karlsruhe , 15. Mai 1943.

Statt Karten . Zu dem Heldentod un¬
seres Ib . , unvergeßl . Sohne « u . Bru¬
ders , Obergefr . Kurt Heß , durften
wir viel Liebe u . aufr . Anteilnahme
erfahren , wofür wir herzl . danken .
Bes . Dank dem Präsident d . Reichs¬
postdirektion , dem Postamt 2 und
dem Kirchenchor u . 1. Frau . Für die
Spenden zu hl . Messen u . allen
denen , die seiner jm Gebete ge¬
dachten , sagen wir ein herzl . Ver -
gelts Gott . •

In tiefem Leid : Franz Heß n . An¬

Karlsruhe , Wilhelmitor . 77, 17. 5. 43 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres lb . Sohnes ,
Bruders , Enkels u . Neffen * Helmut
Reuseh , Maler , in so reichem Maße
zuteil wurden , tag . wir herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Kath . Reusch
Wwe . und Angehörige .

Grötzingen , Niddapl . 2 . 9. 5. 1943.

Allen , die unserm lb . Verstorbenen
Stefan ßöhler Gutes getan u. das '
letzte Geleit gaben , dank , wir herzl .
Bes . Dank sagen wir der NS .-Krie¬
gerkameradschaft f. das Ehrengeleit ,
dem Gesangverein für die feierlich .
Lieder u. ihre Nachrufe , dem Herrn
Pfarrer für seine Besuche während
der Krankheit u . die gut . Worte
am Grab . Die Geschwister .
Niederbühl , 17. Mai 1943. .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang mein . lb . Frau ,
unserer guten Mutter , Schwester ,
Schwägerin u. Tante - Frau Josef ine
Götz , geb . Götz , sowie f. d . schön .
Kranz - u. Blumensp . u . Begleitung
z . letzten Ruhestätte , danken wir
aufrichtig . Besond . Dank d . Sänger¬
bund „Hohenbaden " für den erheb .
Grabgesang .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Robert Götz .

B.-Baden , Weinbergstr . 17, 15. 5. 43.

Für die wohltuende Anteilnahme
während der schweren Erkrankung
und beim Heimgang meiner i.nver -
geßl . Frau , unserer guten Mutter ,
Frau Therese Aydt gelq. Jülich sag .
wir hiermit allen herzl . Dank .

Artur Aydt und Kinder .
Freiburg/Brsg ., 15. Mai 1943.

Heiraten

Evgl . Fr| ., Anf . 30er , sympath . Ersch .,
aus gut . ' Hause , Klcht . Hausfrau ,
volle Aussteuer , wünscht behufs
Heirat ordentl . Mar >n mit sicherem
Einkommen kennenzulefn . (S 33152
Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinaerat . 41erln , 1,68 m, gut ge¬
wachsen , gepfl ., jugendl . Erschein .,
feinsinnig u . hätwl ., Ideale leben -s -
auffassung , nicht unvermöaend ,
sucht Fühlung zw . Heirat mit ge¬
bildetem M'enschen . E3 mit Bild
unter 33801 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , hinger . 21 3-ahre , wü . Brief¬
wechsel mit M86el von 17 od . 18
Jahren . Spätere Heirat nicht aus -
oeschtotsen . sg * mlt Bild erw . unt .
53806 Fübrer -Veiibo Karlsruhe . k

Selbstinseret . Mann 50 1,67 gr .f
dklbl -d .. sucht mJt rve*»t . WJdchen
In Briefwechsel ru bret . rw . Heirat .
03 83804 FGhrer-Verla « Kartsruhe .

Frau , schuld !, geschied . , mit 1 Kind ,
wü . sich mit pas \ . Herrn Im Alter
von 34—48 3. zu verheirat . ED 50723
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ilfltwer , anf , 50, RaUhsbahnbed 'ien -
siteter (Arbeitsverh .)Ä pens .-ber .,
kath ., wü . sich wieder zu ver¬
heiraten . Frl . od . Witwe , oh . Anh .,
erwü ., nicht über 50 3. alt . 2 Z.-
Wohnun -q mit Küche ist Vorhand .
123 rr\ it iichib . u . 50721 Führ .-V. Khe .

Büroangestellte , 37 Jahre ', schuldlos
gesch ., mi .t sch . Haushalt , wünscht
Heirat mit ser . Herrn In sicherer
Lebensstellung . El 4060 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Gebildcto Dame , 4i 3., Jugendlich .
Aussehen , vermög ., eig . Heim ,
musiiklieb ., Sinn f . gepflegt . Haus -
hal <t . wünscht geblld . Herrn im
Al (er bis 46 3. in nur guter Posit .
zwecks Heirat kennenzulern . Nur
emsigem . 13 jnit näh . Angaben ,
die vertreul . behandelt werden ,
mit Lichtbild , c*a zurückges . wird ,
(anonym zwecklos ') werden erbet ,
unter M . H. 569 an Ala Mannheim .

25JShr . Herr In sicherer Stellung wü .
ein liebes , nettes Mädel zwecks
spät . He 'iral kennenzulernen . Etw .
Vermögen erwünscht . Vertr . El mit
Bild erbeten 33829 Führer -V. Khe

Junge Dame , 29 Jahre , in selbstämJ .
Beruf , kath ., naturlich , naturver¬
bunden , mütterlich , gute Hausfrau ,
mit 2 Zlmmerwohnunig , möchte He¬
ben , gebildeten Meeschen , auch
Kriegsversehrter , zwecks Heirat
kennenlernen . Ernstgemeinte IS m .
Bild 3>$957 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Junger Mann , im Alter von 23 3,
wünscht Brle -fWechsel miit nettem
Mädel Im Alter von 17—20 Jahren .
Heirat nicht aus 'geschl 'os -sen .
El 22953 Führ er -Vertag Karlsr uhe .

Witwer , aus >g . 30, ev ., mit landw .
Betr ., wünscht Bekannt sch . mit
Frl . oder Wwe . m . Anhang von
guter Ersch . zwecks bald . Heirat .
C3 mit Bild 33841 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , 33 Jahre , kath ., hübsches ,
flottes Mädel , kaufmännisch ge¬
bildet , auch hausfraulich geschult ,
mit einigen Tausend Mark Ver¬
mögen , wünscht in größeres
Geschäft einzuheiraten . Beamter
In guter Position nicht ausgeschl .
El 33952 Führer -Verlag Karlsruhe ;

Eigeninserat . Jg . Mann , selbständig ,
in sich . Posit ., sucht mit liebem
u . nettem Mädel , mit guter All¬
gemein bitdung,

" im Alter von 20
bis 27 J . in Brietwechsel zu treten
zweck « spät . Heirat . Soldat .-Wwe .
nicht ausgeschi . Gewünscht sind
kautm . Kenntnisse , jedoch nicht
Bedingung , nur Zuneigung ent¬
scheidet . Bin 29 J ., 1,70 gr ., bI .,
gutes Aus 'sehen . El mit Bild , mögl .
öanzaufnahme , 33844 Führer -Verlag
Karlsruhe . Diskretion Ehrensache .

Gebild . Norddeutsche , aus Großkauf¬
mann sfamilie , dunkel , schlank ,
sporti ., symp . , 1,70 , Anf . 30, Ideal¬
denkend , muslkausüb ., naturlieb .,
beruf !, tätig , eigene Wohnung u .
Sinn f . Häuslichkeit u . Harmonie ,
sucht pas * . Ehepartner mit Her¬
zensbildung , Alter bis 35 J . vls -kr .
Ehrensache . H 51035 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Dame sucht mit Herrn über 48 J
bek zu werden . Bei gegen seit .
Verstehen Heirat nicht aysgeschl .
Sinn für Häuslichkeit Vermögen
un,d 4 Zirnmerwobnuncf vorhanden .
t3 51087 Führe r-Verlag Karl -yuhe .

Akad . geb . Lehrer , 44 J ., symp . Er¬
schein . in sehr guter Stellung ,
sucht Neigungsehe mit gebildet /
Dame . Näh . unt . NX 954 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .104,
Eing . Werrenstr . , Ruf 8166 . Die er -
fofortlche Ehe - Anbahnuoq .

Abteilungsleiter , Kaufm ., In bester
Lebensst ., 53 J ., el -eg . Erschein ,
wünscht sich mit pass . Dame zu
verehelichen . Näh u . NK 955 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .104,
Eing . Herrenstr ., Ruf 8166 . Die sr -
folg reiche Ehe -Anbalfhung .

Verm . Dame , 31 J ., geb ., gutausseh .,
kunst - u . muslkverst . , würde gern
m . ehr !.. Ib . Lebens -gef . harm . Ehe
eingehen . Ntzih. unt . NK 956 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaisers >tr .104,
Eing . Herrenstr ., Ruf 8166 . Die sr -
fol greiche Ehe -Anbahnung .

44jähr . geb . Dame , hübsche , symp .
Ersch ., mit Grundbes . u . Vermög .,
In sehr gut . Verh .. wünscht Nei¬
gungsehe mit vorn ., geb . Herrj .
Näh . unt . 957 D.E.B. Zwei stelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Eing . Her¬
renstr ., Ruf 8166. Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Lebensfrohes , 23 Jahre altes Mädel ,
ev ., wünscht einen Geschäftsmann
Im Alter von 28—35 Jahren kennen¬
zulernen zwecks Heirat . EI mit Bild
50797 Führer -Verlag Karlsruh e .

Witwe , Mitte 50, sehr häusl ., heiter ,
mit 16iähr . Tochter , möchte einem
einfachen geb . Herrn entspr . Alt .
ein gemü l̂. Heim bieten u . treu -
sorgende Lebenskameradin sein .
El 50890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, 36 Jahre , jünger aussehend , gr .
schlanke Figur , wünscht die Be -
Jcanntschaft eines geb . Herrn zw .
Heirat . E3 mit B' !d 50905 F.-V. Khe .

Gebildet * Dam « . Ärtf. 40. 1,68 groß ,
dunkelblond , schlank , gute Ersch .,
musikalisch gebildet u . vielseitig
Interessiert , Ist des Alleinseins
müde und möchte ' geblld . Herrn
in guter Position Hausfrau u . Le¬
ben siea mer adln werden , eigene
Wohnung u . etwas Vermög . vorh .
El mögl . mit Bild 51101 PUhref -Ver -
lag Karl truhe . Diskret . Ehrensache

junge Frau , J9 Z.. wünscht wieder
ru heiraten . OS FÜht -V. Khe .

Landwirt , 26 J ., Vollwaise , kath ., 1,76
groß , strebsam , unbescholt .. sucht
Einheirat . El 51095 an Institut Unbe -
haun , Karl « ruhe . Soflenttraß -e 120.

Handwerker , 23 J., kath ., streb « ., gt .
Aussehen , sucht Mädel zw . Heirat .
53 51096 an v Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Soflensybße 120.

Nettes Mädel , 18 1.. hübsch , zierlich ,
einziges Kind lebensfroh , wünscht
Heirat . S 51097 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Sofienstraße 120.

MittU Beamter ! R„ Witw ., 60 J ., m
gut . Ersch . , kath .. sehr häusl . gt .
Bildung , tadellose Vergangenheit ,
mit schönem Eigenheim , größerem
Grundbes ., z . Z . landw . Betrieb ,
sucht mit Frau od . Fräui . ohne An¬
hang nicht unter . 50 J ., vom Lande
bevorzugt . In gl *. Verhältnissen zw .
Heirat bekannt zu werden . E3 .mit
Foto 33277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 20 J ., wünscht mit
nettem Mädel Briefwechsel , evtl .
s-pttt . Heirat . CB 51130 Führ .-V. Khe .

Mädel , Anf . 20. mittelgroß , dunkel ,
geistig rege , musikalisch , aus gut .
Hause , tücht . Hausfrau , wünscht m .
gebild . feinfühlendem Herrn zw .
Heirat bekannt zu werden . 51296
Führer -Verlag Karlsruhe

Beamtenwitwe , kath ., Anfang der 50,
mit 13jähr . Tochter , schöner Aus¬
steuer u . Barvermögen , wünscht
sich wieder mit Herrn In gesicher¬
ter Stellung baldigst zu ver hei ra-
den . El 34052 . Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 30 J ., blond , mus .- u . natur¬
liebend , m . viel Sinn für Häus¬
lichkeit , w . a . d . Wege mit Herrn
(mögl . Akademiker , a . kriegsver¬
sehrt ) zw . Heirat bekannt zu wer¬
den . EI m . Bild 34000 Führ .-V. Khe .

Junggeselle , 27 J ., kath .. v . Lande ,
mittelgroß , wünscht Heirat m . nett .
Mädchen , auch vom Lande . EI m .
Bild 33992 Führer -Ver lag . Kar lsruhe .

Geburtstags wünsch . Wo finde Ich Ib .
Menschen , der sich durch viel Leid
und Schicksals 'schläg .© vereinsamt
fühlt ? (Nicht unter 40 j .) ich suche
recht Ib ., feingebildeten , charäk -
terfesten Herrn , auch m . Kindern
zwecks Heira -t kennenzulern . CS m .
evtl . Bild und genauen Angaben
34059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , jg ., 24 J ., groß , schl . , dklbl .,
mit gut . Verga >genheit . wü . mit
Ib . Mädel in pass . Alter in Brief¬
wechsel zu trat . , zw . spät . Heirat .
El RA 2136 Führer -Verla g B.-Baden .

Kriegsversehrter , 20 J ., Friseur wü .
mit Ib ., nett . Mädel , 17—19 Jahre ,
mögl , Friseuse . In Briefwechsel zu
treten , zwecks späterer Heirat .
Ca BA 2201 Führer -Verlag B.-Baden

Zimmer , möol ., von berulstät . Fräul .
g gs ., Stadtm itte . EI 51265 F.-V. Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer , out möbl »,mit fl. Wasser , Zentrh . u . Badbe -
hütz ., Nähe Oberfinanzpräs ., von
berufstät . Dame zum 1. Juni ges .
Ellangeb . an Struck , z . Zt . Straß -
bürg , Julius loeg ei Straße 2.

Eigeninserat . Alleinst ., geb . Dame ,
sehr häusl . , gute Vergangenheit ,
sympath ., wü . Heirat mit aufricht .
Herrn ' in guter Posit ., nicht unter
55 J ., Aussteuer u . Wohnung vorh .
Ausführl . El 33820 Führer -Verl . Khe .

Kriegerwitwe , 27 J ., kath ., 2 Kinder ,
wü . m . Herrn , auch Kriegsversehrt .,
zwecks Heirat bekannt zu werden .
El GF 3171 Führer -Verl . Offenburg

Witwe , 42 J ., kath ., mit 2 Kindern ,
bietet Einheirat in Landwirtschaft .
El OF 3170 Führer -Verl . Offenburg .

Welches Mädchen , Ib .. kath .. 30 bis
35 J ., würde mit einem sich elnr
sam fühlenden Handw . mit eigen .
Heim u . kl . Landw ., 36 J . alt , zw .
spät . Heirat in Briefwechsel treten
und ihr Lichtbild mit einsenden ?
El 33802 Führer -Verlag Karlsr u he .

Metzgermeister , 27 Jahre , 180 gr .,
10 000 Ml Barvermögen , sucht eine
passend © Lebensgefährtin mit ein .
entsprechenden Vermögen oder
Einheirat . EI mit Bild erwünscht
33984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , jugendliche , sporti . Gestalt ,
29 Jiahre , 168 gr ., wünscht Brief¬
wechsel von naturl . u . häusl . Mä¬
del im Alter von 20—25 J . zwecks
späterer Heirat . Junge Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen . Ge¬
sicherte Existenzgrundlage vor¬
handen . El mit Bild 33983 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Selbstinserat . Frtfuleln , 33 kath .,
mit 4jähr . Jungen , vom Schicksal
schwer getroffen , wünscht Lebens¬
kamerad , kath ., zwecks Ehe ken¬
nenzulernen . Strengste Verschwie¬
genheit zugesichert .. O 33979 Füh -
rer -Verlag Kalisruhe

Geb . Dame , aIi einsteh . Wwe ., 44 J .,
1,68 gr . , dunkelblond , tüchtig im
Haushalf . m . vollständ . Einrichtg .
u . Vermögen , sucht zw .' Wieder¬
heirat gesunden , geb . Rath . Le¬
bensgefährten von etwa 48—58 J .
Höh . Staatsbeamter , Akademiker .
IS mit *Bild unter strengster Ver¬
schwiegenheit 33973 Fühler V. Khe .

Jg . Mann , 25 Jahre , Akademiker
(Dr .) wünscht , da » 8 Ihm an pass .
Gelegenheit fehlt , mit nettem , ge¬
blld . Mädel zwecks sp̂ ter ^ r Hei¬
rat in Briefwechsel zu treten .
El 33976 Führer -Ver lag Kar ts ruhe .

Dame , evgl ., anfangs 40,
'

Wwe ., gr .
symp . Erscheinung , blond , häusl .,
musik - u . naturlb ., etwas Vermög .,
wünscht Be kann tsch . m . Akadem .od . höh . Beamten , zwecks sp*t .
Heirat . Kriegsvers , nicht ausge¬
schlossen . E ! AC 4?79 Führer -
Agentur Achern .

Zu vermieten
Zimmer , möbl, , (Bahnhof soähe ) an

Berufstätigen rj vermlet . El 51304
FÜhrer -Verläg Karlsruhe

Zimmer , leer ., sep ., part ., m . Wass .
u . el licht . In gut . Hauee an be
rufstät . Dam # ru verm . Anzuseh .
von 1f Uhr ab . SpleB , Karle ruhe .
HlraehtlraO « 00, Gartenwohnung .

Zimmer , schön , mit Badbenützung
zu vermieten . EI 51223 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ummer , gut möbl ., in bester Lage ,
ruh . Haus , an so !. Herrn zu ve -pm. ,
evtl , 2 Betten . Herrmann . Karls -
ruhe , Gartensitraße ' 35/ 3. St ock

Zimmer , sep ., gut möbl ., sofort zu
verm

" Khe .. Ritterstr . 6, 3 . Stock .

In Mies (Sudetenland ) schöne 3 Z -
Wohn . geboten . Suche dag . ähn¬
liche in Khe . Biete schöne 3 Z W.
In Khe . suche ähnl . In Baden -
Baden . Ludw . Maier , Möbeltrans -
port , Khe ., Sofienstr . 89. Ruf 437.

Zimmer , gut möbl ., sonnig , Nähe
Hauptp ., an Herrn zu verm . Roth ,
Khe ., Kaiserstr . 172- 2 Tr., lks .

Zimmer , möbl , an Herrn zu verm .
Zu erfr . RA. 4631 Führ .-V. Rastatt .

Zimmer « möbliert , zu verm . Fei hie ,
Karlsruhe , Sofienstraße 99.

Zimmer zu verm . m . fl . Wasser u .
Zentrslh , Khe .. Klo sestr . 23, 2._ St

Wohn . u . Schlafzimmer , eleg . möbl .,
in Einfamilienhaus , umgeben mit
schönem Garten , Nähe des Haupt -

, bahnhofs (Balkon , Terrasse , Zen -
tralhz ., Badbenütz . usw .) isl weg
Versetzung des letz . Mieters an
einen soliden Herrn (Dauermieter )
zum 1. 6. 43 oder später zu verm .
El 51272 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , in ruh . Weststadt !,
an Herrn od . Dame ohne Bedien ,
sof . od . spät , zu verm . 1 Zimmer
kann evtl . als Schlafz . möbl . werd .
Wilh . Häfele , Khe . . Kaiserallee 5.

4 Z.-Wohnung , gr ., u . Küche , Mans .
Kammer u . Keller , sof . zu vermlet
Khe .. K< iegsstr . 91 , 3. St . Zu erfr .
b . Wagoer . Khe ., Rbonstr . 9,

5 Zimmer -Wohnung mit Bad , auf 1.
Juni od . spät , zu vermiet . Kühne
Ka rIsruhe , Ama Iienstra ße 63.

Räume , biiher ?u ge ^ erbl . Zwecken
benübzt . im hintiren Murgtal sind
sofort gegebenenfalls auch als
Aus welch lager zu verm . El 34055
FÜhrer -VeeLag Karlsruhe

2 Räume , größere , als Arbeitssäle
- oder Lager zu vermiet . Fr . Albiez ,Gebhards traft © 46, Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., in gut . freier

Lage , sof . v . berufstät . jg . Dame
gesucht/El 50*31 Führer -Verl . Khe

Wohnung , kle ' ne , in Kehl u . Umge¬
bung gesucht » EI 4062 Führer -

AVerlag Kehl .
Wohnung , kleine , oder 2 Zimmer m .

Kücfcenbenütz . für Kriegsdauer auf
dem Lande ges . Fall » gewünscht ,
wird leichte Hausarb . übernomm .
El 33982 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung od . 2 leere Zimmer v .
jung ., berufstät . Frau dring , ges .
El 51198 Führe r-Verlag Karlsruhe .

2 bis 3 Zimmer -Wohnung , geräumig ,
mit Bad u . kompl . Zubehör , möbl .,od . unmöbt .. In bester Wohnlage
von Karlsruhe , ab sofort gesucht .
CS 34005 Führe r-Verl ag Karls ruhe .

Teilwohnung od . 2—5 leere Zimmer
mit Kochge | . v . jg . ruh . Ehepaar
In Khe . od . Durlach gesucht . ia
50917 Füh rer -Vertag <Khp

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages -, und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601. . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Anmel¬
dungen sofort !.

-Handelsschule Merkur ^ ^
Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
ei !ee . Es beginnen Abendkurse f.
Anfänger in Masch , und Steno .
Anmel dg . er beten . > (33857

Franz . Konversation für Privat ges .
O 51334 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung mit Bad u . Gart .,
evtl . 5infam .-Haus auf d . Lande ,
mögl . Bahnstation , zu mieten od .
keyf . ges . El 50950 Führ .-V. Khe .

3—4 Zimmer -Wohnung von Beamten
In Offenburg od . Umgebung * ges .
E l 3173 Führer -Verlag Offenburg .

4 Zim .-Wohnung mit Bad gesucht
S 50969 Führer -Verlag Nie .

4—5 Z.-Wohnung od . Klein -Villa,
'

gt .
möbl ., in .B.-Baden ru mieten ges .
Preis ca . 4—500 M . El BAZ151
Führ er -Verla g B.-Baden .

Wohnung , leer od . möbl ., in Baden -
Baden sof . ges . Anzahl d . Räume
gleichgültig , eveitl . ganzes Haus .
El BA. 7182 Fü'trer -Verl . B.-Baden .

2 Büroräume , leer , in B.-Baden od .
möbl ., auf sofort gesucht , evtl . La¬
den mit Nebenra m . ® BA . 2179
Fü h rer -Ver lag Baden -Baden

Raum , leerer , als UnteiStellraum f.
Wäsche Im Albtal gesucht . S 51212
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage od . ähnl . Raum als Lager¬
raum in d . Süd - od . Oststadt söf .
zu mieten ges . Anrüf 6234 Khe .

Wohnungstausch
Karlsruhe — Heilbrorin a . N. Wer

zieht nach Karlsruhe und kann
Wohnung in Heilbronn abgeben ?
El 33659 . Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnungen , Zubeh ., 22. 35,
51 Ml od . 3 Zimmer , Küche , Diele ,
2 Balk ., 54 Ml in Karlsruhe gebot .
Suche In Baderi -Baden abgeschl .
2—3 Zimrrve -Wohnung m . Zubehör .
C3 33972 Führer -Ve rla g Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sch .. mit Bad u . Balk .,
2. St ., in Berlin -Borsigwalde geb .
Gesucht In Karlsr od . B.-Baden
schöne 2 bis 6 Zimmer -Wohnung .
El 51193 Führ er -Ver lag Karl sruhe .

2 Zimmer -Wohnung , Miete 37.50 Ml ,
g . 5 Zimmer , bis 50 Ml zu tausch .
ges . El 51252 Führer -Verlag Khe

Olfenburg — B.-Baden . Geboten
3 Z.-Wohng ., «nod ., sonn . , m . Bad ,
Mans . u. Garten . Gesucht eben « .
Wohnung In B.-Baden . EI BA. 2144
Führer -Verlag 8 a den -Baden

I Z.-Wohnung , geräumige . In guter
Weststadtlage . m. Bad u . Zubeh .
gebot . Suche ebervs . 2—5 Z.-Woh -
nung m . Mans . In Durlach , evtl .
RlnfftauKh . BlfellM KUw.-V. Ith » .

3 Zimmer -Wohnung mit Küche In
Rüppurr , Ettlingen od . Umg . ges .
Gebot . 3 Z.-Wohnung in Karlsruhe .
IS 51225 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung in B.-Baden zu miet .
gesucht . Evtl . kann gl eich w . In
Khe . zum Tausch angegeb . werd .
El 51220 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , kleinere , mögl . Süd -
Stadl gesucht . Gebot , groß . 2 Z.-
Wohnung (Seltenbau ) . Weststadt .
C3 51186 Führ >r»Vertag Karlsruhe .

5 Z.-Wohung mit Bad u . Garte * In
Zwei fam .-Haus in Khe . geboten .
Gesucht dasselbe in Pforzheim
cd . Baden -Baden od . Freiburg , El
50947 Füh rer -Verlag Karlsruh e .

4 Zimmerwohnung mit Bad , Zentr .-
Heizg ., geb ., ges . Einfamilienhaus ,
Karlsruhe od . Dur lach , evtl . Zwei¬
familienhaus m . je 4 Zimmern .
Büro Pietz , Khe ., Karlttr . 13, »■» 5158 .

4 Zimmerwohnung , sonnig , neu her -
ger ., m . eing er . Bad , in schöner ,
ruh . West Stadt läge , gegen 5— 7 Z.¬
Wohnung , I. od . II . St ., oder Ein-
familienhau » zu tauschen gesucht .
El 51.293 Führer -Vorlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , groß ., geg . 3 Zimm .
mit Bad und Mansarde zu tausch .
gg 51221 Führer -Verlag Karleruhe .

5 Zimrner -Wohng ., schöne (Schwarz -
waldh .) m . Bad . Oberachern . geg .
schöne ger . 3 Z.-Wohnung in . Bad
i'O Um geb . von Achern zu tausch .
El AC . 4978 Führ .-Agpnf . Schern .

S—6 Zimmer -Wohnung od . entspr .
Landhaus im Schwarzwald . mögl .
in Höhenlage v . 750 m od . mehr ,
zu miet . od . kauf , ges . Tausch¬
objekt : mod . 4 Zimmer -Wohnung
im Westen von Frankfurt -Main .
Miete 1607?)/ . EI 33968 Führ .-V. Khe .

Unterrtc nt

Verloren - Gefunden
Perlenkette mit Brillantschloß von

Rüppurr , Fronstr ., a . d . Weg zum
Ha up tbahnhof , Karl -Hoffm a nn -Str .,
evtl . in der Albtelbahn verloren .
Abzug , geg . gt . Belohng . In der
Fronstr . 38, Khe .-Rüp purr .

Armband , gold ., verl .. Ib . And . von
Gefall . Geg gt . Bei . abz . Schnei¬
der , Fors -t b . Bruchsal , Schwanen -
Straße 8.

D.-Armbanduhr a . Go 'd m . Sprung -
decke ! u . Lederriemen am 17. 5.
verloren . Abzug , in Khe . Marien -
str . 94 b . Rudolf Schräg , 1. Stock ,
gegen Belohnung .

D.-Armbanduhr , gold ., am 14. 5. zw .
17.30—18.30 U. v . Rumpelmayer z .
Bahnhof verl . Abzug , geg . hohe
Belohng . v . Steinberg , Oberkirch ,
Eschenhof .

Herrenuhr , gold ., m . gold . Kette ,
Hübschstr . zjm Müh Iburger Tor u .
zurück , am Sohntag zw . 11—1 Uhr
verloren . Abzugeben gegen gule
Belo hnun g Hübschstr . 32. !. Khe .

Herrenjacke auf der Landstraße For¬
bach — Rotenfels verlor . Mitteil ,
unt . 51416 Führe r Verlag Kar lsruh e .

Kinderschuh , Gr . 19. Samstag zw .
Pfalzstr . u . Römerhof verl . Abzug .
Rheinstr .rS ., Feldblumenw . 3, I . Khe .

Regenmantel v . Rammersweierer Str .
bis RB.-Kantine 3, verl . Abzugeb .
geg . Belohng . bei Heisch , Offen -
bürg , Jos .-Gottwald -Str . 7.

D.-Lederhandschuhe , rotbr ., Samst .
nachm . Tel .-Zelle Rich .-Wagnerstr .
verl . Geg . Bei . abzug . bei Hol -
eisen , Kaiserall ee 117. Khe ,

Fußwinde veFloren In d . Nähe Fried -
richstal . Der Finder erh . Belohn ,
u . wird um s . Anscnrift gebeten .
Wacker & Zais -s KG .1, Ettllngen/B .,
Fern ruf 31 . •

Wer hat am Samstag , 16. 5., 22 Uhr ,
einen Fotoapp . , ir? der 1. Telefon¬
zelle an der Hauptpost gef und .7
Da And . an Gefall . , wird um Ab -
gäb e im Fundbü ro geg . Bei , ge b .

Geldbörse , rote , mit inh .. 15. 5. zw .
Adolf -Hitler -Platz u . Yorckstr . verl .
Abzu ge b . Fundbüro ^ Khe .

Geldbeutel mit Inh . i. Laden SchüT
zenstr . 38a , Karlsruhe , liegen ge -

.. .blieben , Dort abho le n .
Geldbeutel , beige , mit Inh . Radfahr -

weg d . Albtal Straße gefund . Ab -
zuhol . BelcheAftr . 44. II . Karlsruhe

Vermischtes
Denjenigen , der am Samstagabend

im Biberbau ein Herrenrad zwi¬
schen 10 u . V»12 mttgenomm . .hat ,
möchte Ich bitten , es »o schnell
wie möglich wieder dort hinzu¬
stellen . da sonst Anzeige erfolgt .
E 5126V Führer -Verlag KarlsruheE2 31*0/ runrgr - low

Wer kann mir eine ichrelbmeicliln »
Irlltmteh od , Ub« rlBM .f
B > I1J64 FOhr» f-V» rl« fl Karleruh » .



Amtliche
Bekanntmachungen

Wgt , die Gesellschaft a Flein ru ver¬
treten . Die Gesellschaft hat am
10. Mal 1945 begonnen .

Das Fundbüro der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe versteigert am 20.
u . 21. Mai d . Js .. Jev/eils 8 und

14 Uhr beginnend , im Versteige -
rungsraum Bahnhof Karlsr . Haupt -
bahrrhof .(Eingang Maxau 'bahnhof )
öffentlich gegen Barzahlung die
Fundsachen Anfall November/De¬
zember 42 nicht abgeholtes Hand -
und Reisegepäck sowie unanb ring¬
lich s ' Fracht güte r .

Ettlingen . Entfernung der Lattenver »
schlage auf Dachböden . Aufgrund
des § 2 des Luftschutzgesetzes
vom 26. 6 . 1935 in Verbindung mit
dem Runderlaß des RF^ uChdDtPol .
v . 18. Z. 1943 und des § 7 der er¬
sten D.V.O . zum Luft Schutzgesetz
in der Fassung v . 18. 4. 1941 (RGBl .
I S. 212) wird für den Luftschutz -
ort Ettlingen angeordnet :
§ 1. Zur Erhöhung der Uebersicht -
Fichkeit auf den Dachböden und
der Erleichterung der Brandbe¬
kämpfung sind a-uf den Dachböden
zu entfernen :

1. Alle hölzernen Türen ,
2. TüTen aus nicht brennbarem Ma

terial , wenn sie die Uebersicht -
lichkeit und Brand 'bekämpfung er¬
schweren .

3. Latten - und Bretterverschläge ,
wenn diese geeignet sind , die
Brandbekämpfung besonders zu
erschweren oder schwer rug -äng
liehe Winkel bilden .

4. Bilden Verschlagwände od . Teile
der Vorschläge gleichzeitig d-ach -
tragende Hoi 'zkonstru 'ktion , so un¬
terbleibt die Entfernung . In Fällen ,
in denen es zweifelhaft ist , ob
hiernach Vorschläge zu entfernen
sind , oder als tragend © Hoi 'zkon¬
stru 'ktion bestehen bleiben müs¬
sen , entscheidet auf Antrag des
Hauseigentümers oder des zu sei
ner Vertretung Berechtigten , der
örtliche Luftschutzleiter . Entsprech

'
.

Anträge sind bei der Polizeiwache
zu stellen .

5 . Die Maßnahmen bewegen sich im
Rahmen der allgemeinen Pflicht zu
luft schütz mäßigem Verhalten . An¬
träge auf Entschädigung od . Miet
zinsminderung können daraus nicht
abgeleitet werden .

6 . Die Durchführung der Maßnahmen
obliegt in Gebäuden des Werk -
luf tscnutzes , des erweiterten
Selbstschutzes und denen der be¬
sonderen .Verwaltung den Betrie¬
ben , in Gebäuden des Selbst¬
schutzes den Luftschutzgemein -
schaften . Diese können von den
Luftschutzwarten im Rahmen ihrer
Luftschut2d 'ienstpflicht zur Mitwir¬
kung bei der Durchführung der
Maßnahmen eingesetzt werden , da
die Beseitigung der Latten ver¬
schlage ausschließlich in Selbst¬
hilfe der Luftschutzgemeinschaften
zu erfolgen hat .

7. Die anfallenden Bretter u . Lallen
sind vom Land rat für den Landkreis
Karlsruhe aufgrund der §§ 11 u . 25
des Reichsleistvngsgesetzes be¬
schlagnahmt . Das Material ist ord¬
nungsmäßig auszubauen und in
wi eder ve rwen du n g s fä hi g . Zu s1and
sorgfältig und fest «aufeinander -
ges tappelt in Höfen , Gärten oder
geeigneten Räumen (z B. in Kel¬
lern ) zu lagern . Das dadurch si¬
chergestellte Material wird vom
Landrat ab dem Leiter der Sofort¬
maßnahmen bei Bedarf für beson¬
dere Zwecke in Anspruch gen .

8. Die bei der Entfernung der Vor¬
schläge anfallenden brauchbaren
Nägel und Beschläge sind geson¬
dert aufzubewahren .
§ 2. Jede Verwendung von Nä¬
geln , Bretter , Letten und Beschlä¬
gen zu anderen Zwecken ist unter¬
sagt . Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 9 des Luftschutzgesetzes
bestraft .
§ Z. Diese Vorschrift tritt mit dem
Tag der Bekanntmachung in Kraft .
Elt !Ingen , den 15. Mai 1543.
Der Bü rger meister .

Bruchsal . Handelsregister -Eintrag
B 3 Nr . 5, Braunschweiger AG . für
industriebeteiligungen in Braun¬
schweig , Zweigniederlassung In
Bruchsal ; Die Gesellschaft hat sich
auf Grund des Verschmelzungsver
träges vom 29. März 1943 durch
Beschluß der Hauptversammlung
vom gleichen Tage durch Veräuße¬
rung ihres Vermögens als Ganzes
an die Siemen « & Halske AG . in
Berlin mit dieser verschmolzen .
Die Bekanntmachung im Deutschen
Reichsanzeiger ist in Nr . 95 vom
24. April 1943 erfolgt . Bruchsal ,
8. Mai 1943. Amtsgericht I .

Stenotypistinnen Wr Tabakmonopol -
gesellschaft für die Ukraine ges
EH-E BR 962 Führ .-Verl . Bruchsal

Stenotypistin v . Karlsruher Industrie¬
betrieb sof . ges . Flotte Diktatauf¬
rahme u . sich . Uebertragunq Be¬
dingung . Saubere Handschrift er -
wüncht . IZ) 33707 Führer -Verlag Khe .

Bühl . Handelsregister — Eintrag - zu
A III OZ . 116. Für Angaben in ( )
keine Gewähr ! Firma >ohann Maier ,
Bühl (Kohlenhandlung Rheinsir . 24) .
Das Geschäft isl im Erbgang auf
Bruno Maier . Kaufmann in Bühl
übergegangen , der es unter unver¬
änderter Firma weilerführt . Bühl ,
11 Mai 43. Amtsgericht .

Verkäuferin , ges . Alters , für mein
Kurz -. Weiß -WoMwarengeschäft für
nachm . in Vertrauensstellung , u .
Lehrmädchen f. sof . od . sp . ges .
El 50963 Führer -Verlag Khe .

Verkäuferin aus der Drogen - oder
Leb eh sm Ittel bran che ges . Drogerie
W . Tscherning , Khe ., Amalienstr . 19.

Meisterin od . Vorarbeiterin für groß .
Nähbetrieb (Fließband ) für sofort
oder später gesucht , ta M 33594
Führer -Verlag Karlsruhe

Schneiderin für Privat Ins Haus ge¬
sucht . Khe ., Schützenstraße 9, II .,
Hh . Vorzusprechen von 8— 12 Uhr ,

Schneiderin , bucht .. 2—3 Woch . nach
Südbaden gesucht . Fahrtver gütig .
CE251109 Führer -Verl -aq Karlsruhe .

Bruchsal . Wegen Erledigung not¬
wendiger Vorarbeiten f . d . bevor -
steh . 50 . Lebensmittelikartenausg .
bleibt die Karten aus gab est . u . das
Bezugscheinamt Mittwoch , 19. u.
Donnerstag 20. d . M. geschlossen .
Bruchsal , 17. 5. 43. Kartenausgabe -
stelle u . Bezugscheinami .

Rastatt . Die regelmäßige Bachschau
im Zahre 1943 am neuen Federbach .
Bachschau am Federbach am Frei¬
tag , den 21. Mal 1-943. vormittags
11.46 Uhr . beginnend am TeiMdotz
in Malsch bis zum Ort Oetigheim .
Der Bürgermeister . (8014) '

Lahr. Bekanntmachung . Auf dem
Schulschießstand südl . der Straße
Oberschopfheim —Diersburg . etwa
500 m hinter Oberschopfhelm , fin¬
det ein Scharfschießen in südöstl .
Richtung nach dem Walde » zu . am
Donnerstaa . 20. 5. . u . Freitag , 21. 5.,
von 7—12.30 ^ 13.00- 18.30 statt . In
der angegebenen Zeit Ist der Ver¬
kehr in den gefährdeten Gewann¬
teilen und Waldwegen gesperrt .
Nähere Abgrenzung Ist aus den
wiederholten Bekanntmachungen zu
entnehm . Den Weisungen der Ab¬
sperrposten Ist Folge zu leisten .
Zuwiderhandlungen werden nach
§ 108 P.St G B. bestraft .
L*hr . 17. Mai 1943 Der Landrat .

Handstickerinnen auf Hoheitsadler ,
Bett - und Damenwäsche , auch Nä -

Güterrechtsreglster herin für Heimarbeit ges . Versand
— ihmMBB — ma— m ■■■ durch K. Rademachur , Lahr/Baden ,

Straße der 66er Nr . 19.Karlsruhe . Güterrechtsregister : QR
II 1/257b . Kayser Ernst , cand . mach .,
Karlsruhe und Anna Katharina ge¬
nannt Käthe geb . Neudeck . Durch
Vertrag vom 10. März 1943 ist Gü¬
tertrennung vereinbart . Amtsge¬
richt Karlsruhe -. (33663)

Karlsruhe ,
trag v. 12.

Mädchen für alle Hausarb . u . Be¬
dienen in gutgehendes Weinre¬
staurant sof . gesucht . Scheffel -
hof , Pforzheim , Ruf 7017.

Mädchen , schulen !I. od . - ält . Person
tagsüber zu Kleinkind gesucht .
Kl 50706 Führer -Verlag4MHerredltsregUterein >.

Mai 43 . GR . III/260 b . Stütze , ältere , zu leicht pflegebed .
Baier , Ado lt . Schneider . Forchheim ,
und Lina geb . Karle . Durch Ver¬
trag vom 15. März 1943 ist alige¬
meine Gütergemeinschaft unier
Ausschluß der Fortsetzung verein
bart . Amtsgericht Karlsruhe .

B.-Baden . Güterrachtsregistereintrag :
Kaufmann Max - Bickel in B.-Baden
und dessen Ehefrau Hedwig geb .
Gros holz daselbst . Vertra -g vom 27.
April 1943 Gütertrennung , gemäß
§§ 1426 ff. BGB . Baden -Baden . 12.
Mai 1943. Amtsgericht I. (34011)

Stellen - Angebote
Kraft , kaufm ., an pünktl . Arbeiten

gewöhnt , für Be trieb sbuchhal 'tung
z. baldmögl . Elntr . ges . Ein arbeit ,
kann erfolgen . Konserven - u. Mar -
meladenfabrlk H. J . Bischoff . Wel -
ßenburg/Elsaß . . (33797)

Lebensmittelfachmann , der mit den
Bewirtschaftungsvorschriften voll¬
kommen vertraut ist , für die Prüfung
und Ueberwachung von Filialen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
S 5848 Führer -Verlag Offenburg .

ält . Dame gesucht . EI 50930 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Stütxo für Geschäftshaush . (Frau be¬
ruf stSt .) nach Vorort Karlsruhe/Bd .,
wegen Verheiratung der bisherig .,
baldmöglichst gesucht . EI L 33272
Führer -Verlag Karlsruh e ,

Kontoristin , verh ., sucht schriftl ,
Heimarb . El 50941 Führer -V. Khe

Stenotypistin sucht Neben beschält .,
am liebst . Heimarbeit , hand - , od
wenn Schreibmasch , gestellt wird ,
maschinenschriftlich . Art . EI 50743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft mit Kenntn . In Steno und
Masch ., sowie all . andern vork .
Büroarb ., und Jg . Mann , schon als
Tage Sportler tätig gewes ., suchen
für die Saison baldmögl . Stellung
In Hotel usw ., in gleich . Hause .
13 33955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürostelle in Rastatt sucht 18jährlg .
Mädel mit guter Handschrift .
EI RA 4798 Führer -Verlag Rastatt .

Frau * Jg ., langjährige , Bürotätigk .,
flotte Stenotypistin , sucht Halbt .-
SteHe . JSI 50564 Führer -Verl . Khe

Frau , 25 J „ sucht Posten als Tele -
fort istin oder Kassiererin . EI . 51030
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Helferin , zahnärztl ., 5 3. tm Beruf
tätig , sucht Stellung . EI an Elm !
Laege , Dortmund , Märk . Str . 16.

D.-Schneiderin sucht Steile , in Kon¬
fekt ionsgesch . in Baden -Baden .
El BA 2194 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau, jge ., sucht nachm . Beschäftig .
In Geschäftshaushalt . El 51037 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Servierfrl ., jg ., s . Stelle in gt . Caf6
(am Ib . Tagescafö ) od . Restaurant .
El Ge 1287 Führer -Verl . Gernsbach .

Bedienung sucht Stellung auf sofort .
Neidig , Karlsruhe , Rudolfstr . 21.

Hausdame . Frauenlos . Haush . ; wel¬
cher Herr <Akad .. höh . Beamt . od
Industr .) sucht tüchtige , arbeitsfr
Hausdame . Bin höh . Beamtentocht .,
Vollwaise , Ende 30, gründl . erf . In
allen Zweig , eines vornehm ., ge¬
pflegt . Haush .. pünktk , gewissenh .,
große Kinder - u . Tierfr . Erbitte EI
unter 32458 Führer -Verl . Karlsruhe .

Mfidchen , schulen !!., zuverl ., oder Dame . geb , vertrauensw . u . schaf -
alleinsteh . Frau über Sommer
n . Herrenalb ges . Frau E. Altbür¬
ger, - Herrena !b,t Villa Luisenruhe .

Mädel , k Inder ib ., ges ., welch . 1 bis 2
Nachm . in der Woche mit 2- u.
? V-jähr . Kindern spaz . geht . Frau
S. Steffen , Khe ., Gellertstr . 5.

Chefköchin , HlCht., nur für Gemüse
und Suppen ges . Schrempp Gast¬
stätten . Karlsruhe .

Köchin für am Bodensee befind !.
Erholungsheim eines Industriew .
gesucht . Das Heim wird ganzjäh¬
rig geführt, ; während der Som¬
mermonate ist es von durchscttn .
40 Personen belegt . El 33785 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeug - u. Vorrichtungskonstruk¬
teure , selbständig arbeit ., techn .
Zeichner (innen ) von größer . Indu¬
striebetrieb in Mitteibaden ges .
Bewerb . mit den übi . Unterlagen
zu richten unt . 33551 Führ -V. Khe .

Vertreter mit Sitz in Offenburg od .
Umgebg . zur Versorg , wich !. Be¬
iriebe im Schwarzwaid , mit ehem .
Erzeugn . sofort gesucht . Herren ,
die bei der betreff . Industrie
eingeführt sind , bewerben sich
bei Heinrich Traxel , Auslief .-Lag .
für ehem .-techn ., Pharmazeut , und
kosmet . Erz ., Khe ., Uhlandstr . 21.

1. Einkäufer für mittl . Werk der Ei
sen -Verarbei tungsindustrie nach
Westdeutschland auf sofort ges .
Volle Beherrschung der einschläg
Bewirt s c haftu n g svo rschri f t . e rfo rd .
Aus f. Bewerb . u . M. H. 4333/33574
Führer -Verlag Karlsruhe .

NSV . Jugendheimstätte , Neuweiler ,
Kreis Zabern , sucht für mittl . Be¬
trieb eine tüchtige , selbständige
Köchin , eine Näherin , 2 Hausge¬
hilfinnen . (33813)

Haushälterin , tücht ., für frauenlosen
Haush . zu 4 Kindern ges . E. W.
Brecht , Kfm ., Rhcftnsheim b . Bruchs .

Hausgehilfin , die kochen kann , an
Stelle der jetzigen Hausgehilfin ,
die zur Pflege ihres kranken Va¬
ters nach Hause muß , sofort od . zu
nächst . Kündigungstermin gesucht .
EI an Dr . Wächter , Gernsbach

fensfreud 'ig , mit gut . Empfehlung .,
sucht Aufgaben kreis bei Aerztin ,
Arzt in Haushalt u . Praxis , auch
in gt . frauenios . Hause , auch aus¬
wärts . EI 50506 Führer -Verl . Khe

Frau , 32 J ., allein steh ., mit kl . Kind ,
sucht Stelle In bess ., frauenios .
Haushalt . S BA 2193 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Frau, jg .. sucht Beschäftigung in4Werkküche , Lazarett oder • dergl .
EI BR 963 F# hrer -Verlag Bruchsal .

Junge Frau mit fast 4jähr . Kinde
sucht Stelle in f -auenlos . Haushalt .
Auch Witwer mit Kindern an gen
GS333997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein gesetzten Alters sucht Stel¬
lung In fragen losen Haushalt .
El 51280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, jge ., sucht Heimarbeit , auch
schriftliche . EI 50774 Führ .-V. Khe .

Pflichtjahrstelle für meine Tochter in
guten Haushalt gesucht . EI 50673
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstalle für meine Tochter
In gutem Hajse gesucht . EI 50966
Füh rer -Verl a g Ka rlsruhe .

Scheuern 13. (33674)

AlleinfilmvorfÜhrer (in ) , selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges ,
El 32355 Führer -Verlag Kerllruhe .

Zuschneider , erfahr ., von größ . Uni
formgeschäft sof . od . später ges .
EI E 33595 Führer -Verlag Karlsruhe

Schneider u. Näherinnen , auch Halb¬
tagskräfte , für uns . Zweigbetrieb
Mingolshelm zum sof . Elntr . ges .
Meldun g u . S 33592 Führ .-Verl . Khe .

Schneider (Heimarbeiter ), welcher
einige Hosen mit anfertigt , ges .
Hermann Köhler , Karlsruhe (Bad .) ,
Amallen Straße 25. (51013)

Mechaniker , Maschinenschlosser u
Automateneinrichter , tüchtige , in
schöne Gegend des Schwarzwal¬
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden . E3 33333
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen¬
schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Eifttr . ges . E3 H 25982 Führ .-V. Khe .

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Glaserarbelten in
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) für sof . gesucht .
Schriftl . 13 unter Sb . 2660 an die
Ala Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfach 771. «(33744)

Brunnenbauer od . solche , die an¬
lernen wollen , für Hand - u . ma¬
schinelle Brunnenbohrungen für
Baden und Elsaß gesucht . El
50009 Füh rer -Verlag Khe .

Praktikantenstelle frei . Langemarck -
plata -Apotheke , Karlsruhe .

Fachwerker , Betriebswerke ^ Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu -Werk , Bühl (Baden ) .

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für

die Angaben in ( ) keine GewahrI
Veränderungen : Elntr . v . 6 . 5. 43.
HRA . 217. Wilhelm Seith , Liedols -
h ei m (Lebens m itte Ig ro ß h andlung ,
Ad .-Hitler -Stf . 64) . Wilhelm u . Edm .
Seith sind aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Gleichzeitig ist die
Witwe des durch Tod ausgeschi

'e -
denen Wilhelm Seith , Frau Katha¬
rina Seith geb . Gschwindt , ip die
Gesellschaft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter eingetreten .
Eirrtr . v . 5. 5. 43 . HRB . 124. Rheini¬
sches Blechwarenwerk Karlsruhe ,
Zweigbetrieb der 3. A . Schmalbach
Blechwarenwerke «' Aktiengesell¬
schaft , Karlsruhe (H-ardeckstr . 5)^
Auf Grund der Verordnung vom
11. Juni 1941 ist das Grundkapital
um 1 000 000 M auf 5 000 000 JM
erhöht worden . Im Zusammenhang
damit ist Satz 5 der Satzung (Höhe
des Grundkapitals und Stückelung
der Aktien ) entsprechend geändert .
(Beschlüsse v . 3- März 1943) . Durch
Beschluß der Hauptversammlung
vom 31. März 1943 sind S-ati 12
(Aufsichtsrat ) und «6atz 13 (Vergü¬
tung des Aufsichtsrats ) der Satzung
geändert .
Als nicht eigetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung im Han¬
delsregister des Amtsgerichts
Braunschweig ist erfolgt und Im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 95
vom 24. April 1943 veröffentlicht .

Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe
(Baden ) . Für die Angaben in ( )
keine Gewährt Neueintragung vom
12. 5. 43. HRA 1250. Dipl .-Ing .
Karl Ritz , Karlsruhe , (Vertretung
von Maschinenfabriken , Hübsch¬
straße 23) . Geschäftsinhaber Ist
Karl Ritz , Diplomingenieur , Karls¬
ruhe . — Veränderungen : Elntr . v .
11. 5. 43. HRA 516. Greif & Co .,
Karlsruhe , (Werksverlretungen und
Handel in Elektromateriaiien , Kai¬
serstraße 166) Offene Handelsge¬
sellschaft . 3ohann genannt Hans
Karrer ist in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesellschafter
aufgenommen . Er Ist nur In Ge¬
meinschaft mit dem Gesellschaf¬
ter Karl Karrer zur Vertretung der
Gesell sehest ermächtigt . Der Ge -
seNechafter Karl ICerrer \s ! berech -

Arbeitskraft , zuverl ., zur Bedienung
von Wäschereimasch , auf sof . ges .
Ungelernte Kräfte werden angel .
B ) 50987 Fühfer -^ priag Karlsruhe

Küchenchef . Gemeinschaf tsverpfleg .
i. Ausl .-Lager , Nähe Khe ., ca . 150
Mann , an zuverl . u . vertrauensw .
Küchenchef od . Wirts !, zu vergeh .
Inventareinrichtg . vorhd . E 33390
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte West gebiete u . In¬
land , .sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schließgesellsch .
Düsseldorf . Bismarckstr . 44/46 .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u. Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . Kalserstr . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Hilfsarbeiter . Hilfsarbeiterinnen . Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht Färberei Printz A. G .,
Karlsruhe Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Zeichenlehrling , techn .. auch welbl ..
sof . ges . Prof . Dr .- Ing . E. Gaber ,
Techn . Hochschule , Karlsruhe .

Kochlehrling gebucht für Eintracht -
Gaststät ten , Karlsruhe . ;

Mitarbeiterin , erste , mit Hochschul¬
bildung , v . Industriewerk z . mögt ,
bald . Eintritt gesucht . Verlangt w .
umfess . Kenntn . des neuzeitf Ko¬
stenwesens , der Kalkulation und
der Betriebsorganisation . £3 33823
Führer -Verlag Khe .

Kontoristin für die Lohnverrechng
(Einarbeitungsmöglichkeit ), von
Industrieunternehmen in Karlsruhe
gesucht . Eintritt 1. 3uni od . 1. 3ull .
S 50900 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , zuverl ., von berufstät . Dame
zur selbständ . Führung ihres Haus¬
halts gesucht . C3 BA 8769 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Frau , .gute , anständ ., die Liebe zu
Kindern hat , für meinen 5köpfig .
Haushalt ges . , evtl . auch als Ver¬
käuferin in ein Kolonialwaren¬
geschäft . EI 33840 Führer -Verl . Khe .

Frau od . Fräul . oh . Anh . in frauen¬
losen Haushalt gesucht . CE3 50319
Füh rer -Verlag Khe .

Frau , unabh ., mit * Liebe für Garten¬
arbeit u . Kleintierzucht , findet b .
Mithilfe Unterkunft in Landhaus
in Herrenaib (1—2 Mansarden u .
Küche , rnöbl .) . EI 50607 F.-V. Khe .

Mädchen , fleiß ., saub ., für Haus u .
Küche In Jahressteltg . ges . Hotel
Bergfrleden . Wildbad / Schwarzw .

Pflichtjahrmädchen

Verkäufe
Strohhut , weiß . u. beige , für 12 u

15 M zu verkaufen . EI 51204 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Schlafzimmer , weiß , zu verk . 415.W
El 51243 Führer -Verlag Karlsr uhe .

2 Bettladen , eich . , mit Patentröste
zus . 40 M . , 2 Nachttische (Mar -
morpl .) , je 13 W , Vogelbauer
15 j M , Diwan 25 JM ru verk . An -
zus . Khe ., Geibelstr . 11, IV., links ,

*täglich 12 und 14 Uhr . (51175
Holzbett , weiß ., ohne Rost . 18 71)1

ru verk . Fries , Khe ., Neuer Zirkel4 .
Bettrost , 1X2 m, 8 TM, Kast .-Gram -

mophon m . PI. 5 JM ru verkaufen .
Khe .. Werrlnger , Kaiserstr . 117. V.

Oelgomälde , Landschaften , 150 bis
550 JM (erstkl . Meistersdhule ) , ru
verk . EI 51207 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , gut erh ., 3 Fl., Preis 50 JM ,
zu verk . Fr. Alb 'lez , Gebhard -
Straße 46, Karlsruhe . (51273)für Privat haus .
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C!lI ' H RA Warmwasserspender mit verschied .4817 Führer -Verlag Rastatt . Rohren , 40 JM , Waschbecken , 10

JM , D.-Fahrrai älter , 30 JM , Vio¬
line , beschäd ., 30 JM , Flöte 30 M
ru verk . Khe ., Fa'utenbruchstr . 3.

Halbtagshilfe für Geschäftshaushalt
ge ». Blelnes , Khe ., Akademiestr .65 .

Stundenfrau , 1 gd . 2 mal wöchtl .
ges . Bastei , Khe ., Helmholtzstr .4, I.

Stundenfrau tägl . 2 Std . od . 1—2m<ai
wöchentl . vorm . ges . Frau Wurm ,
Khe , Kalserst r. 118. Ruf 1439.

Büro -Lehrmädchen , IntelIig ., mit gt .
Schulzeugn ., in Verwaltungslehre H.-Fahrrad , gut erhalt ., m . kompl .

Kinderwagen , gut erh ., 35 JM, beige ,
mit Gummi zu verk . Kärlstr . 93,
III., Vordh .. Karlsruhe . (52163)

Kinderkastenwagen , gut erh ., 45 JM,
ru verk . EI 51277 Führer -Verl . Khe .

bei gründl . Ausbildg . sof . od . z .
1. Okt . ges . Selb stg es ehr . E3 mit
Leb en »1. 33738 Führer -Verlag Khe .

als

LIcht an !, zu verkauf , für 70 1M .
EI 51213 Führer -Verl . Karlsruhe .

Lehrmädchen zur Ausbildung
Verkäuferin für Textilwaren ges .
Eintritt sofort . Textllhau -s >oh . Her - qat efhalten . für 350 M zu

H.-Fahrrad , fast neu , oh . Bereif ., ru
v-erkf . 100 JM . L. Beil , Karlsruhe ,
MathyStraße 42.

tenstein , Inh . R. Kutterer . Karls¬
ruhe , Herrenstraße 25

Lehrfräulein für Fotolabor gesucht
(Lehrzeit 2 3ahre .) 3. W. Krautin¬
ger . OpMk — Photoy Karlsruhe ,
Herrenstraße 21. (50764)

Stellen - Gesuche
Direktions -Ehepaar f. Hotel , Restau¬

rant , Erholungsheim wird frei auf
1. Aug . 1943 zur Leitung nur best *
geführter Betriebe . Beide Inter¬
nationale Fachleute , leiten jetzt
e . Großbetrieo , besteh , aus 4 Be¬
trieben mit 150 Angestellten . Un¬
bescholten , gute Zeugnisse , prima
Refer Süddeutschland (Schwarzw .-
Gegend ) bevorzugt . S an Klin¬
kenberg , Leiter Deutsches Haus .
Lublln G . G . (33956)

Kaufmann , techn ., mit best . Mate¬
rial -Kenntn .. firm in Nachkalkula¬
tion , Expedition , tager . Organisa¬
tor . zlelbew . , energ .. z. Z. in leit .
Stelig . i. Einsatz (größ . Bauunter -
nehmen ) sucht auf 1. 6. 43 günst .
Veränderung !. Reich o . Westein -'
satz I. führ . Stellung . El RA 4807
Führer -Verlag Rastatt .

Kaufmann , Jung ., übernimmt nebqn -
berufl . Inkasso -Vertretung für Be¬
zirke Offenburg oder Kehl . S OF
3165 Führer -Verlag Offenburg .

Angestellter , kaufm ., gründlich u .
zielbewußt , sucht , d-a Freigabe
zugesagt , neuen Wirkungskreis ,
wo Verantwortungsfrevdigkeit ge -
fordert wird . Nähe B -Baden be -
vorzu gt . El 33833 Führer -Verl . Khe .

Büroangestellter sucht sof geslgn ,
Posten . El 51038 Führer -Verlag Khe .

Sachbearbeiter , kaufm .. und erfahr .
Lagerfachm ., Mitte 40, Kenntn . In
versch . Branchen (auch Eisen und
Metalle ) sucht leitende Stellung .
Gefl . a 50829 Führer -Verlag Khe .

Beamter , höh . , pens ., unt . 60 3ahre ,
würde sich gerne In kl . od . gr .
Betrieb In Karlsruhe od . Umgeb .
betätigen . Halb - od . ganztägige
Beschäftig Vertrauenssteil , bevor¬
zugt . Honorierung nach Ueberelnk .
EI 51Q10 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , In
Dauerstellung gesucht . El 29489
Führer-Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen mit gut . Kenntn .
in Stenografie u . Maschlnenschr .,
die mögl . schon eine mehrjähr .,
erfolgr Büropraxis nachweisen
können u an selbständ . Arbeit
gewöhnt sind , gesucht . El 5377?
Führer -Verlag Khe .

Beamter \ßR., mit schöner Schrift ,
sucht entsprech . Beschäftig . auch
halbtagsw . EI 50544 Führ .-V. Khe .

Lagerführer oder Verwalter , Waren -
Ein- u. Ausgang , Registratur kun¬
dig , öder Hausmeister , Jede Art
Repa ra tur fähig . Betriebs sanitäte r,
sucht sof . Stellung . EI 50616 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerführer sucht Stellung In Lager ,
mögl Schwarzwald od . Bodensee .
EI OF 3176 Führer -Verl . Offenbu rg .

Stenotypistin , perfekt , von Großhan¬
delsunternehmen in Karlsruhe zum
baldig . Elntr.. spät . 1. 7. 43, ges .
Bew . erb . u. 33931 Führ.-Verl . Khe .

Koch , lung . sucht Stelle f. sofort .
Gass , Straßburg , Weißenburgerstr .6.

Sekretärin , selbst ., s . Halbt . -Stelle
EI BA 2200 Führer -Verl . B.-Baden .

Kontoristin , geblld . Frau , 44 Zahre ,
langj . Banktätigk .. sucht Wirkungs¬
kreis für halbe Tage . El 51024
Führer -Verlag Karlsruhe .

verkf . E3 51203 Führer -Verlag Khe .
Netzanode für 50 JM zu verkaufen .

K BA 2224 Führer -Verl . B.-Baden .
Geige , alte , böhm ., 500 JM zu verk .

EI BA. 2217 Führer -Verl . B.-Baden .
Nähmaschine 70 JM, Flügelpumpe

40 JM zu verkaufen . Stöcker , Karls -
ruhe , Kalserstr . 22, V. (51110)

Strickmaschine für 75 JM ru verkauf .
Anzusehen Karlsruhe , Dur ia eher
Straße 105, 3. Stock . (51077)

Adler -Schreibmaschine , gut erh ., mit
Tischchen u . Holz kästen . 300 JM
zu verk . El 51141 Führer -Verl . -Khe .

Kindersportwagen , gut erhall ., ges .
E3 33270 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinder -Sportwagen , gt . erh ., u . Lauf¬
gitter zu kauf -an gesucht . Rastatt ,
Murgtalstraße 26. (4819)

Kindersportwag ., gt . erh ., dring , ges .
H RA. 4827 Führer -Verl . Rastatt ,

Kindersportwagen , gebr ., gut erh .,
dring , ges . El 5076^ Führer -V. Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
13 50300 Führer - Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen (Korbwagen be¬
vorzugt ), noch gut erhalt ., ges .
Aug . Stähle , Khe ., Schützenstr . 48.

Sportwag ., g . erh ., ges . Ruf 6372. Khe .
Herren - od . D.-Rad, . auch oh . Gummi ,
' gesucht . Maier , Karlsruhe , Uhiand -

straße 45, Ruf 1635. (50480)
Herren - oder Da .nenfahrrad gesucht .

EI 33843 „Führer -VerIag Karls -ruh e
Damen - od . Herren -Fahrrad gesucht ,

El 50934 Führer -Verlag Karlsruhe .
» .-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .

El 51058 Führer -Verlag Karlsruhe .
Dam .-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .

El 51112 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs ges ., evtl . Tausch geg .
D.-Schuhe od . Kleider . E3 BA 2192
Führ er -Ve rlag Baden -B-a den .

Sportanzug , mod ., heller , beige ,
Gr . 48—50, 1 mal getrag ., sowie

. graue Flanellhose geg . Fuchspelz
zu ta usch . 23 50849 Führ .-V. Khe .

H.-Jacke , weiß , Panama , z . Umän¬
dern , geeign . 1A Dame , f. neuw . ,
500 g schöne gr . Wolle , Dirndl -
Voile -Bluse , Gr . 42/44 , gelber Ba -
dehelm , gut . Gummi , geg . ein
schönes dkl . Kostüm mit Bluse ,
Gr . 44, zu

*
tausch , ges . E3 50740

Führer -Verla g Karls ruhe .
Brautschuhe , weiß , neu , Gr . 37, ge¬

gen schwarze od . br ^ rte Schuhe ,
Gr . 38V, . neu od . wenig getrag .,
od . geg . 4 m Kleiderstoff -oder
WestenwoMe z . tausch , geg . Auf -
zehig . S 33770 Führer -Verl . Khe .

Wildlederschuhe , weiß , Gr . 35 ge¬
bot . Suche Sommerschuhe . Gr . 35.
El 5Q904 Führ er -Ver iag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , rot . gut erh . , Gr.
41. g . 4rädr . Handwag . zu tausch .
gesucht . EE3 33814 Führ .-Verl . Khe .

D.-Rad , gut erh ., gebr ., evtl . ohne
Bereif , od . nur Rahmenbau allein
gesucht . W 51155 Füh rer -Verl . Khe .

Damenrad , stab . , ru kauf , gesucht .
Rastatt , Friedrichs ring 72.

D.-Fahrred , gut erh .
"

mit Bereifung ,
gesucht . El 50765 Führer -Verl . Khe .

Fahrrad zu kaufen gesucht . IS 1788
Führer -Verlag Bühl -Baden .

Fahrrad gesucht , mit od . ohne Be -
reifun g . El L 33497 Führer -V. Khe .

Herrenrad , gut erh ., auch oh . Gummi
gesucht . El 50569 Führer -Verl . Khe .

Herrenfahrrad , auch oh . vol lstand .
Bereif -, g es . El 50638 F̂ -V. Khe .

1 od . 2 Fahrräder , (auch Damen ) m.
Bereifg . ges . Mertens W . A., Re -
gina -Kabarett , Karlsruhe .

D.-Pumps . Biete gut erh . schw . D.¬
Pumps , Gr . 37, geg . weiße D.¬
Pumps od . Halbs eh ., Gr . 38, eben :
so biaue D.-Sportsch ., Gr . 38, ge -

X
en D.-Wintermantel , Gr . 42 (evtl .
ufz .) ia an Else Hepp , Wag -

_ häu *el, _ Ruf Nr . 10.
D.-Schuhe , schwarz , eleg . , Gr^ ^7,

mit halbh . Abs ., geg . größ ., sefiT
gut erh . Handkoffer , evtl , Aufl .,
zu tausch . EI 50712 Fü hr .-V. JChe .

Lederschuhe , d'klbl .. gut erhalt ., mit
Blockabs ., Gr ! 391/*—40, für helle
Tommersch , od . auch weiße , Gr .39,
zu tausch . E3 50579 Führ .-Verl . Khe .

Tennisschuhe , Gr . 39, geg . gut erh .
37, zu tauschen . Diefenbach er ,
Rich .-Wagner -Str . 20, Kh-e

Damen -Fahrradrahmen , gut erh ., ges .
Franz Kistner . Neuthard b . Bruch¬
sal , Kirchstraße 17.

Fahrstuhl , gut erhalt ., ges .
Khe ., Karlstr . 99, II .

Mader ,

Bosch -Scheinwerfer , echt , f . Renn
fahrrad ges . ia 33681 F.-V. Khe

Roller , gebr . . gut erhalt . , ges . Frau
Scho e Iier . Gernsbach . Gartenstr . 7

Nähmaschine , neue oder gut erhalt .
gesuchtl El 51044 Führer -Verl . Khe .

Zick -Zack -Nähm &schine zu kauf . ges .
El Z 33593 Führer -Verl . Karlsruhe ,

Nähtischchen , gut erh ., 1 Blocker u.
Fleischmaschine gesucht . E3 51121
Führer -Veriag Karlsruhe .

Bücherschränke , 1 od . 2 verschließ¬
bare für Dienstgebrauch bis zur
Größe 1.85 hoch u . br ., tief 45 cm ,
ges . EI 33233 Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , Dipl .-Schreibtisch oder
Büroschreibtisch gesucht . » EI an
Heinrich Traxel . Auslieferungs¬
lager für Chem .-techn . Pharmazeut ,
u . kosmet . Erzeugnisse . Karlsruhe ,
UMandstraße 21. (33783)

Schreibmaschine , gebr ., gesucht .
Sprauer , Karlsruhe , Kaisers !r. 160.

Radio , kleiner , od . Volksempfänger ,
v . -berufst . Dame zu kauf . od . leih .
gesucht . Ruf 1678, Karlsruhe .

Radio , Batteriegerät , gut erh .. ges .
A. Rimmelspacher . Bilfingen bei
Pforzheim . (509*77)

Radio gesucht von Kriegsversehrt
El 50546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erhalt ., gesucht (mög ?.
Volksempfänger ) . EI 33652 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Radio , Kleinempfänger , 22Ö VoTT7
gesucht . El 50729 Führer -V. Khe .

Radio sof . ges . Fabr . u . Größe gl .,
a . defekt . EI 50868 Führ .-Verl . Khe .

Koffer -(Batterle -) Empfänger gesucht .
S 50518 Führer -Verla g Karls ruhe .

t Lautsprecher , ebenfalls Kopfhörer ,
für 4-Vol 't-Batterie -Apparat gesucht .
EI 50554 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klavier , H .-Anzug , Feldstecher , Kin¬
der -Dreirad gesucht . El 33271 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier bis 1100 JM ru kaufen ges .
El 50482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., gesucht . C3 51153
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Klavier , gebr ., gesucht . S 50390 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium , kl ., gesucht . S.
Karlsruhe , Luisenstr . 52.

Kraft ,
(50353

Koffergrammophon od . Plattenspie¬
ler , 120 V., mit Platten , gesucht .
El 50769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten ges .
3 33769 Führer -Verlag Khe .

Schallplatten zu kaufen gesucht ,
a BR. 959 Führer -Vejag Bruchsal .

H.-Taschen - od . Armbanduhr ges .
C3 50891 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Taschenuhr zu kauten ges
E3 51134 Führer -Verlag Bruchsal .

Sportschuhe , hellbarne , Gr . 39 geb .
Suche schöne Sommerschuhe . Gr .
38. EI 50902 Füh rer -Verlag Khe .

Sporthalbschuhe , n . getrag ., braun ,
Gr . 36. Leders ., geboten . Gesucht
gut erhalt . Kinderdreirad . EI 50671
Führer -Verlag Karlsruhe . .

H.-Sportschuhe , braun , Gr . 8Vi, und
evtl . Anzug , getrag . , geg . Reise¬
schreibmaschine zu tauschen .
El 50703 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 43, Gamaschen ,
Fernglas ges . (evtl . Tausch wß .
Tennisschuhe , 43) . Häns , Fried¬
richroda i. Thür . »

Ford -Taunus oder DKW-Sonderkfasse ,
gut erh ., auch oh . Bereifung von
Privat gesucht . E3 33996 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Ochse , 2Jähr ., gut eing « f.. ru v« r*.

Bohlsbach . Adolf -ji Itier -Straße 16.

Bretten . Copilot -Theater . WensVea
bis einschl . Donnerstag abds . 9
u . Mittw . nachm .%5 Uhr „ Der Sän¬
ge , Ihrer Hoheit " . B. Gtig -Il , G <
Kail , F. Marian , lugend rugel .

Nutzvieh trifft am Dl
Ottenburg .

-Hitler -
►lenst. ein . Haas ,

(5874)
Fahrkühe . Ein frischer Transport Ist

eingetroffen bei August Hartmann ,
Weingarten . Baden , Bruchsaler
Straße 19. Ruf 28. (34058)

Mutterschaf mit Jungem u. 1 einjähr .
Bock gebot . ; eine Ziege gesucht
G3 34104 Führer -Verlag Kariruhe .

2 Ziegen zu kauf , gesucht . Kare her .
Gaggenau , Luisen straße 2.

Schäferhund , dt ., mit Stammnb ., zu
kauten gesucht . E3 RA 4835 Führer -
Vertag Rastatt .

Schnauzer , grau , Hündin , m . Hals¬
kette , 10. 5. 43 entlaufen . Ab rüg .
geg . gute Bei . 3. Degler . Karls¬
ruhe , Luisenstr . 50, Iii . St Vor An -
kauf wird gewarnt .

Zuchtrammler , tätow ., Dtsch . Widder ,
zu k. ges . Bel >z. Kalserstr .103. Khe ,

10- ^15 Gänsekücken zu kaufen ges .
S an Georg Matz . Annweiier -
Westmark , Zwei brück erstraße 330

14 Leghorn -Kücken , 4 Wo ^ alt , abru -
geben . E3 RA 4833 Führ .-V. Rastatt

1/1 Schönheitsbrieftauben , rote t/1
Schönh .-Brieft .. fahle , 1/1 Schönh .-
Brieft .. Elster . Kröpf ., rote , zu verk .
weg . Aufgabe d . Zucht . Schmidt ,
Grünwinkel , Mahibergstr . 35.

Zugelaufen — Entflogen

Enten zugelaufen In Grötzingen . E
51312 Führer -Verlag Kar Isruhe .

Wellensittich , blauer , entflogen . Ab
zugeben Sternbergstr . 4, KIHan ,
geg . Belohn . E3 51295 Führer -V. Khe .

Finanz - Anzeigen
JM 20 000.—-. Suche Beteiligung an

solidem Unternehmen . El BA 2146

^ MjirÊ
-V

^ jrl̂ g ^
3aden - Baden

^ ^ ^

Knabenhalbschuhe , Gr . 38, geboten ,
gesucht Gr . 40. Herren Sportanzug
( Knickerbocker ) geboten , gesucht
Herrenhemdenstoff . Kleiderstoff o .
Damenwäsche , Größe 42. E3 50738
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 4 Paar , v . Gr . 18 bis
21 u . 1 P . Haussch ., Gr . 20 gegen
mod . Kleid , Gr . 40— 42 od . eleg
Damenschuhe , Gt . 39 zu tausch ,
ges . a 50895 Führer -Veri . Karlsr .

Chaiselongue , gute , geboten . Ge -
wicht gleichwart . Couch . EI 50742
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel u. Rauchtisch gesucht . Biete
7,20 m Damast (erstkl . Qual .) oder
Stoff z . Kleid . EI 50539 Führ .-V.Khe .

Ledersessel , großer , gegen Chaise¬
longue oder Couch zu tauschen
EI 50589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich (Tournai ) , 3V- X4V- m, gut
erh .. geboten . Gesucht Pelzmantel
Gr . 4?—44, od . Pelzcape . C3 50505
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppich , 2X3 m, ges .. Eis¬
schrank wird in Tausch gegeben .
63 SR 950 Führer -Verlag Bruchsal .

S Tischtücher u . 6 Servietten gebo¬
tene Gesucht Kleiderschrank . E3
RA 4812 Füh rer -Verl ag Rastatt .

Regulator geboten . Gesucht D.- od .
H.-Armbanduhr . EI 50869 F.-V. Khe .

Bild , wertvolles , tauscht Kunstmol
geg . gut erh . getr . Jackettanzug ,
Durchschnittsgröße . Auf Wunsch
auch Barzahlung . EI 33700 Führer -
Ve rltag Karlsruhe .

Holzkinderbett , weißes , 70/140, ge¬
boten . Gesucht ein Eindünstappa -
rat . Karlsruhe , Postweg 23 b .

2 Patentröste geboten . Gesucht Kin¬
derfahrrad od . Rollschuhe (eventl .
Verkauf ) . Weiherfeid . Bolchen str .
Nr . 30, 1 Treppe . (50586)

Gasbadeofen ges ., tausche evtl .
1 silib . Toilettengarnitur od . 4 m
schwz . Georgette od . Giäsergar -
nitur , Bleikristall , ia 33526 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Evtl . kann elektr . Bügel¬
eisen , 22p Volt u . prima Herren¬
schuhe , Größe 42 mit entsprech .
Aufzahlung getauscht werden .
EI 50889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinmotorrad , Marke Gritzner . ta¬
dellos . 98 ccm , abzug . geg .

'
gut

erhalt . Fahrrad , Kettenschaltung .
E3 50773 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Armbanduhr gesucht . EI 51090
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fernglas , 6X8tach vergr . , Wlr>d ]ack « ,
Größe 52, »ehr gut erti .. je »uchl

53961 Führe r-Verlag Kart * ruh «

I Brockhaus od . Volks - BrocVrhous
ges . gl 51505 FlMKcr-Verlaq Klve.

Staubsauger , 220 VoM, gesucht .
H 50892 FUhner -Verta 'g Karlsruhe .

Kardex -Kontenkasten , gut erh ., mit
1000 Karteikarten zu verk . , zum
Preise von 75 M . EI 51108 FUhrer -
Verlag Karlsruhe .

Füllhalter , 4-Fart»stitt . Je 15 M , hl
verk . El 51136 Führer -Verlag Khe .

Brockhaus Konversat .-Lexikon , 17
halbled . Bde ., 150 JM , 1 Schnell -
waage 100 JM zu verk . Weschke ,
Karlsruh e , Ste rnbergstraße .̂ 16.

Vorfenster , auch f . Mistbeetfenster
geeign ., m . u oh . Glas abzug .
Khe ., Amalienstr . 19 (Laden ) .

Handwagen , kl ., neuwert . zu verk .
Preis 11.50 JM Zu erfragen Karls¬
ruhe , Kapellenstraße 54, IV.

Federwagen mit Sitzverdeck (Milch¬
wagen ) zu verkauf . Preis 150 JM .
Crocoll , Neu reut . Haupts ^r. 45.

Taubenfutter , 75 Pfund , zu verkauf ,
fkannath , Khe ., Vorhoizstr . 2, III .

Zuckerrüben , ca 80 Ztr . zu verkauf .
Köhlingen , Hauptstraße 48 .

Oickrüben , 20 Ztr. , zu verkaufen .
Wintersdorf , Haus Nr . 99.

Kaufgesuche
1—2 H.-Anztige . sowie Sporthosen u.

Mantel , mittl . Größe , SSS , 12] mit
Prelr 51025 Führer -Vorlag Karlsruhe .

Trainingsanzug , sehr gut erhalten ,
Gr . 44, aus gut , Hause , gesucht .

3384JJ
Führer

-Verlag Karlsruhe .
lederhose , kurze , gut erhalt ., für

mittl . Figur , gesjeht . El 51019 Fllh-
rer -Verlag Karlsruhe .

lederhose i>. Gabardl imantel . Gr .
40/42, gut erh .. gesucht . H 51157
Füh rer -Verlag Karlsruh « .

lederbesatz für Reithose für mein .
Sohn ges . B 5104} FOhr .-Verl , Khe .

Hose , kurze , lederne , mittl . Größe .
gesucht . El 50916 Führer ^Verl . Khe .

Möbel u . Einrlchtungs -Nachlafigegen -
stände gesucht , auch vom Handel ,
bis 15. 6. 43. El srbet K. Rade -
macher , Lahr . Straße d . 66er . Nr . 19.

Kinderkorbwagen , gut erhalt , ges .
Retsch , Oberachem bei Achern

Kinderkorbwagen (mögl . Korbdach ) ,
nur g'ul erhallei , gesucht . 53 50919
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwag . u. Stjbenwag ., gut
• rh„ ges . IS 61027 fUhrer -V, Khe .

Schlieft korb gesucht . B 51129
re r-Verlag Karlsruhe .

Füh -

Paddeibool , 2er , starr , gesucht .
El 51128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kreissäge , kleinere und ein Hand -

vagen gesucht . El 35964 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Parkettschleilmaschlno sofort ges .,

auch reparaturbedürftig . IS 33965
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kreiselpumpe , schnell lautend . /«
Zolianschl . , gesucht . EI 3383/ Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Dezimalwaage , mittl .. gut erh .. mit
Gewichten , gesucht . H 55276 Füh-
rer -Verl aq Karlsruhe .

Küfer , und Schreinerwerkzeug ges .
EJ K 34005 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wendeltreppe , etwa 0,8 m breit ,
3,5 m hoch , zu kaut . ges . H. Gel -

ger . Karlsruh « , lameysitr . 24.
Most . u . Weinfässer , gebr in led .

Größe , gesucht . 13 5093/ Führer -
Verlag Karlsruhe

Faß , Sit ., noch gut erh .. von 120 bis
160 Ltr ges . Emil Scheidt , Grötzin¬
gen bei Khe . Karl -LeopoW -Str . 26.

Gartenmöbel gebucht , linder , Neu -
reuf , Bahn hotsplatz 9. (51009

Leiterwagen u . KindersifOhlchen ges
El 50933 Führer -Ve .rlao Karlsruhe

Packstroh ru kaut , gesucht . S 33821
FOhrer -Veriag Karlsruhe .

Klee od . Heugras , V. bis '/• Morgen ,
sowie ein aufgerüstet ., gut erh .
Bett gesucht . El 54014 Führer -Ver -
triebstelle Gehgehbach .

Tausch
Militär -Sommers toll od Rock . Gr .

48, I. m . Schwiegersohn z . k . ges .
Evtl . Tausch geg . H.-Halbschuhe ,
br ., Größe 42. H fcA 4609 Führer -
Verlag Rastatt

Brautkleid mit Unterkleid , Gr . 40/42 ,
geg . hellgrau . Kostümstoff oder
Schneiderkostüm , Gr . 40/42 , zu t .
® BA 2TB8 FOhrer -Verl . B.-Baden .

Sommermantel (Hanger ), Gr . 42,
©Leg ., schwarze D.-Pumps , Gr . 40
zu tausch ; geg . Stoff f. Dirndel -
Kleid u Sportschuhe , Größe 59.
3 50951 führer -Verla <g _ ^ar ^ rvhs .

Pelz -Mantel , schwarz , eleg , Gr . 44.
gebot ., suche Ämkelbl . Kostüm¬
stoff , mit feiner ^ Streifen , oder
mod . Puppenwag . mit Puppe . £ 3
L 53498 Führer -Verlag Khe .

I

Herrenfahrrad , gut erh ., geboten ,
Gesucht Kühl - oder Ei-sschank
Es3 50795 Führer -Vorfrag Karlsruhe .

Kinderdreirad ml ! Tretla -ger und
Rollschuhe m . Ku-geM -aiger gegen
Herrenarmbanduhr zu tausch , ge «.
Obert , Ettlingen , Wveinstr , tOI .

Kinderkorbsitz ges . Gebot , wird 1
sch -w . Kleiders ch -ürze (Ig . Arm ?)
od . 1 Umbau Spiegel . E3 50843
Füh rer -Verlag Karter u h e .

Nähtischchen geg . Mädchenrad , gt .
erh ., z. t . El 50821 Füfvr.-Verl . Khe .

Nähmaschinenmotor od . gebrauchte
elektr . Nähmaschine zu kauf . od .
gegen „ Singer " zu tausch , ges .
Loschmann , Ebersteinburg .

Schreibmaschine geboten . Gesucht
H.-Fahrrad m . gt . Bereifg ., Kinder¬
sportwagen u . mögl . kompl . Kin¬
derbett ; Kleider - od . Wäscheschr .
Khe ., Baumeisterstr . 24, Ii ., zwi¬
schen 13—14 Uhr .

Harmonium , altes , guter Ton , geg .
Plattenspieler od . Koffergraimmo -
phon zu tauschen od . auch z . vk .
53 50986 Führer -Verlag Khe .

Grammophon , gut erh ., mit Platt .,
gesucht gegen Gitarre u . ältere
Konzertzither . E ! 50881 F. -V. Khe .

Leica od . Ikonta ru kaufen oder zu
tausch , geg . elektr . Schkilplatteh -
apparatur u . Platten . IS 33811 Püh -
rer -Ve rlia0 Karlsruhe . /

H. -Taschenuhr (zugl . Stoppuhr ,̂ 15
Steine , Schweiz . Fabr ., geboten .
Ges . gold . H.-Ring od . Armband .
Herrmann , K.-Durlach , Bleicfvstr ! 8.

Immobilien
Einfamilienhaus oder Wohnhaus mit

freiwerd . Wohnung für ält . Ehepaar
zu kaufen oder pachten gesucht ,
evtl . auch nur Miete einer 3—4 Z.-
Wohnung mit Zubeh . fü die Dauer
des Krieges . Bevorzugt wird ländl .
Gegend , Kleinstadt usw . Interes¬
sent übernimmt evtl . die Verwal¬
tun a bzw . Instandhaltung eines
entspr . Anwesens . Gefl . El 50159
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus zu kaufen gesucht . E ]
51336 Führer -Verlag Kl>e .

Hotel od . Wohnhaus zu kaufen ges !
E3 34053 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Metzgerei zu kaufen oder zu pach¬
ten ges . E P 15907 an „ Obanex "

,
Anzeigen -mittler , Frelburg/Brsg .

Fabrikräume , 3—7000 gm , mögl . mit
Kraftquelle , 200—300 PS zur Auf¬
stellung von Spinnereimaschlnen
zu mieten oder zu kaufen gesucht .
El erb . unt . DO 10269 an Ala An -
zeigen GmbH .. Dortmund .

Bauplatz in der West - od . Südwest
Stadt gegen Barzahlung zu kauf .
gesucht . ES! 34051 Führer -Verl . Khe ,

Größeres Gelände (Wald - Wiesen -
Oedland , Heide - Wasser . Bruch )

1 zu kaufen gesucht . ES 34030 Führer -
Verlag Karl 'sruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus

18. 5., 19.00—21.00 Uhr , Geschloss .
Vorstell , für Reichst )ahnkamera d -
Schafts werk „ Ich brauche Dich " .
Komödie v . H. Schweickart . 19. 5.,
19.00—21.30 Uhr , Auß . Miete (Wahb -
mletkarten gültig ) „ Schön Ist die
Welt " . Operette von F. Lehär .
Kleinet Theater . 19. 5., 19.00 bis
21.00 Uhr „ Ich brauche Dich
Komödie v . H. Schweickart .

B.-Baden . Kl. Theater . 19.50 Uhr :
,15 Hufeisen " .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf - HMIer-Platiz) .
18. Mal , 19 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana " u. „ Der Bajazzo ". Ende nach
21.30 Uhr . Stamms . B 20.
19. Mai , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut ". Ende nach 21.30 Uhr.
20. Mal , 19 Uhr \ ,Cavallerla rustl *
cana " u . „ Der Bajazzo ". Ende nach
21.30 Uhr . Stamms . ^ -18.
21 Mal , 19 Uhr „ Urfaust " . Endo
gegen 22 Uhr . Vorst , für die HJ .
22. Mal , 19 Uhr , „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . Geschl . Vocstellg .
23 . Mal , 20 Uhr „ Orpheus und Eury -
dike ". iEnde nach 22 Uhr.
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
18. Mal , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende nach 21.30 Uhr .
19. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21.30 Ohr.
20. Mai , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
21. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und ich " . Ende nach 21 Uhr .
22. Mal , 18 .30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich ". Ende nach 21 Uhr .
23. Mal , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehfr : Muslichaus
Meyer , Fernruf 793.

Rastatt . Resi . 19.30
Freundin Josefine " .

Uhr : „ Meine

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhn
„ Der Hochtourist " . Jugendl . nickt
zugel . Wochenschau ru Beginn .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.Ä
u . 19.30 Uhr „ Die goldene Stadt ' %

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Der Seniorchef " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
" Uhr ; „ Fronttheatsr " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute DL
bis einschl . Do . „ 7 Jahre Pech **
m. H. Moser . J . Wüst . 7h . Linge «
us w . Zügen dt !che zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstagbis Donnere tag „ Straßenmusik " .Das erfolgreiche Bühnenstück ata
Tonfilm mit beppe , Viehrog , V«a*
lentin , Karl -stadt . Jugemc ^ ertool »
Anfangs * . 8 Uhr . So . 2.30, 5 u. 8 U ,

Veranstaltungen
d

COLOSSEUM -THEATER. Heute abd «
7.30 Uhr : Das Programm der No¬
vitäten . Der Maschinenmensch Ro «
bot -Televox , die intern . Tempo «
Mus -ikaMExzentrüker Drei Gi achte
ii . v . a . m . Benutzen Sie den Vop »
verk . a . d . Theaterk . ab 3 Uhr .

CENTRAL -PalasL Heute 19.30 U. ur>
ser großes Variet6 -Progr . „ Kunst ,
Humor u . Artistik " , ein bunter
Reigen auserles . Künste . Freddy
Martens u . seine Solisten bringen
eine ausgez . Bühnenschau .

REGINA Karlsruhe . Cabaret .
*Variet &#

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr ,

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Ühri
Konzerte des Sinf . - u . Kurorchest »

K. d . F.- Veranstaltungen i
Karlsruhe . Sensationen der Welt !
»Gastspiel der weltberühmt . Traber *

Hochseiltruppe zutz . des Krieg «
HW . 1943, Samstag , 22. Mai , 19 Uhr -
Sonntag . 23. Mai , 15 u . 18 Uhr , aul
dem Schmiederplatz . Höchstleistung
gen deutscher Artistik . S . Trabes
die Königin

' der Luft , die einmal ,
Luftsensation in der Deutschland #
halle Berlin u . Sensation des Ciw
ku-9 Sa ^ san ! 1940. S . Rebart . dl «
mutigsto Frau der Welt mit ihrer
300 m Ig . Todesschleife über der >
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad auf dem 15 m nohert
Turmseil . S. Traber am 36 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei jeder Witterung . Ei'ntf *
im Vorverkauf für Erw . JM 1.20, für
Wehrm . u . Jug . JM 0 .80 . An der
Tageskasse JU>1 1.50. Vorverkaufs »
stellen : KdF .-Vorverkaufsst ., Wald -
str . 40 a . Musikhaus Schlalle , Kai»
serstr . 96, Musikhaus Tafel , Kaken »
str . 82 a , Pianolager Maurer , neben
Ufa -Lichtspfele ; ebenso bei sämtk
KdF .-Betrlebswarten .

Geschäftlich •
Empfehlungen

Otto Sülle «. Filsejrgeschält , Khe ,Mainstr . i . Meiner werten Kwict .
schafl v . Weiherfeld tf Darrwnew
stock zur Kenntnis , daß mein Da»
men - o . Herren -Salon wieder Mgi .
goöftno ; l<t .

Schwimmbad Wolfartsweier ato 19. K
194Z geoHnel .

Victoria -Versicherung ,Geschäftsstella
Karlsruhe , Amalienstraße 79. Bei
Antragen wegen Lebens -Verslche .
rungien (das Kriegsrislko i« i ahk
gemein elngescWossen ) bitten wir
stet « um genaue Altersang 'at >e def
ru Verelchernden . (55932)

Olaufberelter „ HAMSEAT" reHflt Ihn
Altöl ohne SSuren , ohne Chemiks .
Hen , nur durch Waschung . Z, Fpliacfc
rieh Folß , Bremen . Oberhofer »!*,TS. Einige Verliretertoezirke frei .

Londesbank fUr Haus - u . Grundbea
siti e .G .m .b .H., Karl » rut » /Baden «
Elntedung . Hiermit laden wir un * i
Mitglieder zur neunzehnten ordj
Generalversammlung uns Genos¬
senschaft auf Donnerstag , 27. S.
1945, nachm . 15 Uhr , in den Se « f
der Gaststätte „ Zum Kaiserhof " ,2. St ., Khe ., Hebelstr . 9, Eingang
Kart -Friedrich -Str ^ ein . Tagesord¬
nung : 1. Bericht des Vorst . Uber
das Ergebnis des Geschäfts ) . 1942.
2. Bericht d . Aut >ichtsra1es 5. Gn
nehmigung des Jahres abs

'
chl a.

Erteilung der Entlast . an den Voü
rtand u . Aufsichtsrat . 4 . BeschluS -
fa <sung über die Verwendung d .
Reingewinns . 5. Beschluftfassung
Uber die Verschmelzung uns . Ge¬
nossenschaft auf Anordnung des
Reich swl rtschaf t im inisterium s Ber¬
lin mit der Vereinsbank Karlsruhs
e .G .m.b .H. Kartsruhe , u . Genehmi¬
gung des Verschmelzungsverträg ,sowie der lieber ,'eitungsverträoe
uns . Zweigstellen an die örtl . Ge -
nossenschaftsbanken . 6. Verschie .
denes . Die an der Genera Iver -
»ammiung teilnehmenden M+tfll .
müsse « »ich am Saafeingang dch .
Vorlage des Sfemmantellbuches
ausweisen . Karlsruhe , 11. 5. 19« .Der Aufslchtsrat : Afbert Schnei¬
der , Vorsitzender .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.45, 5.00, 7.50

„ Llebeskomödla ". M. Schneider ,
L. Waldmtiller , A. Matterstock . 3.
Riemann . Th. (.Ingen

CAPITOL. Tägl . 2.45, 5.00, 7 50 „ liebe ,
Leidenschaft und Leid " , mit K
Hardt , L/ WaldmUller , W. Leilgeb
R. Häußier

GLORIA . PALIs 5.00, 5.15, 7.50 Uhf
Heinz Rühmann : „ Ich »ertraue dir
meine Frau an " . Orkane des Ge¬
lächters . L. Adlna , W. Fuetterer .
Jugendliche nicht zugelassen .

H.-Armbanduhr geg . H.-Halbschuhe ,Gr . 41. zu tauschen . 53 50485 Füh-
rer -Verlag Karlsrufte

Schlangenfell , gegerbt , ca . 6 m fg .,Boa , geg . Bodenteppich ru tau¬
schen gesucht . H. Blick « , Khe .,

. Südendstr . 45, II .
Gartenschlauch , 15 m, geboten .

Gartenschlauchwagen gesucht H
50814 Führer -Verlag Khe .

Pritschenwagen , 'eicht , 4r8dr ., zu
verk . od zu tausch , qeq . gut erh .
D.-Fahrrad , mit od . oh Bereifung .
E3 RA <824 Führer -Verlag Rastatt

Kleinschraibmasch . gesucht , eventl .
Tausch gea . schwarz . I>elzmant « l,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u. Ktelde 'stoM . S 49442
Pührer -Verla <j Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
Stoewer >Type R. 4̂0, Frontarrt-rleb ,

1400 ccm „ Cabriolet , bereift , in gut .
Inst ., Schätz preis 900 JM , abzii -g .
Karlsruhe , luisenstr . 24, riatrsmstr .

DKW., Meisterklasse , Limousine , od .
Kabriolett , 2- od . <-Slfzer , nei > od .
gut erh ., mit Bereifung , gesucht .
O D 54010 Führer -Verlag Karlsruhe .

DKW.-Meisterklasse , gut erh .. svtl .
auch oh . Bereifg .. ges . W. u. K.
Stobef , Kbe .,Rüppurrer »tr.13. Ruf 67.

RESI. „ Floh im Ohr"
, eine lustige

To bis -Komödie mit tieferem Hin¬
tergrund . S. Peters , F. Gernschow ,
H. Paulsen . G . Lüders u . a . 3.00,
5.16. 7.30, jew . mit KuKurfllm und
Wocl >en »ch . Jugenctl . nietvt rugel .

ATIANTIK zei -gt : „ Mädchen für
Alles " . Eine reizende FilmkomÖ -
die m . G . Weiser . 3-u-gdl . verb
Beginn ^ 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMERtICHTSPIELE zeigen „ MSd -
chen im Vorzimmer " . Beg . 2.30,
4.45. 7.15 Uhr . Jugend verboten ,

RHEINGOLD. Ab heute 3.30 5.45, 8.00
„ Herz In Gefahr " . Roman einer
Ehe . M. Mezey . P. Javor u . a .
Wochenschau . Xrgend nicht ru -gei .

SCHAUBURG . Ab heute „ Das $chlo0
im Süden ", eine entzück . Film-
operetrte mit V. de Kowa , l . Haid ,
P. Kemp u . a . Wochensch -au .
Beg . 5.30. 5.45, 8.00 . >ug . rugel .

Durlach . Skala . Ab heule Lustspiel
„ Drunter u. Drüber " , mit P. Hör «
biger , M. Anderg -ast , 3. Riemann
u. £ . Wochenschau . 3eg . 5.30, 5.45
8.00 . >ug nicht rüg . WIederauff .

Ourlach . M.T. 5 u. 7 50 „ Waipurgis -
nacht " . (Sün -de wider das Leben )
Dazu „ PUvq'U'airHeruing bei Kla-
wunde " u. neue Wochenschau .
>ugend /debt zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonnte ^ ab 3 Uhr
M. Rökk • und P. Kreuder in dem
großen VaHet6 - und Revuefilm
„ Kora Terry " mit 1. Sleber . W.
Quadflleg , W. Oohm und H. Hllb -
ner . Jugend nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Heute letrtm ., „ Die
große Nummer " . Mittw . u . Do . 7.30
„ Eva ", M. Schneider , A. Sandrock ,
H. Rühmann . H. Sönker . Mittwoch «
5.00 Uhr Jugendvorslelluog .

Kreis Rastatt
Sümfl . Zungen , de , lahrgange , 192«

aus Gagqenau werden hiermit er¬
sucht . Dienst .. 18. 5. 4S, um 23 Uhr
in Pegler -Gast 'S'tiBMe.T zu erschein .

B.-Baden . Zur Beachtung ! i"jemSB
§ 6 der Allgem . Deutschen Spe -
dltionsbedingung . sind alle Spe -
dilionsauftrüge schrifiiw » zu er -
teijen . Um Irrtümer « j vermeiden
und den überias 'ew « Fernsprech¬
verkehr zu vereineachen , wird um
Einhaltung dieser Bestim -vyiOTg ge¬beten . Ali Auftrag zur Abholung
u . Versendung vor Stückgütern
genügt die Einsendung » Ines aus¬
gefüllten Frachtbriefe ». 3. G . Da -
vant , Bahnspedition .

Kreis Bühl
Bfezlrksabgabestelle für Gartenbau -

erzeugnisse a . G. m. b . H., BUhl/B.
Die Obst - u . Gemüseerfassung hat
begonnen Annahmezerten In Bühl
für Obst t* giich vorm . von 7—9 U.
Die Erzeuger werden darauf hin¬
gewiesen , daß alle , Obsf be¬
schlagnahmt ur>d der direkte Ver¬
kauf an Verbraucher verboten Ist
und bestraft wird

Aus der Ortenau
landesfachgruppe Imkarl „ Ortsfach »

gruppe Peierslial , Oppenau , Ober¬
kirch " , Die Imker (Mitglieder und
Nlchfmltgl .) werden gebeten , bis
31. Mai bei den Vertrauensleuten
Aenderun -gen der Völkerzahl , die
»ei ! Herbst 1942 erfolgt sind

'
an¬

zugeben . Es sind zu meiden :
1. Wirvtierverluste . 2. Kauf (von
wem ?), 5. Verkauf (an wen ?) . Dia
Angaben dienen zur Aufstellung
der HonigNsten und der Zucker -
listen . Letztere müssen bis 10. Juni
bei der Landesfachgruppe einge¬
reicht «ein . Wo keine Angabe er¬
folg «. wird letztJShrige Völkerzah «
angenommen . Müller . Hoch . End .

Kreis Bruchsal
Mohnanbauer ». Bruchsal erhalten

morgen Mittwoch , v . 8— 12 u. 2—5
U. Kunstdünger beim Ortsbauern -
fUhrer I. d . angeb . Mohnflüche .
Der Ortsbauemführar .

\
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